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ben für den speziell gesuchten Gegenstand 
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Einführung in die Wartung 

Es wird empfohlen, die jeweiligen Abschnitte sorgfältig durchzulesen, bevor Sie mit der Wartung eines Motorrades 
beginnen. Auf diese Weise vermeiden Sie unnötige Arbeit. Wo immer dies notwendig erschien, wurden Fotografie 
Zeichnungen, Anmerkungen, Vorsichtshinweise, Wamungen und genaue Beschreibungen vorgesehen. Trotzdem hat 
eine noch so genaue Beschreibung ihre Grenzen. Gewisse Grundkenntnisse müssen deshalb vorausgesetzt werden, 
wenn die Arbeit Erfolg haben soll 

(1) Schmutz 
Das Motorrad vor der Zerlegung und vor dem Ausbau von Teilen reinigen, Schmutz der in den Motor, in den Ver 
‚9aser oder in andere Teile gelangt, wirkt wie ein Schleifmittel und verkürzt die Lebensdauer des Motorrades. Neue 
Teile sind aus gleichem Grund vor dem Einbau von Staub und Metallspanen zu befreien. 

(2) Batterie- und Massenanschluß 
Bevor Teile aus dem Motorrad ausgebaut werden, ist die Masseleitung (-) von der Batterie abzuklemmen. Hier- 
durch wird verhindert daß a) der Motor unbeabsichtigt durchgedreht werden kann, solange er teilweise zerlegt ist; 
b) beim Abklemmen von Leitungen an den Anschlußstellen Funken gebildet werden; c) elektrische Teile bosché. 
digt werden. 

(©) Reihenfolge beim Festziehen von Schrauben. 
Bolzen, Muttern oder Schrauben zur Befestigung eines Teiles sind fingerfest anzuziehen. Dann sind siein dor vor- 
geschriebenen Reihenfolge auf das vorgeschriebene Drehmoment festzuziehen. Auf diese Weise wird verhinder. 
daß sich das betreffende Teil verzieht und Undichtigkeiten entstehen. Umgekehrt sinddie Bolzen, Schrauben oder 
Muttern zunächst um etwa 1/4-Umdrehung und dann vollständig zu lösen. 

Wenn beim Festziohen von Bolzen, Muttern und Schrauben im vorliegenden Handbuch eine Reihenfolge angege- 
ben ist, muß diese eingehalten werden. 

(4) Drehmoment 
Die im vorliegenden Werkstatthandbuch vorgeschriebenen Drehmomente sind stets einzuh, 
oder zu großes nt kann zu größeren führen. Ve Sie einen zuv 
mentschlüssel guter Qualität. 

n. Ein zu geringes 
tässigen Drehmo- 

(6) Kraftanwondung 
Der gesunde Menschenverstand sollte genügen, um zu bestimmen, wieviel Kraft bei der Zerlegung und beim 
"Zusammenbau aufzuwenden ist. Wenn ein Teil besonders schwierig ein- oder auszubauen ist, st die Arbeit zu 
unterbrechen und zu überprüfen, wo der Grund dafür liegt. Wenn ein Hammer erforderlich wird, ist vorsichtig mit 
einem Holz- oder Kunststoffhammer zu arbeiten. Schrauben mit einem Schlagschraubenzieher drehen (Insbeson- 

beim Ausbau von Schrauben die mit Lack gesichert sind), damit die Schraubenköpfe nicht beschädigt wer- 
den. 

(6) Kanten 

‚Auf die Kanton achten, insbesondere bei der Zeriegung und beim Zusammenbau des Motors. Beim Herausheben 
oder Umdrehen des Motors mit Handschuhen oder einem dicken Tuch arbeiten. 

(7) Lösemittel mit hohem Flammpunkt 
Um die Feuergofahr zu verringern, wird ein Lösemittel mit hohem Flammpunkt empfohlen. Ein handelsübliches. 
Lösemittel ist Stoddard-Lösemittel (Eigenname). Bei der Verwendung von Lösemitteln sind die Anleitungen des. 
Herstellers zu beachten. 

Biehtschelben, O-Ring 
Wonn hinsichtlich des Zustandes einer Dichtscheibe oder eines O-Rings Zweifel bestehen, ist die Dichtscheibe 
‚oder der O-Ring auszuwechsein. Die Paßtlächen einer Dichischeibe müssen unverschmutzt und perfekt eben 
sein, damit kein Öl austreten kann oder die Kompression nicht verloren geht. 

(9) Dichtmittel, Sicherungslack 
Bevor ein flüssiges Dichtmittel oder ein Sicherungslack aufgebracht wird, sind die betreffenden Flächen abzu- 
waschen oder abzuwischen. Nicht zuviel von diesen Mitteln auftragen, da sonst Ölbohrungen verstopft werden 
können und der Motor beschädigt wird. Ein Beispiel für einen Sicherungslack ist das handelsübliche Loctite Lock 
N'Seal (blau), 

Pressen 
Ein mittels einer Presse oder einem Treiber einzubauendes Teil, beispielsweise Radlager, ist innen und außen 
zuerst mit Öl zu bestreichen, so daß es sich leichter einpressen läßt. 

(10) 

(11) Kugellager, Nadellager 
Bauen Sie die Kugellager oder Nadellager nur aus, wenn dies absolut erforderlich ist. Ausgebaute Lager sind zu 
erneuern, da sie meistens beim Ausbau beschädigt werden. 
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02) 

ua 

(14) 

(15) 

(18) 

un 

(18) 

19) 

(20) 

Beim Einbau eines Kugellagers ist der einzupressende Laulring mit einem passenden Treiber einzupressen 
Dadurch wird verhindert, daß die Kugeln und Laufringe zu stark belastet und beschädigt werden. Ein Kugellager so 
weit aufpressan oder einpressen, bis es an der jeweiligen Anschlagflaäche In der Bohrung oder in der Welle anliegt 

ö1- und Fettdichtungen 
Ausgebaue Öl- oder Faidichtungen sind zu ersetzen, da diese beim Ausbau beschädigt werden. 

Besonders markierte Dichtungen sind so einzubauen, daß die Markierungen nach außen zeigen. Dichtringe mit 

einem passenden Treiber der plan aulliegt, bis zum Anschlag in die Bohrung einpressen, 

Führungen 

Beim Einbau bestimmter Oldichtungen ist eine Führung erforderlich, um Beschädigungen an den Dichtlippen zu 
vermeiden. Bevor oine Wolle durch eine Ölgichtung eingeführt wırd, ist otwas Öl, bosser noch oin Hochtamperatur- 

fett, auf die Dichtlippen aufzutragen, um die Reibung zwischen dem Gummi und dem Metall zu verringern, 

Federringe, Sicherungsringe 

Ausgebaule Federinge und Bicherungsringe sind zu erseizen, da si beim Ausbau geschwächt und deformiert 

werden. Beim Einbau st darauf zu achten, daß die Fedorringo und Sicherungsringe nicht mehr zusammenge 
Orückt odor ausgedehnt werden, als 10 den Einbau unbeding! erforderlich It 

Sicherungssplinte 
Ausgabaute Sicherungssplinte sind Immer zu erneuern, da sie beim Ausbau vorformt worden und brechen. 

Schmierung 
Der Motorverscilß erlc! immer dann sin Maximum; wenn der Molsr warmihult und noch nich! 

goschmi 

Beim Zusammenbau mit &lbentreichen. las o orseimuizes Fett epminkhen. Verbrauchs Feine 
Schmiereigenschaften verloren; es kann Fremakörper mit einer gewissen Schleifwirkung enthalten, 

Verwenden Sie nicht jodes beliebige Öl oder Fott. Bestimmte Öle und Fotto sollten nur in bostimmtan Fällen 
wondet werden, da sie bei falscher Anwendung Schaden anrichten können. Boim Zusammenbau bestimmter 

und Fahrgestellteile wird in diosom Handbuch auf Molybdändisulfid-Feit bezuggenommen. Vor dem Ein- 
tz solcher spoziellen Schmiermittel sind immer die Empfehlungen dos Horstallars zu prüfen. 

Elektrische Leitungen 
Di ladrishan Lafungen sind entweder oin- oder zyolarbig und 
Leitungen der ieichen Farbe an 

h. 

‚on, mit wenigen Ausnahmen, immer an 
Immor stärken 

diezwoite, d. 90 Leitungmit dünn 
Farben umgekehr ind und rt ie Heuptarbe o au 

Leitung (Ouerschnilt) Bezeichnung der Farbe 

ot 

Drantitzon 

gelbirot 

gelb 

co 

‚Austausch von Teilen 
In manchen Fällen wird vorgeschrieben, daß ausgebaute Teile zu erneuern sind. Solche Teile werden beim Aus- 

bau beschädigt oder sie verlieren Ihre ursprüngliche Funktion, 

Inspektion 

‚Ausgebaute Teile einer Sichtkontrolle auf folgondo Zustände oder sonstige Beschädigungen unterziehen. In Zwei- 
felsfällen sind solche Teile zu erneuern, 

Antrieb Risse Verhärtung Verzug 
Verbiegung Beulen Kratzer Verschleiß 
Farbveranderung Alterung Froßspuren 

Wartungsdaten 

In diesem Text haben die Angaben bei den Wartungsdaten folgende Bedeutung: 

„Normalwert‘; Dies sind die Abmessungen odor Leistungsdaten für fabrikneue Teile oder Systeme. 
[Grenzwert _ Hier geben die Zahlen die zulässigen Grenzwerte an. Bei übermäßigem Verschleiß oder 

nachiassender Leistung sind die beschädigte Teile zu emeuern. 
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Modellansicht 

2ZR750-C1, (Modelle für USA und Kanada) linke Seitenansicht: 
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ZR750-C1 (Europäisches Modell) linke Seitenansicht: 

ZR750-C1 (Europäisches Model) rechte Seitenansicht: 
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Technische Daten 

ZR7S0-C1 

Abmessungen/Gewichte: 

2 125 mm 
770 mm 

1005 mm 

1445 

150 mm 

780 mm 

201kg 
Fahrzouggewicht: Vorne 04 kg 

Hinten 113kg Tankinhalt mu 

“air 

4-Takt, 2 oben liegende Nochenwellen, 4-Zylinder Rlhysten Luftkühlung Bohrung x Hub 86,0 x 54,0 mm 
Hubraum 738 com Verdichtung 5:1 Motorleistung 53,0 kW (72 PS) bei 9 500 min-1 

58,8 Nm (6.0 mkp) 
KEIHIN CVK-32 x 4 
Elektroanlasser 
Transistorzündur 

verstellung elektronisch (Digitalzünder) Zündzeitpunkt von 12,5° vor OT bei 1 100 min" bis 35° vor OT bei 7 000 min" Zündkerzen NOK DRBES oder NOX ZTESR.U 0¥ mm 
Numeriorung der Zylinder von links nach rechts, 1-2-3-4 Zündtolge 1243 

Ventilzeiten: 
Einlaß. öffnet 30° vor OT. 

schließt 60° nach OT Dauer 270 
Auslaß öffnet 60° vor UT 

schließt 30 nach OT 
wer 270° 

Schmiersystom Druckumlaufschmierung (Naßsumpf mit Kühler) 

Motoröl: 

Sorte SE oder SF Klasse Viskosität SAE1OW-40, 10W-50, 20W-40 oder 20W-50 
Olmenge 361 
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Triebwerk: 
Primärübersetzung: 

yo Kette und Zahnradübersetzung 
2,550 (27/23 x 63/29) Kupplung Mehrscheiben-Olbadkupplung 

Gerieve: 
Typ 5-Gang, klauengeschaltet, 

Zahnräder ständig im Eingriff 
Übersetzung: 1. Gang 2,333 (88/15), 

2. Gang 1831 (3119) 
3. Gang 1.272 (2822) 
4. Gang 1,040 (26/25) 
5. Gang 0,875 (2124) 

Antriebssystem: 

P Kette 
setzung 2.600 (39/15) Gosamtübersetzung 5.801 (5. Gang) 

‚Rahmen und Fahrgestell: 
Typ Doppeischleifen-Rohrrahmen Nachlaufwinkel 28° 
Nachlauf 07 mm 
Vordorreifen: 

schiauchios 
12077017 SBH 

schlauchlos 
150/70-17 69H 

Tologabel (luftunterstützt) 
140 mm 

Schwinge 
115 mm 

Vorne Doppel-Scheibenbremse 
Hinten Einfach-Scheibenbremse 

12v10An 
Schoinwerfer 

vo asymmetrisch 

Glühlampe 12V. 60/55 W (Ha) Rück-/Bremslicht 2VE21Wx2 
Lichtmaschine: 

Typ Drehstrom Nennleistung 20 A bei 8 000 min-1, 14 V. 

Änderungen der Technischen Daten vorbehalten. Stand März 1991 
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Inspektionstabelle 

Die Wartung und Einstellung muß nach der Tabelle erfolgen, damit eine einwandtreie Funktion des Motorrades gewähr- 
leistet ist. Die genaue Wartung ist äußerst wichtig und darf nicht vernachlässigt werden. 
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Luftfilterelement erneuern 5 Reinigungen . 

D 0 

st [el [je] [o 

o e elelelelelste 

e e[e[ojejefele 

Enden un Var pri {3 ] X N B D) 

R e L e[s[ele[s[s]e 

ad weraeh i - S C N ) 
‚Ölfiiter erneuern . . . . 

5 g ol le] je( |. 

[ fr La er e]eleleis[e 

[ molar sjeleele[s 

een <[e[e|s[e[e 

Bnmanüegt wesen o . 

e ——— an 

ang onen ejo[e[e[e[e]e 



ALLGEMEINE INFORMATIONEN 1-9 

Was TACHOMETERANZEIGE" 
penone [men IS TETETETETE 

il E R R R VORGANG ae 28|88 8|8 |5 see 
Sieuekoplager schmieren 2 o 
Gabel wacrsain . 
Penvrseneß kn |o/e[e[el° 
Scnwingenlagerung schmieren o [ 1° 

Algemeine Schmierung aulähren </elejele|e 
Murten, Schrauben und Bofotigungen kotrliran o [ e . 

{5 Höhere Tachameterarzaigen nach den In Frage kommenden Paloden richten 
+ Ermeuern, ergänzen, n oder nachziehen, falls 

(Ca) : Kalifornisches Modell 
(ST) : Schweizerisches Modell 
(USA): USA Modell 
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Technische Informationen 

Wartungsfreie Batterie 
Bei diesem Modell wird eine wartungsfreie Batterie eingebaut. Diese Batterie ist vollkommen geschlossen; dementspre- 

‚chend kann der Batterieflüssigkeitsstand nicht geprüft und keine Elektroiytflüssigkeit nachgefüllt werden. 

() Aufbau 

Abdichtung 

Deckel 

Anschluß 

(Blei-Kalziumlegierung) 

Einfüllverschraubung 

Pole (Blei-Kalziumlegierung). 

Negative Platte 

(Blel und Biel-Kalzlumleglerung) 
Gehäuse 

Separator 

Positive Platte 
[ 

() Hauptmerkmale. 
1) Wartungsfrel ... 42444 Batteleflössigkit braucht nicht geprüft und nachgefült zu werden. 

2) Elektrolytveriust 1111 1 Die EleKtroytiussighei it fest in speziellen Separatoren enthalten 
und in der Batterie gibt es keine freie Elektrolytiüssigkeit. 

3) Sofortaktivierung „+ Nach gem Einen dr Eoktrytlüsigkeikann die Batterie sort 

Ohne Erstladung verwendet wer 
1) Einfache Inbetriebnahme...» > Die Elkrahilsigke kan duren eine lichte Druckbewegung oin- 

gefült werden. 
) Sicherhell ..................... Wann der Druck Innerhalb der Batterie abnormal steigt, öffnet ein 

ist wieder abgedichtet. Zusätzlich Ist auf dem Sicherheitsventil unt 

‚dem Deckei als Schutz gegen Entzündung oder Explosion durch Feuer 
von außen ein Keramikflier angeordnet. 

6) Kompakte Bauform und hohe Leistung . Da die Batterie keine freio Elektroiyiflüssigkeit enthalt, kann die Höhe 

niedriger sein und das Volumen wird besser genutzt. Da das Gas In der 
Batterie absorbiert wird, entfällt die Notwendigkeit eines Auslaßrohrs. 

7) Überlade/Entladeeigenschaften Die Batterie ist Außorst Widerstandstählgkeit gegen tiefgehende 

Lade/Entladeschwankungen. 

(NM) Prinzip der Abdichtung 

In einer Blei- Säurebatterie läuft folgende chemische Reaktion ab: 

1 © Entladen (+) ) 
PO, + 2HSO, + PB - PBSO, + 24,04 bSO, 

(Blisuperoxyc) Schwefelsäure) (Bleischwamm) Laden _(Bleisulfat) (Wasser) 
Pposivaklives Elekioyt negativ akives positiv aktives Elekroiyt Material Material Mater! Matenaı 

‚Wenn in einer gewöhnlichen Batterie gegen Ende der Ladung der größte Teil dos Bieisulfats zurückgebildet worden ist, 
derienige Teil 

rolytiüssigkeit nimmt ab und muß gelegentlich aufgefüllt werden. 
Eine wartungsireie Batterie ist dagegen so konstruiert, daß bei einer Überladung, selbst wenn die Plusplatte voligeladen 
ist, die Minusplatte nicht vollständig in Bleischwamm zurückverwandelt wird. Mit anderen Worten, selbst wenn die Plus- 

platte überladen ist und Sauerstoffgas erzeugt, ist die Minusplatie nicht vollgeladen und erzeugt dementsprechend 
keine Wasserstotfgase. 

‚Außerdem reagiert das von der Plusplatte erzeugte Sauerstoffgas mit dem geladenen aktiven Material auf der Minus- 
Platte und wird in Wasser zurückverwandelt, so daß letztendlich kein Wasserverlust stattfindet 
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Pr + ur - (Po) 
negativ aktives von der Plusplatte, negativ aktives. 

Material erzeugter Sauerstoft Material 
geladener Zustand) 

0) + S0, - (PbSO,) .+ HO Elektrolyt negativ aktives. Wasser 
Material 

(geladener Zustand) 

ist also so ausgelegt, daß sie nicht voll geladen wird. Selbst bei andauernder Überladung werden die in atterie erzeugten Sauerstoffgase von der Minusplatte absorbiert. Diesen Vorgang nennt man Sauerstoffzyki 
wodurch der Wasserverlust theoretisch bei O gehalten wird und die Batterie vollkommen geschlosst 

(IV) Füllen der Batterie mit Elektrolytflüssigkeit 

VORSICHT 

© Die Aluminiumdichtfolie erst vor der Verwendung von den Ein- 
füllöffnungen abnehmen. Vergewissern Sie sich, daß der 
benutzte Elektrolytbehälter das vorgeschriebene Volumen hat. 

® Vergewissern Sie sich, daß die Abdichtfolie nicht abgeblättrt, ein- 
‚gerissen oder durchlöchert ist, 

(orio auf eine ebene Fläche absetzen. 
bdichtiolio (A) onttor 

O Vergewissern Sie sich, daß beim Entfernen der Folie ein zischendes 
Geräusch aus den Einfüllöffnungen (B) kommt. 

ANMERKUNG 

Ibgeblättert, eingerissen oder durchlöchert 
nde Geräusch nicht hörbarist, muß die Bat- 

ladung). 

© Wenn die Abgichtfolie 
istoder wenn das zi 
torie aufgeladen werden (i 

@ Den Eloktrolytbehälter aus dem Plastikbeutel nehmen. 
Don Streifen mit den Kappen (A) von dem Behälter abnehmen. 

ANMERKUNG 

© Don Streifen mit den Kappen nicht wegwerfen, da er später als Ver 
schlußstopfen gebraucht wird. 

O Die abgedichteten Flächen (B) nicht zurückziehen oder durch- 
stochen. 

® Don Eiektrolytbehälter so mit der Oberseite nach unten halten, daß 
die sechs abgedichteten Flächen auf den sechs Einlüllöffnungen. 
‚der Batterie sitze 

® Den Bohälter so kräftig nach unten drücken, daß die Abdichtungen. 
brechen. Jetzt sollte die Elektrolyilüssigkeit in die Batterie laufen. 

ANMERKUNG 

‘O Don Behälter nicht schräg halten, damit das Auslaufen nicht unter- 
brachen wird 
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® Vergewissern Sio sich, daß aus allen sechs Einfüllöffnungen Luft- 

Lage 5 Minuten oder länger lassen. 

ANMERKUNG. 

© Wenn aus einer Einfüllöffnung keine Luftblasen aufsteigen, zwei 
oder dreimal auf die Unterseite dor Flasche schlagen. Auf keinen 

Fall den Behälter von der Batterie abnehmen. 

VORSICHT 

© Den Behälter vollständig leorlaufen lassen. 

© Vergewissern Sie sich, daß die Elektrolyilüssigkeit komplett aus- 
gelaufen ist. 

® Schlagen Sie wie vorstehend auf den Bodan, wenn noch Elektroiyt- 
iassigkeit im Behälter geblieben ist. 

@ Jotzt den Behälter vorsichtig aus der Batterie ziehen. 

P Raakion erzeugte Gas ont 

treiten mit den Kappen (A) fest indie Einfüllöftnungen einset- 
zen, bis der Streifen mit der Oberkante der Batterie bündig ist. 

ANMERKUNG. 

© Keinen Hammer verwenden. Den Streifen mit zwei Händen gleich- 
mäßig nach unten drücken. 

VORSICHT 

© Wenn Sie den Streifen mit den Kappen nach dem Füllen der Bat- 
terie einmal aufgesetzt haben, dürfen Sie ihn nie wieder abneh- 
men und auch weder Wasser noch Elektrolytflüssigkeit nach- 
füllen. 

(V) Erstiadung 
Normalerweise kann ine warungsrie Batiareschon ach dm Eintülen der Eoktroiylüsigklt verwondot werden 
Inden in der nachstehenden Tabelle angegebenen Fällen kann es jedoch vorkommen, daß die Bat 

Betäilgung dos Alasser nicht aureich. In einem olchen Fa It dann one Ersladungerforderch. Wo 

nach dem Einfüllen (Anmerkung 1) jedoch eine Polspannung von 12,5V hat, it keine Erstladung erfor. 

Bedingungen, die eine Erstiadung erfordern Lademethode 

Bei niedrigen Temperaturen (unter 0-C) - 1.2 Ax2-3 Stunden 

Batterie wurde bei hohen Temperaturen und Feuchtigkeit gelagert. 

‚Abdichtung entfernt oder gebrochen - abgebltiet,eingerissen 
der durchl 

(Beim Enteren der ‚Abdichtung war kein zischendes Geräusch hörbar.) 1,2 Ax 15 - 20 Stunden! 

Batterie 2 Jahre alt oder älter. 
Das Herstellungsdatum ist an der Batterieoberseite aufgedruckt. 

1 Beispiel: 12 1090 i 

Tag Monat Jahr Herstellungsort 

‚Anmerkung 1: Polspannung — Für das Messen der Polspannung ein Digital-Voltmeter verwenden. 
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) Vorbemerkungen 
Kain Nachtülien er Boi normaler Verwendungist während der, Leben der Batterie kein Nach- 

rlich. Gewaltsames Entfernen der Dichtstopfen für das Nachlüllen von Wasser ist sehr gefährlich und 

tanspringt, der Klang der Hupe schwach ist oder wenn Lampen nur schwach aufleuchten, ist dies 

ein Hinweis dafür, daß die Batterie entladen ist. In solchen Fällen muß die Batterie dann 5 bis 10 Stunden mit dem in 

den Technischen Daten angegebenen Ladestrom aufgeladen werden (siehe Abschnitt Elektrik). Wenn sich eine 
Schnelladung nicht vermeiden läßt, müssen der auf der Batterie angegebene maximale Ladestrom und die Ladezei- 
ten genau eingehalten werden. 

VORSICHT 

s Nachladen gemäß der vorste- 

ngen n Beim Necnladen nie die Dlchistonign entfernen, Sebeleim Überldung zuviel Gas erzeugt werden gewährlelie das S v v B S oot 
alter 

9 Das Motrrd wurde monatelang nicht getahren 
Vor einer Stllegung sollte die und das Minuskabel Die Batterie ist bei Stil- 
legung ale sechs Monate nachzuladen. 

4) Batterielebensdauer. 
Wenn die Batterie auch nach mehreren Nachladung den Molor nicht statt, ha ie Ihre Lebensdauer überschriten. 

diesen Fällen ist die Batterie zu ersetzen. (Voraussetzung ist allerdings, daß das Anlassersystem in Ordnung Ist). 

ACHTUNG 

osive Mischung aus Wasserstoff und Sauerstoffgasen abgibt, ist sie während dos 
adens von Funken und offenem Feuer fernzuhalten. Wenn Sie ein Batterieladegorät verwenden, schließen 

Sie die Batterie an das Ladegerät an, bevor Sie das Ladegerät einschalten. Auf diese Weise vermeiden Sie 
Funkenblidung an den Battriepolen wodureh sich Batteriegase entzünden 
von Fouer fern; di sollten nicht ektrolytil It ‚Schwefelsäure. Achten Sie Su, 388 die Flüssigkeit auf Ihre Haut oder In ihre, Augen komm. Gosmenen, 
falls mit viel Fällen einen Arzt a 

(Vil) Austauschbarkeit mit gewöhnlichen Batterien 
Eine wartungsf Leistung bringen, 

je gewöhnliche Bat- 
bensdaver dor Batterie. 
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Anziehmomente und Sicherungsmittel 

‚Sämtliche Schrauben und Muttern mit einem genauen Drehmomentschlüssel festziehen. Unzureichend festgezogene 
‚Schrauben und Muttern können beschädigt werden oder sich lösen und Schäden am Molorrad oder Verletzungen di 
Fahrers verursachen. Zu starkangezogene Schrauben und Muttern können beschädigt werden. Das Gewinde kann aus. 
reißen oder die Teile brechen und fallen heraus. In der folgenden Tabelle sind die Anziehdrehmomente für die wichiig. 
sten Schrauben und Muttern sowie diejenigen Teile, die mit Sicherungsiack oder Dichtmittel gesichert werden müssen 
aufgefühn. 
Die Schrauben und Muttern zuerst um eine halbe Umdrehung lösen und dann mit dem vorgeschriebenen Drehmoment 

ieder festziehen. 

Die In der Spalte „Bemerkungen” verwendeten Buchstaben haben folgende Bedeutung: 
© : Den Kopf der Befestigungen nach dem Festziehen verstemmen. 
G : Hochtemperaturfett auf das Gewinde auftragen. 
L_: Sicherungslack auf das Gewinde auftragen. 
LG; Dichtmasso auf das Gewinde auftragen. 

it Gewinde und Wellentail auftragen. 

$_: Die Befestigungen In der vorgeschriebenen Reihenfolge festziehen. 
SS: Sllikondichtstofl (Kawasaki Bond: 5801-120) auf das Gewinde auftragen. 

Anzienmoment 
Befestigung 

Nm mp Bemerkungen 

Kühlsystem: 
‚Schrauben für Vergaserhaltorung 12 12 L 
‚Schrauben für Benzinhahnplatte 08 0,08 
‚Schrauben für Benzinhahn-Membrandeckel 10 LX) 

Motorobertell: 
Schrauben für Zylinderkopfdeckel 12 
‚Zündkerzen 1 
Zylinderkopfschrauben 2 s Zylinderkoptmuttern 39 s 
‚Schrauben für Nockenwellenlagerdeckel 2 s Schrauben für Nockenwellenkettenrad 15 L 
‚Schrauben für Vergaserhalterung 12 G 
Anschlagbolzen für Steuerkettenspanner-Druckstange 28 
Bofostigungschrauben für Steuerkettenspanner s, 
‚Schrauben für Steverkettenspannerdeckel 2 

Kupplung: 
Kupplungsnabenmutter 135 R 
Kupplungsfedorschrauben 09 
‚Schrauben für Kupplungsdeckeldamperplatie: 10 L 
‚Schrauben für Kupplungsdeckel 10 R 
Klemmbolzen für Kupplungsausrickhebel 08 

Motorschmiersystem: 
Muttern für Ölkühler-Rohrverbindung 22 22 
Befestigung für unteres Ende des Ölrohrs. 88 09 
‚Abschlußbolzen für Motorbelüftung. 59 05 Ölkanalverschlußstopfen 15 15 Öldruckschalter 15 15 ss 

51 052 © 
Ipumpenbefestigungsbolzen 5.1 032 

‚Öldrucksicherheitsventil 15 15 
Deckel für Öleinfüllöftnung 15 0, 

) | (fingeriest) Motorölablaßschraube 2 30 
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|- Anziehmoment 
Befestigung 

i Nm mikp Bemerkungen 

| Otwannenschrauben 98 10 
Offiterbetestigungsschrauben 20 20 o 

Aus- und Einbau des Motors 
vauben für Molorhaltewinkel 2 23 Netorbeestgungsschrauben 3 40 tigungsmutiem 3 X 

Kurbelwelle/Getriebe: 

Stehboizen für obere Kurbelgehauseaifie - - L 
(eingesteckte Seite) 

Schrauben M6 für obere Kurbeigehäusehälfte, 2 12 
Schrauben M8 für untere Kurbeigehäuschälfte 2 30 8 
Schrauber Mo für unere Kurboigenäusehäe 2 12 
Muttern für Pleuelfuß-Lagerdech 3 37 Rocknolfederstift 20 20 
‚Schrauben (35 mm lang) für Abdeckung des 
ußeren Schaltmechanismus a8 10 L 
Schrauben (20 mm ang) für Abdeckung des 
äußeren Schaltmechanismus 58 10 iter 15 18 

bellagerschraube 2 23 
Öhkanaversrlußsnpien 15 15 
Anlasserkupplungs-Befestigungsschrauber 3 35 L 
Schrauben for Sekundärweilen-Lagerhlterung 51 052 © Sokundärwellenmutter 50 

10 
Be L 

Schaltwalzenführungsschraut 26 [9 ‚Schaltwalzenpositionierbolzen 28 

Räder/Reiten: 
Vorderachsklemmbolzen ) 35 Vorderachemutter 8 20 Hinterachsmutter 3 X 

Radantrieb: 
Motorritzelmuttern % 100 

‚ben für Dämpferplatte der Motorritzelabdeckung b - (% 
kermuttom 3 35 Ispannerkiemmbolzen 6 40 

Kmmenaa-Kupptungonehöezen - = L 
(eingesteckte Seite) 

Mutter für hintoras Kottenrad 7 75 

Bremsen: 

Bremshebel-Lagerbolzen 10 01 
Kontermutter für Bremshebel-Lagerbolzen 59 08 
‚Abschlußschrauben für Vorderrad- 
Bremsflüssigkeitsbehälter . 15 015 
Klemmbolzen für Vorderrad-Hauptbremszylinder 1 11 s 
Befestigungsschrauben für Vorderrad-Bremsli 12 0,12 Bremsschiauch-Hohischrauben 2 25 
Bromssattel-Befestigungsschrauben 3 35 
Bremssattel-Belüftungsventile 78 o8 

msscheiben-Befestigungsschrauben 23 23 FuBbremshebel-Befestigungsschraube 88 09 
Kontermutter für Fußbremshebel-Einsteller 18 18 
Befestigungsschrauben für 
Hinterrad-Hauptbremszylinder 2 23 
Befestigungsschraube für 

Hinterrad-Bremsfiussigkeitsbehatter 62 o7 
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Befestigung Anziehmoment 

Nm mkp Bemerkungen 

Zugankermutte 3 35 

Federung: 
‚Obere Boizen für Telegabel 2 23 
‘Tolegabel-Kiemmbolzen 20 20 
OlablaBschrauben für Telegabel 15 0,15 6 
Untere Inbusschrauben für Telegabel 6 62 L Vorderachsklemmbolzen 3 35 Schwingenlagermutter 109 110 [} Kottenspannerklemmbolzen 39 40 

Befestigungsmuttern für Hinterrad-Stoßdampfer K3 40 

Lenkerklommbolzen 23 23 s 
Befestigungsschraube für obere Gabelbricke 3 40 Telegabel-Klemmolzen 20 20 Steuerkopfmutter 40 05 

Eloktrik: 

* Befestigungsschrauben für Vorderrad- 
Bremslichtschalter 12 
Zündkerzen 1 
Schrauben für Anlasserdeckel 51 

lasserbefestigungsschrauben [} 10 
Schrauben für Lichtmaschinendockel 98 1 
Befestigungsschrauben für Lichtmaschinonankı 78 08 L 
Kiemmboizen für Lichtmaschinenankerleitung 29 03 Rotorklemmbolzen 125 130 

15 15 
18 0,16 

uerrotor 25 25 
tigungsschrauben für Impulsgeberanker 29 03 
uben für Impulsgeberdeckel 98 10 
wischalter 15 15 

Befestigungsschrauben 39 04 (5 
ibe für Batteriemasseleitung 51 0.52 

Rücklicht-Befestigungsmuttern 59 06 

Inder, Tabelle 

Allgemeine Befestigungen 

für die ind die ‚hen Schrauben und Mt sutgefüht, Fichisn Sie sch (nach dieser Tabelle nur für Schrauben und Mutern, fr 
keine ‚Werte gelten für trockene und entfettete 

Gewindedurchmesser (mm) Anziehmoment 
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Spezialwerkzeuge, 

Kolbenringzange: 57001115 Lagerabziehwerkzeug: 57001-158 

Steuerkopflagertreiber: 57001137 Ventitführungsdorn, © 7: 57001.183 

8 
rringzange: 87001-143 Ölddruckmeßgerät, 10 kp/cm’: 57001-164 

Griff für Zylinderhaltewerkzeug: 57001183 

¢ 
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KompressionsmeBgerat: 57001-221 Lagentreiber: 57001-382 

= 
57001241 19: 57001-910 

%o 
0 
° 

Adapter für Vontitoder-Komprossionswerkzeug, 
© 20,2: 57004243 

Adapter für Lagerabziehwerkzeug: 5710-319. Krafistoffstandmeßlehre: 570011017 

= 

Zahnrag-Einbau- und Abziehwerkzeug: 5700-316 Adapter für Komprossionsmeßgerät, MI2x1.25: 5701-1018 
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Zündkerzenschlüssel: 57001.1024 Adapter für Steuerkopf-Lagertreiber: 5700-1074. 

Adapter für Zylindert 57001.1057 für 5701-1075. 

7 
Oldichtungs- und Lagerausbauwerkzeug: 57001-1058 Treiber für Kopfrohr-Außenlaufring: 57001-1076 

Felgenschoner: 57001-1063 Kolbenring-Kompressionswerkzeug: 57001-1094 

Wulst-Abdrückwerkzeug: 570041072 . Hakenschlüssel für Steuerkopfmutter: 57001-1100 
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Treiber für Kopfrohr-Außenlaufring: 8701-1106. Ventilsitzträßer, 60:-0 30.0: 57001.1123 

& © 

Ausbai ug für Koptrohr S7o01-1107 60" - © 41,0: 570011124 

Vontilsitzträser, 4° - © 32,0: 570011115 Halter für Ventisitzträser, © 7: 57001-1126 

8 

Vontilsitziräser, 45° - © 35,0: 57001-1116 Stange für Fräserhalter: 57001.1128 

Ventilsitzträser, 32° - © 95,0: 570011121 Lagertreibersatz: 57001-1129, 

8 
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Adapter für Rotorabziehwerkzeug, © 9.5: 570011151 Zündspulentester: 570011242 

hworkzoug, MI6/MIB/M20/M22X1,5: 57001-1216 Kupplungshaltewerkzeug: 57001-1243 

7 
Iber: 87001-1219 Lagerausbausatz: 570011264 abol-Oidichtungst 

a 

Hober: 570011238 ‚Adapter für Öldruck-Meßgerät, M18x1,5: 57001-1278 

© 
A, für Leerlaufschraube: 57001-1239. Telegabel-Ölstandsmeßgerät: 5701-1290 
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Vaku o 57001-1201 wi ) 82104-002 

Ba 
Rotorhaltewerkzeug: 5701-1313 

a 
Druckschmiergerät: K56019-021 

& 
Kawasaki-Bond (Silikondichtstoff): 56019-120 _ 

N Q
 

\
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Verlegung von B\ iy L und Schläuchen 

1. Bremsschlauch, 
2. Leitung für Blinker 

3. Tachometerwelle 
4 Gaszug 

5. Leitung für rechtes 

schaltergehéuse 
6. Leitung für Instrumententafel 

7. Zündschloßleitungen 

8. Kupplungszug 
9. Leitung für linkes Schaltergehäuse 
10.Chokezug. 
11. Befestigungsschelle (nur für Gas- und 

bees Chokezug befestigen). 
12. Kabelbaum (über die Gaszüge und unter 

Choke- und Kupplungszug verlegen), 

13.Signalhorn (an der rechten 
Seite der Betätigungszüge 
verlegen), 

14.Schelle 

15. Zündspulenleitungen 

16. Benzinhahn-Unterdruck: 

schlauch 

17. Luftschlauch für Vakuum 
schaltventil 

18. Unterdruckschlauch für 
Vakuumschaltventil 
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Zum rechten Schaltergehäuse 16. Zum-Scheinwerler 31. Zum Anlasserrelais 1 

2. Zum linken Schaltergehäuse 17. Zum Zündschloß 32. Zum Batteriepluspol 
3. Halteband 18. Zum Signalhom 33. Anlasser 
4. Halteband 18. Zum Regier/Gleichrichter 34. Leerlautschs 
5. Masseleitung 20. Zur Zündspule #2,#3 35. Seitenständ 
6. Weiße Markierung 21. Zur Zündspule #1,84 36. Zum Anlasser 
7 22. Zum 37. Zum 
[ 23. Zum 38 8. o 24. Zum Hir 38. Innerhalb der 
10. Hauptkabeibaum 25. Zum Batterieminuspol verlegen. 
11. Zum rechten Blinker 26. Zum IC Zünder 40. Horizontal nach hinten 
12. Zum linken Blinker 27. Zum Seitenstanderschalter drehen. 
18. Verteilorkasten 28. Zum Leerlaufschaiter 
14. Zum Rücklicht 29. Zur Lichtmaschine 
15. Zur Instrumententafel 30. Zum Blinkerrelais 
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1. Hauptkabelbaum 
2. Halteband 
3. IC Zünder 8. Belöftungsschlauch 
4. Batteriomassakabel 9. Befostigungsschelle 
5. Leitung für Hinterrad- 10. Bremsschiauch 14. Schlauch für Bremsflüssigkeitsbehälter 

m SL 
6. Leitung für Impulsgeber/ 12. Tankdeckelüberlauf 16. Diesen Teil in das Knotenblech drücken, 

o 1.0 für 17. 
7. ® 
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Kraftstoffverdunstungsanlage (kalifornisches Modell) 

1. Kraftstoffrücklaufschlauch (rot) 7.Abscheider 12. Zum Kanister 2. Belüftungsschlauch (blau) 8 Kanister 14. Zum Vergaser 3. Bei (blau) s 15. Zum Benzintank 
4. Spülschlauch (grün) 10. Gaszige 16. Zum Luftiter 
5. Vekuumschlauch (weiß) a. 
6. Belöftungsschlauch (gelb) 12. Zum Abscheider 
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Kraftstoffsystem 

Inhaltsverzeichnis 

Explosionszeichnungen 2-2 Luftfilter VREK CH 
Technische Daten . . 24 ‚Ausbau des Fitergehäuses . .. 
Gasdrehgriff und Gaszüge . 2:5 Einbaudes . . Filtergehauses 

Prüfen des Gasgriffspiels 2-5 ‚Ausbau des Filterelements . 
Nachstellen des eh . 2-5 Einbau des Filterelements 
Einbau der Gaszüge . . 25 Reinigen und Prüfen des Fil toreloments 
‚Schmieren der Gaszüge 2-5 Benzintank . ‘ ... 

Chokezug .. . Dr} Ausbau . . .... 
Prüfen des freien Spiels” . 26 Einbau 
Nachstellen . . . . 26 Inspektion 
Einbau v ai m 26 Reinigen . . ..... 
Schmieren . . . . . . . . 26 ‚Ausbau des Benzinhahns 

Vergaser 2-7 Einbau des Benzinhahns . Prüfen der Leerlaufdrehzahl . 27 Inspektion des Benzinhahns 
Einstellen der Leerlaufdrehzahl 27 Kraftstoffverdunstungsanlage 
Prüfen der Vergasersynchronisation 27 (nur für kalifornisches Modell) . . . 
Synchronisieren der Vergaser 2-8 _Aus- und Einbau von Teilen " 
Prüfen des Kraftstoffstands 28 Inspektion der Schläuche 
Einstellen des Kraftstoffstands . 2.9 Inspektion des Abscheiders 
Prüfen des Krafstoffsystems auf Sauberkeit 2-10 Prüfen der Arbeitsweise des ‚Abscheiders. 
‚Ausbau der Vergaser 210 Inspektion des Kanisters . 
Einbau 2-11 
Zorlegung/Zusammenbau 2-1 

Auseinanderbau/Zusammenbau 2-12 
‚Reinigen 2-12 
Prüten 2-13 
Einbau der Halte 218 
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Technische Daten 

Hauptiuftdüse 

Düsennadel 
Loerlaufdüse, 
Leeı 

Vergasersynchronisierung 

Kraftstoffstand 
(oberhalb Oberkante Vergasergehäuse) 
‚Schwimmerhöhe 

Position Normalwert 
Gasdrengriff und Gaszüge: 

Gasdrehgrittspiel 2-3mm 
Chokezug: 

Freies Spiel dos Chokezugs 2-3mm 

Vergaser: 

Fabrikat, Typ Keihin, CVK 32 
Hauptdüse B8 für Zylinder #1, k4 

#90 für Zylinder #2, #3 
100 

NS2A für Zylinder #1, #4 NS2N für Zylinder #2, #3 
#35 

#160 

2 1/4 Umdrehungen nach außen 
52 

1,100 = 50 min-1 
weniger als 2,7 kPa (2 cmHg) 
Unterschied zwischen zwei Vergasern 
0,5 1mm 

722mm 

Spozialwerkzeuge - Kraftstoffstandmeßlehre: 57001-1017 

"Einsteller A für Leerlaufschraube: 57001-1239 
Unterdruckmeßgerät und Drehzahlmesser: 57001-1291 

*Einsteller C für Leerlaufschraube: 5701-1292 

(0): Beide Werkzeuge können nach belieben verwendet werden. 
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Gasdrehgriff und Gaszüge 

Prüfen des Spiels 

@ Das freie Spiel des Gasdrehgriffs (A) kontrollieren. 
* Wenn das Spiel nicht in Ordnung ist, muß der Gaszug nachgestellt 

werden, 

Gasdrehgriffspiel 

Normalwert: 2 - 3 mm 

Einstellen des Gaszugs 

@ Die Kontermuter (A) lösen. 

@ Dan Einsteller (B) drehen, bis am Gasdrehgrifi das vorgeschr 
bene Spiel vorhanden ist 

© Die Kontormuttor (A) gut fostziehen. 

% Wenn das Spiel mit dem Einsteller mit dem Gasdrehgriff nichtmehr 

Ingestellt werden kann, st auch der Einsteller in der Mitte des Gas- 
zugs zu benutzen. 

© Die Kontermutter lösen und den Einsteller am oberen Ende des. 
;zugs ganz hineindrehen. 

@ Die Kontormutter gut fostzi 
Don Benzintank abnehmen (siehe Ausbau des Benzintanks). 
Die Kontormuttor (A) in der Mitte des Gaszugs lösen. 

@ Don Einsteller (B) drehen, bis am Gasdrehgrift das vorgeschrie- 
bene Spiel vorhanden ist 

© Die Kontermutter (A) gut festziehen. 
* Wonn das vorgeschriebe mit dem unteren Einstaller nicht 

ortoicht werden kann, kann der Einstellor am oberen Ende des Gas- 

2ug5 nochmals benutzt werden. 

Einbau des Gaszugs 

© Den Gaszug gemäß den Angaben für das Verlegen der Betät- 

gungszüge Im Abschnitt Allgemeine Informationen einbauon. 
(© Das obere Ende des Gaszugs am Drengriff befestigen und dann cas 

untere Ende in die Halterung am Vergaser einbauen. 
© Don Gaszug nach dam Einbau vorschritsmäßig einsiellen. 

ACHTUNG 

Ö Bei falsch eingesteiltem, falsch verlegtem oder beschädigtem 
Gaszug wird das Fahren gefährlich. 

Schmieren des Gaszugs 

@ Schmieren Sie den Gaszug gemäß Inspektionstabelle (siehe 
Abschnitt Allgemeine Informationen) wie folgt 
Eine dünne Schicht auf das obere Ende des Gaszugs auftragen. 

® Den Gaszug mit einem eindringenden Rostschutzmittel schmieren. 

Spezialwerkzoug - Druckschmiergerät: K56019-021 (A) 
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Chokezug 

Prüfen des Spiels 
® Den Chokehebel (A) vorwärts und rückwärts schieben und kontrol- 

lieren, ob sich der Chokezug einwandirei bei 
* Wenn Unregelmäßigkeiten festgestellt werden, ist das Spiel des 

Chokezugs zu kontrollieren. 

@ Den Chokehebel bis gegen den Anschlag nach vorne drücken. 
® Das freie Spiel des Chokezugs kontrollieren. 
© Das Spiel des Chokezugs am Chokehebel beobachten. Den Choke- 

hebel ziehen, bis der Hebel dos Anlasserkolbens (A) am Vergaser 
den Anlasserkolben (B) berührt; der Weg des Chokehebels ents- 

pricht dem Spiel des Chokezugs. 
* Wenn das Spiel nicht in Ordnung ist, muß der Chokezug nachge- 

stellt werden, 

Fre Spiel des Chokezugs 
Normaiwert: 2-3 mm 

Nachstellen des Chokezugs 
@ Den Bonzintank abnehmen (siehe Ausbau des Benzintanks), 
® Die Kontermutter (A) lösen und den Einsteller (B) drehen, bis der 

‚Zug das vorgeschrieber hat. 
Ie Kontermutter (A) gut festziehen. 

Einbau des Chokezugs 
® Don Chokezug gemäß den Angaben für das Verlegen der Botäti- 

gungszge im Abschnitt Allgemeine Informationen einbauen. 
© Den Chokezug nach dem Einbau vorschriftsmäßig einstellen. 

ACHTUNG 

© Bei falsch eingestelltem, falsch verlogtem oder beschädi 
Chokezug wird das Fahren gefährlich. 

Schmieren 
Wenn der Chokezug ausgebaut wird, ist ar vor dem Einbau wie folgt zu 
schmieren! 

® Eine dünne Schicht Fett auf das obere Ende des Zugs auftragen. 
Den Zug mit einem eindringenden Rostschutzmittel schmieren. 

Spezialwerkzeug - Druckschmiergerät: K56019-021 (A) 
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Vergaser 

Einstellen der Leerlaufdrehzan! 

Den Motor starten und gründlich warmlaufen lassen. 
@ Bei im Loorlauf laufendem Motor den Lenker von einer Seite zur 

anderen schwenken. 

* Wenn sich dabei die Leerlaufdrehzahl verändert, ist der Gaszug 

entweder falsch verlegt oder beschädigt. Eventuelle Fehler missen 

vor Fahrtantrit behoben werden (siehe Verlegen der Betatigungs- 

Züge im Abschnitt Allgemeine Informationen), 

ACHTUNG 

Ö Bei falsch eingestellte, falsch verlegtem oder beschädigtem 

Gaszug wird das Fahren gefährlich. 

© Die Leerlaufarenzan kontrollieren. 
* Die Loerlaufdrehzahl einstellen, wenn sie nicht im vorgeschriebe- 

nen Bereich legt. 

Loerlautdrohzani 

Normalwer 1100 = 50 min-1 

Einstellen der Leerlaufdrehzahl 
@ Den Motor starten und gründlich warmlaufen lassen. 

Io Einstellschraube (A) drehen, bis die Leerlaufgrehzahl in Or 

nung Ist 

© Den Gasdrehgriff einige Male öffnen und schließen und kontrol- 
libran, ob die Leerlaufdrehzahl im vorgeschriebenen Bereich liogt. 
Gogabanantalis eine Nachstellung vornehmen. 

Prüfen der Vergasersynchror 

Das Motorrad senkrecht stellen. 
Den Motor starten und gründlich warmlaufen lassen. 

© Die Leerlaufdrehzahl kontroll 
® Den Bonzintank abnehmen (siehe Ausbau des Benzintanks). 
® Mittels eines Hilfstanks für Benzinzufuhr zu den Vorgasern sorgen 

Die Unterdruckschläuche abziehen und das Unterdruckmeßgerät 
(A) an die Anschlüsse (B) am Vergaser anschließen. 

Spezialwerkzeug - Unterdruckmeßgerät und 

Drehzahimoss 57001-1291 
@ Don Motor starten und im Leerlauf das Ansaugvakuum messen. 

* Wenn der Unterdruck nicht stimmt, muß die Synchronisierung nach- 

gestellt werden. 

Vergaserunterdrucksynchronisierung 

Normalweı weniger als 2,7 
kPa (2 cmHg) Unterschied zwischen 

zwei Vergasern. 
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Synchronisieren der Vergaser 

@ Die Vergaser mittels der 
© Zuerst die beiden lin 

mittleren Einstellschraube (B) synchronisieren. 
* Wenn sich die vorgeschriebene Vergasersynchronisierung mittels 

der Einstellschrauben nicht erreichen läßt, sind die Vergaser auf 

stellung der Leerlaufschrauben überprüfen. I 

“ Afürl SE - 

57001-1239 oder 
r L 

]
 

C far 
7001-1292 

. ie Vergasersynchronisierung nochmals überprüfen. 

ANMERKUNG 

‚nchronisierung die Leerlaufschrauben ni 
‚se kann zu schlechtem Lauf bei n) 

© Bei der Vergasers; 
unbeabsichtigt verstellen. 
driger Motordrehzahl führen. 

® Die Leerlaufdrehzahl kontrollieren. 

Prüfen di Kraftstoffstands 

ACHTUNG 

© Benzin Ist außerordentlich feuergefährlich und kann unter 
bestimmten Bedingungen explosiv sein. Schalten Sie dest 
die Zündung auf OFF und rauchen Sie nicht. Achten Sie darauf, 
‚daß der Arbeitsbereich gut belüftet Ist und daß keine offenen ri Inder Nähe sind; 
auch Geräte mit einer Anzeigelampe. 

jonau waagerechter Position halten 
( ga: 

© Einon Benzintank mit einem entsprechenden Schlauch an den Ver- 
‚gasor anschließen. 

® Einen Kraftstoffschlauch (6mm Durchmesser und 300 mm lang) 
vorbereiten. 

® Die Meßlehre (A) mit dem Kraftstoffschlauch an die Vergaser- 
‘schwimmerkammer anschließen. 

Spozialwerkzeug - Kraftstoffstandmeßlehre: 57001-1017 

ikrecht gegen das Vergasergehäuse halten, 
einige Millimeter über der Unterkante des Ver- 

ht. 
toff zum Vergaser laufen lassen und die Vergaserablaß- 

schraube (C) einige Umdrehungen herausdrehen. L
I
 

arten, bis sich der Kraftstoff in der Meßlehre sammelt. 
® Die Meßlchre (A) senkrecht halten und langsam absenken, bis die 

Nullinie (B) in Höhe der Unterkante (D) des Vergasergehäuses 
steht. 

ANMERKUNG 

O Die Nullinie nicht unter die Unterkante des Vergasergehäuses. 
absenken. Wann dann die MeBlehre wieder nach oben bewegt wird, wirdein Kı \gezeigt, der etwas höher als - 
liche Stand ist. Wird die MeBiehre zu weit abgesenkt, ist der Kraft- 
stoff in einen entsprechenden Behälter auszugießen und der MeB- 
vorgang muß wiederholt werden. 

© Den Kraftstoffstand (E) in der MeBlehre ablesen und mit dem vorge- schr Wert vergleichen. Die Ablaßschraube wieder ein- 
schrauben. 
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© Die Benzinzufuhr stoppen und die Meßiehre ausbauen. 
* Wenn der Krafistoffstand nicht stimmt, ist er einzustellen 

(siehe Einstellen des Kraftstoffstands). 

Kraftstoftstand 

(Oberhalb Unterkante Vergasergehause) 
= mm 05% 

Einstellen des Kraftstoffstands. 

ACHTUNG 

O Benzin ist außerordentlich feuergefährlich und kann unter 

bestimmten Bedingungen explosiv sein. Schalten Sie deshalb 
di 

Flammen oder Funkenquellen in der Nähe sind; 
auch Geräte mit eine 

(© Den Vergaser ausbauen und Kraftstoff in einen geeigneten Behäl- 

or ablassen. 

@ Die Schwimmerkammer ausbauen 
@ Den Lagarsift (A) herausdrücken und den Schwimmer (B) 

ausbauen 
© Die Zunge (A) am Schwimmer etwas verbiegen. um den Kraftstot 

Abbatand zu verändern. Vergrößen sich die Schwimmerhöhe, sinkt 

der Kraftstoffstand ab und verringert sich die Schwimmerhöhe, 
steigt der Krafistolistand. 

Schwimmerhöhe 

Normalwert: 172mm 

ANMERKUNG 

© Während des Messens der Schwimmerhöhe (B) die Nadelstange 
(A) nicht hineindrücken. 

© Den Vergaser zusammenbauen und den Kraftstoffstand nochmals 

* Wenn sich der Kraftstoffstand nach dieser Methode nicht einstellon. 

aßt, sind Schwimmer oder Schwimmerventil beschädigt. 
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Prüfen des Kraftstoffsystems auf Sauberkeit 

ACHTUNG 

© Benzin ist außerordentlich feuerge 
bestimmten Bodingungen explosiv sei 
die Zündung auf OFF und rauchen Sie nicht. Achten Sie darauf, 
‚daß der Arbeitsbereich gut belüftet ist und daß keine offenen 
Flammen oder Funkenquellen in der Nähe sind; hierzu gehören 
auch Geräte mit einer Anzeigelampe. 

@ Einen passenden Schlauch an den Anschluß an der Unterseite der 
jeweiligen Schwimmerkammer anschließen. 
Die Schlauchenden in einen geeigneten Behälter führen. 

© Den Bonzinhahn auf die Stellung PRI drehen. 
® Die einzeinen AblaBschrauben (A) einige Umdrehungen heraus- 

drehen und die Schwimmerkammern entleeren. 
(ontrollieren, ob Wasser oder Schmutz heraus kommen. 

® Die AblaBschrauben festziehen und den Kraftstoffhahn aut ON 
drehen, 

* Wenn bei dieser Prüfung Schmutz oder Wasser heraus kommen, 
muß das Kraftstoffsystem gereinigt werden (siehe Reinigen der 
Vergaser und Reinigen des Krafistofftanks und des Kraftstoff 
hahns). 

Ausbau 

ACHTUNG 

© Benzin Ist außerordentlich feuergefährlich und kann unter 
bestimmten Bedingungen explosiv sein. Schalten Sie deshalb 
die Zündung auf OFF und rauchen Sie nicht. Achten Sie darauf, 
‚daß der Arbeitsbereich gut belüftet Ist und daß keine offenen. 

Funkenquellen in der Nähe sind; hierzu gehören 
auch Geräte mit einer Anzeigelampe. 

® Folgende Teile entfernen: 
Sitzbank 

Benzintank 

Hinteres Luftiltergehäuse 
Zündspule #1, b4 

Zündkerzenstocker #2 
® Das Federband von den Luftfilterkanälen (A) abschieben. 

@ Die Betestigungsschellen lösen und die Vergaser von den 
Halterungen abziehen 
® Die Vergaseroinheit nach links schieben. 

Die unteren Endon des Gaszugs und des Chokezugs aushängen. 
© Die Vorgasereinheit herausnehmen. 
© Nach dem Ausbau der Vergaser fusseltreie Lappen in die Vergaser 

halterungen und die Einlaßkanälo stecken. damit kein Schmutz 
zum Motor und zum Luftfilter gelangen kann. 
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Einführung in die Wartung 

Einbau 

Beäligungszüge, Kabelbaum und Schläuche vorschriftsmäßig 
verlegen (siehe Abschnitt Allgemeine Informationer 

© Die Befestigungsschellen der Vergaserhaiterung in der inder Abbil- 
dung gezeigten Stellung festziehen 

© Die Vergaser auf Dichtheit kontrollieren, 

ACHTUNG 

© Aus den Vergasern auslaufen: 

© Erforderlichentalls folgande Einstellungen vornehmen: Leerlauf 
dancah Vergasersynchransierung Gaszug Chokezug Zeregung/ 

ACHTUNG 

© Benzin ist außerordentlich feuergefährlich und kann unter 
esimnien Bedingungen explosis nein, Schalten Sie desha 

ee Zündung auf OPF und 

© Basen Modell (ce USA und ie Schweiz wird der Stösel Ir 
die Leorlaufschraube wie folgt ausgel 

@ Den Siopsal mit einer Anle oder einem anderen geeigneten Werk 
zeug durchbohren und heraushebein. 

© Die Leerlaufschraube hineindrehen und die Anzahl der Um- 
rehungen zählen, bis die Schraube voll aber nicht fast aufsitzt und 
dieLeerlaufschraube entfernen. Dies geschieht, damit die Leerlauf 
schraube beim Zusammenbau wieder in die ursprüngliche Stellung 

gebracht werden kann 
© Nach sem Einbau des Deckels der oberen Kammer kontrollieren, ob. 

sich der Vakuumkolben leicht und einwandirei in der Vergaserboh- 
Fung nach oben und unten bewegt. 

VORSICHT 

r Zerlegung des Vergasers darauf achten, daß die Mem- 
brane nicht beschädigt wird. Keine scharlen Werkzeuge 
benutzen. 

Leerlaufregulierschraube (A) vol eindrehen, aber nicht Abb.- 
fest ind dann die gleiche Anzahl von L 

b
 

QO0Q 

die bei der Zerlegung gezählt wurden. 

ei den Modellon für die USA und die Schweiz wird der Stöpsel wie 
folgt eingebaut 

@ Einen neuen Stöpsel (8) in die Bohrung der Leeriaufschraube ein- 
zen und dann etwas Klebstoff (C) au die Außentläche des Stop- 

sels auftragen. 

VORSICHT 

© Nicht zuviel Klebstoff auf den Stöpsel auftragen, damit die 
Leerlaufregulierschraube selbst nicht Testklebt. 
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© Die Oberseite des Vergasergehäuses nach unten halten und 
die Nadeldüse (A) mit dem kleineren Durchmesser (B) zuerst ein- 

sotzer 

® Die Nadeldüsenhalterung vorsichtig einschrauben. Sie geht 
‚gegen die Nadeldüse und drückt das Ende der Düse in die Ver- 
gaser 

bohrung. 

VORSICHT 

© Die Nadeldüsenhalterung (A) nicht mit Gewalt eisontzen und 
uptdiise (B) nicht zu fest anziehen. Hierdurch könnten 

die Tall DeuchSalgt werden und ala miazen dann rast var 
den. 

® Die Nadel durch die Bohrung in der Mitte des Vakuumkolbens 
schieben und den Federteller (A) oben auf die Nadel setzen. Don 
Federtellor so dreh die Bohrung (B) an der Unterseite des 
Vakuumkolbens nicht blockiert wird 

Auseinanderbau/Zusammenbau 
© Den ACHTUNG-HINWEIS im Abschnitt Zerlegung/Zusammenbau 

der Vergaser beachten 
® Die Mittellinien der Vergaserbohrungen müssen sowohl horizontal 

al fluchten. Wenn dies nicht der Fall ist, die Befesti- 

gungsschrauben lösen und dann die Vergaser auf einer obenen 
Öberfläche ausrichten. Dann die Befestigungsschrauben wieder 
festziehen. 

@ Nach dem Zusammenbau des Chokemechanismus kontrollieren, 
ob dia Chokewelle ohne außergewöhnliche Reibung glatt von links. 
nach rechts gleitet 

VORSICHT 

© Wenn der Anlasserkolben nach dem Einschieben des Choke- 
hebels nicht vorschriftsmäßig sitzt, kann es zu Gemischstö- 
rungen kommen. 

© Dio G: (Dre nach 

© Kontrollieren, ob alle Drosselklappen sich einwandfrei und ohne zu 
klemmen öffnen und schließen. 

© Visuell das Spiel (A) zwischen Drosselklappe und Vergaserbohrung 
in den einzelnen Vergasern kontrollieren. 

* Wenn zwischen zwei Vergasern ein Unterschied besteht, ist mittels 

‚der Einstellschraube (B) das gleiche Spiel einzustellen. 

®
 

® 
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Reinigen der Vergaser 

ACHTUNG 

> Reinigen Sie die Vergaser in einem gut belüfteten Arbeitsbe- 
reich und achten Sie darauf, daß in der Nähe keine offenen. 
Flammen oder Funkenguellen vorhanden sind; hierzu gehören 
auch Geräte miteiner Anzeigelampe. Wegen der von leicht ent- 
flammbaren Flüssigkeiten ausgehenden Gefahr darfen für das. 
Reinigen der Vergaser weder Benzin noch Lösemittel mit nie- 
drigem Flammpunkt verwendet werden, 

VORSICHT 

© Die Membranen und Schwimmer vor dem Reinigen mit Druck- 
luft ausbauen, da diese Teile sonst beschadigt werden. 

alle Gummi- und Ki bevor 
mit einer Reinigungsiösung gereinigt wird. Auf 

verhindern Sie, daß diese Teile beschädigt oder 

werden. Das. o enthält K 
teile, die nicht ausgebaut werden können. 

KEINE konzentrierte Vergasorreinigungslösung verwt 
diese Teile angreifen könnte. Stattdessen mit einer milden Rei 
qunqaösung, de de Kunsistofiile nich angrai arten Fürdas 
Reinigen von Vergaserteilen, insbesondere der Düsen. k 
Draht oder andere harte Werkzeuge verwenden, daß ie Tele sonst 
beschädigt werden können. 

© Den Vergaser zerlegen 
'e Metalleile in eine Vergaserreinigungslösung geben. 
Teile in Wasser ausspolen 

© Die Teile nach dem Reinigen mit Druckluft trocknen, 
© Luft- und Kraftstoffdurchlaßöftnungen mit Druckluft ausbiasen. 
© Die Vergaser zusammenbauen. 

Prüfen der Vergaser 

ACHTUNG 

© Benzin ist außerordentlich feuergefährlich und kann unter 
bestimmten Bedingungen explosiv sein. Schalten Sie deshalb 
die Zündung auf OFF und rauchen Sie nicht. Achten Sie dar 
daß der Arbeitsbereich gut belüftet ist und daß keine offenen 
Flammen oder Funkenquellen in der Nähe sind; hierzu gehören 
auch Geräte mit einer Anzeigelampe. 

© Die Vergaser ausbauen 
© Vor der Zerlegung der Vergaser den Krafistoffstang messen 

(siehe Prüfung des Kraftstoffstands). 
* Wenn der Kraftstoffstand nicht stimmt, zuerst den Ve 

prüfen und dann den Kraftstolfstand einstellen. 

© Den Chokehebel von rechts nach links bewegen und losiassen um 
u prüfen. ob sich die Anlasserkolben einwandfrei bewegen und 

Unter Federoruck zurückgehen. 

* Wenn sich die Anlasserkolben nicht einwandirei bewegen, sind die 
Vergaser zu ernauem, 

© Die Gaszugseilrole drehen und kontrollieren. ob sich die Drossel- 

Klappen {A} einwandfrei bewegen und unter Federdruck zurückge- 
hen. 

+# Wenn dies nicht der Fallist, müssen die Vergaser erneuert werden. 

ser Abb.- 
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@ Die Vergaser zertegen. 
Vergaser reinigen. 

e oder Membrane müssen erneuert werden. 
® Die Kunststoffspitze (A) dor Schwimmerventilnadel (B) kontrol- 

Nieren. Sie muß glatt sein und dart keine Riefen. Kratzer oder Ver- 
schleißerscheinungen haben. 

% Wenn die Kunststoffspitze beschädigt ist (C) muß die Nadel emeu- 
ert werden. 

@ Den Stab (D) in das andere Ende der Schwimmerventinadel 
drücken und dann loslassen. 

* Wenn er nicht herausspringt, ist die Nadel zu erneuern. 

@ Dem konlschen Tell A) er Leelaufreguierschraube (2) au Ver- 
8 od. schl 

* Wenn die 
0der beschädigt ist, kan dor Molr Im Loerau nicht mehr rund . 
fon. Die Leerlaufschraube ist dann zu erneuern, 

\ ob sich der Vakui a im Ver- 
o bewogt. Die Oberfläche darf nicht zu stark vorschis- 

¢ Wonn sich der Vakuumkolben nich! leicht bewogt oder wenn o im 
Vorgasergehäuse sehr locker ist, muß der Vergaser emeuert wer- 

Einbau der Vergaserhalterungen 
® Die Vergaserhalterungen so montieren, daß die Zahlen (A) an den. 

Halterungen der Numerierung der Zylinder entsprecher 
© Sicherungslack auf das Gewinde der Schrauben für die Vergaser- 

halterung auftragen. 

X für gen: 

12 Nm (1,2 mkp) 

® eo 

Drücken und loslassen 



KRAFTSTOFFSYSTEM 2-15 

Luftfilter 

Ausbau des Gehäuses 
© Folgende Teile entiomen 

Sitzbank 

Seltendeckel 
Benzintank 

Luftfitereinlaßkanal 

® Die Betostigungsschraube (A) entfernen und das hintere Gehäuse 
(®) abnehmen, 

® Folgende Teile entfernen: 
(A) 

Oberes Endo dos Luftfiterablaßschlauchs (8) 
Unteres Ende des Motorbelüftungsschlauchs (C) 
Unteres Ende des Kupplungszugs (D) 
Luftschauch für Vakuumschatvenii (Modelle für USA und die 

Schwei iz) 
© Das vordere Gehäuse (E) nach vorne abnehmen. 

"bau des Gehäuses 
. und ver- 

lagen (siehe Abschnitt Allgemeine Informationen) 
Den O-Ring (A) auf das hintere Gehäuse montieren. 

@ Die Laschen (B) am hinteren Gehäuse in die Augen (C) das vorde- 
en Gehäuses einsetzen. 

‚Ausbau des Filterelements 
. 

Bofestigungsschrauben für Luftitereinlaßkanal 
® DenBenzintank hinten anheben und den Einlaßkanal (A) entfernen. 

ment herausnehmen (A). 
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Einbau des Filterelements 

© Das Filterelement mit der offenen Seite (A) nach vorne einbauen. 

Reinigen und Inspektion des Filterslements. 

ANMERKUNG 

On staubigen Gebieten muß das Luftite iement häufiger ge: 

_ wechselt werden, als in der Inspektionstabelle empfohlen. 

© Nach Fahren im Regen oder auf schmutzigen Straßen sollte das Fil- 

werden. terelement sofort gereini 

© Da sich die Poran dos Fill ts nach mehreren Reinigungen 

ausgeweitet haben, ist das Element entsprechend der Wartungsta- 
belle auszuwechsein. Wechseln Sie das Filtereiement auch dann, 

wenn das Material gebrochen ist oder sonstige Beschädigungen 

fastgestellt werden. 

ACHTUNG 

in einem gut. 

Flammen. oder Funknquaier sind. 
flammbaren Flüssigkeiten ausgehenden Gefahr dürfen für das 

igen des weder Benzin noch L mit 
einem niedrigen Flammpunkt verwendet werden. 

Das Filtereloment ausbauen. 
@ Das Filtarolement in einem Lösemittel mit hohem Flammpunkt 

reinigen, dann mit Druckluft trocknen oder trocken schütteln. 

© Beim Reinigen der Filterelementin einem Lösemittel darauf achten, 

u 

daß dio für, bzw. für di nicht 
gemischt werden, damit das Filelement innen nicht verschmutzt 

wird, 

© Das Filterelement mit Druckluft von innen nach außen (von der 

‚Abb.reinen Seite zur schmutzigen Seite) trocknen. 

® Nach dem Reinigen ein sauberes, fusselfreies Tuch mit SAE30 Öl 
‚Abb.sätligen und die Außenseite des Filterelements von außen mit 

dem Tuch betupfen, womit das Öl aufgetragen wird. 
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Das Filtereloment (A) visuell auf sichtbare Beschädigungen kon- 
{rolieren. Ebenfalls die Schwammgummidichtung (8) und den 
Kunststoffstützrahmen prüfen. 
Wenn das Fitereloment oder die Dichtung beschädigt sind, muß 
das Filterelement erneuert werden. 
‚Wenn der Stützrahmen beschädigt ist oder sich verzogen hat, ist 
(das Filterelement zu erneuern. 
Wenn sich die Schwammdichtung gelöst hat, muß sie mit einem 
Kleber wieder befestigt werden. 

ich die Poren des Elements nach mehreren Reinigungen aus- 
tet haben, ist das Element entsprechend der Inspektionsta- 

i (siehe Abschnitt 

uses ist ein Ablaßschlauch (A) 
hlossen, damit das angesammelto Öl abgelassen werden 

(8) in der Mitte des Ablaßschlauches visuell kontrol- 
Iieren um festzustellen, ob sich Öl angesammelt hat. 
‚Wonndies der Fall ist, den Stöpsal (C) am unteren Ende des Ablaß 
(Schlauchs herausnehmen, damit das Ol ablaufen kann. 

ACHTUNG 

Nicht vergessen, den Stöpsel wieder einzusetzen. Wenn Öl an 
die Reiten gelangt, werden diese rutschig und es kann zu 
‚einem Sturz kommen. 
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Kraftstofftank 

Ausbau 

ACHTUNG 

© Benzin ist außerordentlich feuergefährlich und kann unter 
bestimmten Bedingungen explosiv sein. Schalten Sie deshalb 
die Zündung auf OFF und rauchen Sie nicht. Achten Sie darauf, 
daß der Arbeitsbereich gut belüftet Ist und daß keine offeı 
Flammen oder Funkenquellen in der Nähe sind; hierzu gehören 
auch Ge ‚Anzeigelampe. 

VORSICHT 

© Wenn bei dem kalifornischen Modell Kraftstoff, Lösemittel, 
Wasser oder sonstige FI 

Abb.wird die Damy 

© Folgende Telle entfernen: 
si 

Seitendeckel 
Benzintankbefestigungsschrauben (A) 

@ Den Benzinhahn auf ON oder RES drehen. 
© Dieki je und den vom! 

(A für die Ki gen aus- 
ufschläuche für den Kraftstoffstandsensor (B) und den 

‘Tankdackelberlaufschiauch vom Tank abziehen. 
© Den Tank entfernen (C). 

® Den Tarık entlooren. 
© Einen geeigneten Behälter unter den Tank setzen. 
© Den Benzinhahn auf PIR drehen und den Kraftstoff in den Behälter 

ablassen. 

Einbau 

© Den Achtungshinweis im Abschnitt Ausbau des Benzintanks beach- 
ten. 

© Die Gummidampfer (A) am Rahmen kontrollieren. 
* Die Dämpfer erneuern, wenn sie beschädigt oder gealtert sind. 
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@ Die Schläuche und Leitungen vorschriftsmäßig verlegen (siehe 
‚Abschnitt Allgemeine Informationen) 

Sie sich, daß dio janden 
Kraftstoffhahn angeschlossen sind, damit kein Benzin auslaufen 

kann. 

Inspektion 
06 DI am Tarık und am T: einer 

auf Beschädigung unt 

* Beschädigte Dichtungen et 
®D» Schläuche von Tank Abziehen und den Tankdeckel abschrau- 

ziehen, 

ob der Boldf und die 
laitungen (beim kalifornischen Modell auch die Kraftstoffrücklau- 

leitung) im Tank nicht verstopft sind. Auch die Belüftungsöfnung im 
nkeckelkontoleren, 

e Leitungen ve sind, den Tank abnehmen und ent- 
0o und de Lftungen mit Druckuh aulase. 

ke 

DI (A)ImTe nicht mit 
Mukbiasen, Sa hierbei e Lahyrintndichtung Im Deckel ber 
schädigt werden könnte. 

Reinigen 

8 ACHTUNG 

Reinigen Sie den Tank In einem gut beläteten Arbeitsbereich 
~ undachten Si 1, daß in der Nähe keine offenen Flammen oder. ‘von leicht 

Flüssigkeiten ausgehenden Gefahr dürfen für das Reinigen 
des Tanks weder Benzin noch Lösemittel mit einem niedrigen 
Flammpunkt verwendet werden. 

18 Den Tank abnehmen und etieeren 
s Lösemittel mit hohem Flammpunkt in den Tank schütten. 

I Tan e, sam cn Seht und Kranke 
Iösen. 
Das Lösemittel aus dem Tank herausgießen. 

Die Schrauben mit den Nylonunterlegscheiben entteren und den 
Benzinhahn aus dem Tank ausbauen. 

Benzinhahnfiltersiebe in einem Lösemittel mit hohem Flamm- 
Punkt reinigen. 

Das Lösemitel in allen Stelungen das Hebols durch den Tank 

Tank und Hahn mit Druckluft trocknen. 
Don Benzinhahn in den Tank einbauen. 
Den Tank aufsetzen. 
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entfemen und den Tank ausbauen, 

Einbau des Benzinhahne 
ev. ich, daß der O-Ring in gutem Zustand ist 

er Krafitolschlauch vorschtamaßg am Benznhahr betest 

wissen Sie sich, daß die Nylonunteriegscheiben in gutem 
Zustand sind, 

© Verwenden der Nylonunterlegscheiben keine Stahlun- terl da diese die Schrauben nicht‘ 
und Benzin auslaufen kann. 

Inspektion des Benzinhahns 
© Don B 

uf Risse oder Alterung kontrollieren. 
Risse haben oder gealtort sind, kann Schmutz in 

den Vergaser gelangen. Dies führt zu schlechter Motorleistung. In 
diesem Falle ist dor Benzinhahn zu erneuern. 

* Wann der Benzinhahn undicht ist und bei laufendem oder abgı 
schaltetem Motor Benzin in den Stellungen ON oder RES fließt, ist 
die beschädigte Dichtung (B) oder den O-Ring (C) zu erneuern. 
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Kraftstoffverdunstungsanlage 

Die Kraftstoffverdunstungsanlage leitet Benzindämpfe aus dem Kraft- 

stoffsystem in den laufenden Motor oder sammelt die Dämpfe in einen 
Kanister, wenn der Motor abgestellt ist. Obwohl keine Nachstellungen 

erde, sind, muß ci Anlage I den Zeitabständen gamäß 

einer 

den. 

Hinweise für den Aus-/Einbau von Teilen 

ACHTUNG 

nzin Ist außerordentlich feuergefährlich und kann unter 

!immten Beding 

inkenquellen in der Nähe sind; hierzu gehören 

auch Geräte mit einer Anzeigelampe. 

VORSICHT 

Wenn Kraftstoff, Lösemittel, Wasser oder sonstige Flüssigkei- 
ten In den Kanist ingen, wird die Dampfaufnahmefählg- 

keit stark verringert, In diesem Falle ist der Kanister zu 

recht zum Boden, damit kein Ben- i in den Kanistar hinein oder aus dem Kanister heraus feSon 
kanı 

Di Schläuche gemäß Systemzeichnung anschließen. Achtan Sie 
Saul, daß die Schläuche nicht eingeklemm oder geknict wer- 

B Banzintank 
/ergaser 

©; Luffitergehäuse. 
D, Flüssigkeits-/Dampfabscheider 
E Kanister 

BE Beltungaenauen min 
stoffrücklaufschlauch 

pülschlauch (grün) 

| Bau schlauch (blau) 
J. Belütungsschlauch (geb) 
K. Unterdruckschlauch (weiß) 

‚der Schläuche 
nirolieren, ob die Schläuche fast angeschlossen sind. 

jeknickte, gealterte oder beschädigte Schläuche erneuern. 



2-22 KRAFTSTOFFSYSTEM 

Funktionsprüfung des Abscheiders 

ACHTUNG 

© Benzin Ist außerordentlich feuergefährlich und kann unter 
bestimmten Bedingungen explosiv sein. Schalten Sie deshalb 

‚Zündung auf OFF und rauchen Sie nicht. Achten Sie darauf, 
daß der Arbeitsbereich gut belüftet Ist und daß keine offenen 
Flammen oder Funkenquellen in der Nähe sind; hierzu gehören 
auch Geräte mit einer Anzeigelampe. 

© Die anden, undden. 
wieder einbauen, 
‚Den Belüftungsschlauch vom Abscheider abziehen und etwa 20 cm 

izin durch die Schlauchverschraubung in den Abscheider ein- 
spritzer 

® Den Krattstoffrücklaufschlauch vom Tank abziehen. 
® Das Ende des Schlauchs in einen Behälter führen, der auf gleicher 

Höhe mit der Oberkante des Kraftstofftanks stehi. 
@ Den Motor starten und im Leerlauf laufen lassen. 
% Wenn der im Abscheider befindliche Kraftstoff aus dem Schlauch 

herauskommt, funktioniert der Abscheider einwandfrei. Wenn dem 
nicht so ist, muß der Absch 

Prüfen des Kanisters 
Don Kanister ausbauen und die Schläuche abziehen. 

® Don Kanister einer Sichtkontrolle auf Risse oder sonstige Beschä- 
digungen unterziehen. 

* Wenn der Kanister Risse hat oder beschädigt ist, muß er erneuert 
warden. 

ANMERKUNG 

© Der Kanister ist so ausgelegt, daß er während der ganzen Lebens- 
‚dauer des Motorrad ohne Wartung direi arbeitet, wenn er 
unter normalen Bedingungen benutzt wird. 
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Explosionszeichnungen 

1. Pfeil zeigt nach vorne. - 
2. Ende mit enger Wicklung zum Ventilsitz. 
3. Seite mit der Markierung HEAD nach oben. 
4. Seite mit der Markierung UP nach oben. 
5. Seite mit der Markierung N nach oben. AD : Klebstoff auftragen. 
TI: 12Nm (1,2 mkp) L : Sicherungslack auf 
T2 : 14 Nm (1,4 mkp) Gewinde auftragen. 

M : MoS2 Fett auftragen. 
O : Motoröl auf die Fläct 

T5 : 15 Nm (1,5 mkp) S_: Die vorgeschrieb 

ss 

T6 : 98 Nm (1,0 mkp) 
7 : 26 Nm (2,7 mkp) : Silikondichtstoft 
CA: Kalifornisches Modell 56019-120 auf die Außenfläche der 
ST : Schweizerisches Modell . einzeinen Verschlußstöpsel 
US: US Modell auftragen, 
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Technische Daten 

Nockenwellen-Lagerzapfendurchmesser 
Nockenwellen-Lagerinnendurchmesser 
"Nockenwellenunwucht 
Steuerkettenlange über 20 Glieder 

0.100 - 1,141 mm 
21,94 - 22,04 mm 

22.060 - 22,081 mm 

120,00 -127,36 mm 

Position Normalwert Grenzwert 
‘Abgasreinigungssystem 
(Modelle für USA und die Schwei 

Vakuumventil-Schließdruck (offen = geschlossen) | 57 - 65 kPa (430 - 490 mmHg) Br 

Steuerkette: 

36,245 - 36,353 mm 36,15 mm 

Zylinderkopf; 
Zylinderkompression 

2yiinderkoptvorzug 

[ r Bereich) 
755 - 1 177 kPa (7,7 - 12,0 kplom) 
bei 385 min-1 

0,05 mm 

Ventile: 
Ve (k 
Ventitellerdicke: Einlaß 

Ausi 
Ventilschaftverbiegung 

Ventiischaftdurchmes 
Ventilführungsinnendurchmesser 
Ventilführunge 

Auslaß 
AuBendurchmesser der Ventilsitzfiache: 

EinlaB 
Auslaß 

Breite der Ventisiiztläche 
inkel für Ventilsitz Fre Länge der Ventilfeder: 

Innere Feder 

‚Äußere Feder 

0,08 - 0,18. mm 

7.00 - 7.015 mm 

0,07 - 0,15 mm 

0.08 - 0,14 mm 

32,9 - 33,1 mm 
289. 25.1 mm 

1. 

32, 60° 

37.25 mm 
41.85 mm 

0,5 mm 

0.7 mm 
0,05 mm 

|Gesamtanzeige! 

m 

7,08 mm 

0,30 mm 

0,28 mm 

Zylinder, Kolben 
Zylinderinnendurchmesser 
Kolbendurchmesser 

66,005 - 66,017 mm 
65,951 - 

Kolbenspiol 4 0,040 - 0,067 mm 
Kolben und Kolbenring mit Übormaß 40,5 mm und +1.0 mm 
Kolbenringspiel: Oberer Ring 0.03 - 0,070 mm 

Zweiter Ring 0,020 - 0,060 mm Ringnutbrei Oberer Ring 0.020 - 0.0 
Zweiter Ring 1.21 -1,23mm 

iring 2.50 - 2,52 mm 
Kolbenringdicke: Oberer Ring 0.970 - 0,990 mm 

Zweiter Ring 1,170 - 1,190 mm 
Kolbenringstoß Oberer Ring 

und zweiter Ring 0,20 - 0,40, mm 

Ventiltellerdicke Ventilschaftverbiegung 
Ventilschaft- 

durchmesser 

Ventitellerdicke 
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Keeuge - Kolbenringzange: 57001115 
Ventilführungsahle 97: 57001-162 
Ventiiführungsdorn 07: 57001-163 
KompressionsmeBgerat: 57001-221 
Ventilfeder-Kompressionswerkzeug: 57001-241 

‚Adapter für Ventilfeder-Kompressionswerkzeug 0/28.2: 57001-243 
Kolbenbolzenabziehwerkzeug: 57001-910 

‚Adapter für Kompressionsmeßgerät, M12x1,25: 57001-1018 
Zündkerzenschlüssel 18 mm Sechskant: 57001-1024 
Kolbenbolzen-Kompressionseinrichtung: 57001-1094 
Ventlitziräser 45°" 032.0: STO0V 1115 

ge 02, 
Dichison- Kawasai Bond (Siondichisol): 8601-120 
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Abgasreinigungssystem (Modelle für USA und die Schweiz) 

‚Ausbau des Luftansaugventils 

© Folgende Teile ausbauen: 
Sitzbank 
Seitendeckel 

Benzintank 

® Die Ventildockelschrauben lösen: 
© Den Deckel (A) mit dem Schlauch öffnen und das Luftansaugventil 

(8) herausnehmen 

Einbau des Luftansaugventils 
© Das Luftansaugventil (A) so einbauen, daß die Nase (B) nach oben 

zeigt, 

Prüfen des Luttansaugventils 
ist im ein Ri Es g 

ermöglicht den Durchgang von Frischluft nur vom Filter zur Auslaßöft- & 
nung. Luft, die durch das Luftansaugvontil gegangen ist, kann nicht 
mehr zurückströmen 
© Die Luftansaugventile ausbauen. 

Die Blattfadern (A) einer Sichtkontrolle auf Risse, Falten. Verzug, 
Hitzebeschädigung oder sonstige Beschädigungen unterziehen. 

* Bel Zweifeln am Zustand einer Blattfeder ist das Luftansaugventil 
als Baugruppe auszuwechseln 

® Die Blattfeder-Kontakiflichen (B) des Ventilhalters auf Rillen, 
‚Anzeichen auf Abtrannung vom Halter oder auf Hitzeschäden unter. 
suchen. 

* Wenn Zweifel am Zustand der Blattfeder-Kontaktflächen bestehen, 
ist das Luftansaugventil als Baugruppe auszutauschen. 

* Wenn sich zwischen Blattfoder und Kontaktfläche Auß oder andere 
Fremdstoffe abgelagert haben, ist das Ventil mit einem Lösemittel 
mit hohem Flammpunkt zu reinigen. - 

VORSICHT 

Die Ablagerungen nicht abkratzen, da hierdurch der Gummi 
beschädigt wird und das Luftansaugventil dann erneuert wer- 
den muß. 

‚Ausbau des Vakuumschaltventils 
© Folgende Teile entfernen: 

Sitzbank 

Seitendeckel 

Benzintank 
® Die Schläuche vom Deckel des Luftansaugventi's, vom Luftfilter 

und vom Anschlußstück des Vergaserunterdruckschlauchs. 
abziehen. 

© Das Vaku (A) mit den Schia 



MOTOROBERTEIL 3-7 

Einbau des Vakuumschaltventils 

9 Das Vakuumschaltvenlil so einbauen, daß die Luftbohrung (A) nach 
unten zeigt 

© Die Schläuche vorschrifismäßig verlegen (siehe Abschnitt Alge- 
meine Informationen), 

Vakuumschaltventiltest 
il dem Unteraruckmengerät und einer Spritze die Arbeitsweise des. 

kuumschalters wie folg: prüfen! 

© Das Vakuumschaltventil ausbauen 
Das Unterdruckmeßgerät und die Spritze gemäß Abbildung an die 
Unieranuckschläuche anschließen. 

ug - U s 
57001-1291 

© Den auf das Vakuumschaltventil aufgebrachten Unterdruck 
langsam erhöhen (den Druck senken) und die Arbeitsweise des. 
Verils. überprüfen. Wann der Unterdruck niedn 
mmöglicht das Vakuumschaltvenlil das, Durchfließen von Luft 
Wenn der Unterdruck eine bestimmte Höhe zwischen 57 - 65 kPa 
(430 490 mm Hg) erreicht, muß der Lufistrom unterbrochen wer 
den, Bei entsprechend hohen Unterdruck kann also keine Luft 
dutcn das Ventil strome 

* Das Vakuumventil erneuern, wenn es nicht in der richtigen We 
Nunkioniert 

ANMERKUNG 
00 Luft durch das Ventil strömt können Sie auch überprüfen, wenn 
Sie in den Luftschlauch biasen, 

Vakuumventil-Schließdruck (offen = geschlossen 
Nermalwert: 57 - 65 kPa (430 - 490 mmHg) 

Arüten der Schläuche im Abgasreinigungssystem 
© Baray‘ achten. daß alle Schi ohne Abflachungen oder 

Knckerveregt werden unddaß ie ordnungsgemäßen vy, 
häuse. VakLumschallvenlil, Vergaser #1 und #4 und an oie Decke) 

Luftansaugveniile angeschlossen werden, 
rlchenialls die Anschlüsse berichtigen. 

hläuche müssen ebenfalls rt werden. 

[ —— 

| 1. Wahrend der Fahrt (Gasschieber geöftnen) 

Feder _ Mombrano Venti 

Sekundärlufl kann fließen 

2. Während der Motorbremsung 

) (Gasschieber geschloss 

Sekundärluft kann nicht 



3-8 MOTOROBERTEIL 

Zylinderkopfdeckei 

Ausbau 

® Folgende Teile entfernen: 
Sitzbank 

Seltendeckel 

Benzintank 

Signalhorn 
Zündspulen 

Vakuumschaltventil und Schläuche (Modelle für USA und die 
Schweiz) 
Luftansaugventile (Modelle für USA und die Schweiz) 

® Die Schrauben (A) für den Zylinderkopfdeckel entfernen und den 
Deckel mit der Dichtung abnehmen. 

Einbau 

® Die Zylinderkopf-Gummistöpsel erneuern. 
© Silikondichtstoff (A) auf die Außenfläche dor einzelnen Stöpsel 

auftragen. 

Dichtstoff - Kawasakl-Bond (Silikondichtstoff): 56019-120 

® Die Dichtung für den Zylinderkopfdeckel erneuern. 
® Die Dichtung so auflegen, daß dor Laschenteil (A) der Dichtung 

nach vorne zur linken Seite zeigt. 

© Den Zylinderkoptdeckel so montieren, daß der Pfeil (A) an der 
Oberseite des Deckels nach vorne zeig. 

Anziehmoment - Schrauben für Zylinderkopf- 
deckel: 12 Nm (1,2 mkp) 
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Ausbau 

VORSICHT 

© Der Steuerkettenspanner (A) wirkt nur in eine Richtung. Wenn 
sich die Druckstange des Steuerkettenspanners nach außen 
bewegt, um automatisch den Kettendurchhang auszugleichen, 
kehrt sie nicht wieder In die ursprüngliche Lage zurück. 
Beachten Sie folgende Regelr 
Nehmen Sie beim Ausbau des Kettenspanners die Befesti- 
gungsschrauben nicht nur halb heraus. Wenn die Befesti- 
gungsschrauben von dieser Stellung wieder festgezogen wer- 
den, können Kettenspanner und Steuerkette beschädigt wer- 
den. Wenn die Schrauben gelöst wurden, muß der Kettenspan- 

inbau" ner ausgebaut und dann, wie im " 
beschrieben wieder eingestellt werden. 

spanner ausgebaut Ist. Hierdurch könnte dir lung 
Steuerkeite verändert und die Ventile beschädigt werden. 

Anlasser ausbauen. 
Igende Teile entfernan: 
Abschlußschraube (A) 
Unteriagscheibe (B) 
Feger (6) 
Druckstangenanschlag (D) 

o0 iben (E) und den 
abnehmen, 

Ei 
© Den Anschlagbolzen (A) und die Unterlogscheibe (8) entfernen und 

die Feder (C) sowie die Druckstange (D) aus dem Keitenspannerge- 
häusa herausziehen: 

ANMERKUNG 

@ Hierbei die Druckstange festhalten, damit sie nicht herausspringen 
kan 

© Prüfen, ob die Druckstange im Kettenspannergehäuse einwandfrei 
gt 

# Wem dom nicht so ist, den Kettenspanner komplett zerlegen und 
die Tee in ainem Lösemittel mit hohem Flammpunkt reinigen und 
MoS2 Felt auf die Gleitflächen des 

ok 
, Di und Feder 

und gar. den Anschlagbolzen mit der Unterlegscheibe so festzie- 
hen, dal) das Ende des Bolzens in die Nut der Druckstange geht 

Anziehmoment - Anschlagbolzen für Druckstange: 
8 Nm (1,0 mkp) 

® Vergewissern Sie sich, daß die Druckstange einwandfrei im Kotten- 
nergehause gleitet. 

B Big und langsam festziehen, 
e obere Schraube ist länger als die untere und zu ihr gehört eine 

Aluminiumunterlegscheibe. 

Anziehmoment - Kettenspanner-Befestigungs- 
schraüben: 9,8 Nm (1,0 mkp) 

© Den Anschlag für die Druckstange mil der lachen Seite nach oben 
einsetzen, 

ANMERKUNG 

@ Wenn.dor Druckstängenanschlag zu weit vorsteht kann es sein, daß 
die Steuerkette nicht einwandirei gespannt ist. In diesem Falle 
Kurbelwelle mit einem Schraubenschlüssel langsam in normaler 
Richtung arehen. 

Den Abschiußboizen einsetzen. 

Anziehmoment - Kettenspanner 
schlußbolzen: 26 Nm (2,7 mkp) etwa 10mm 
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Nockenwelle, Steuerkette 

Ausbau der Nockenwelle 

® Folgende Teile entfernen: 
Zylinderkopfdackel 

Steuerkeltenspanner 

Nockenwelleniagerdsckel (A) 
© Die Steuerkette (B) von dem Nockenwellenketienrad abnehmen 

und die Nockenwellen (C) ausbauen. 

ANMERKUNG 

© Die Katte mit einem Schraubenzieher oder einem Draht festhalten, 
_ damit sie nicht in den Zylinderblock fällt 

© Einen sauberen Lappen in den Kettendurchgang stecken, damit 

keine Teile in das Kurbeigehäuse fallen können. 

VORSICHT 

O Während die Nockenwellen ausgebaut sind, kann die Kurbeiwelle 
durchgedreht werden. In diesem Falle muß die Steuerkette stets. 
‚gespannt werden. Dadurch wird verhindert, daß sich die Kette/auf 
dem unteren (Kurbelwellen-Kottenrad) verwirrt. Bei verwirrter Kette 
können Kette und Kettenrad beschädigt werden 

Veolor! s ale Nockonfächen auftragen. Wenn Nockenwe 
‚oder Zylinderkopf ausgewechselt werden, ist eine dünne Schicht 
MoS2 Fett auf Nocken aufzutragen. 

(A) unterscheidet sich von der Einlaß- 
nockenwelle (). Bei der Auslaßnockenwelle hat der Teil rechts 
vom Kottenrad einen größeren Durchmesser (C): bei der Einlaß- 

nockenwelle ist dies nicht der Fall 

@ Motoröl auf den Nockenwellenlagerteil auftragen. 

© Die Nockenwallan so einbauen, daß die Enden mit der Korbe (A) an 

der rechten Seite (B) des Motors sind. 

ANMERKUNG 

Beim Einbau der Nockenwelle muß die Stouorkotte vorschriftsmä- 

Big eingestellt werden. 

© Den Impulsgeberdeckel entfernen. 
© Die Kurbelwelle drehen, daß für die Kolben #1 und #4 die OT-Marke 

(A) am Steuerrotor mit der Einstellmarke (B) am Kurbelgehause 

flüchtet, 

VORSICHT 

© Wenn die Kurbelwelle gedreht wird, muß die Steuerkette stets 

‚gespannt sein. Dadurch wird verhindert, daß sich die Kette auf 
dem unteren (Kurbelwellen-) Kettenrad verwirrt. Bei verwirrter 

Kette können Kette und Kettenrad beschädigt werden. 
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® Die Steuerkeite gemäß Abbildung auf die Kettenrader auflegen. 

ANMERKUNG 

O Die Kette an dor Auslaßseite stramm ziehen. 

© Die Einsteilmarke (B) 27EX am Austaßnockenwellen-Kettenrad (A) 
auf die Oberfläche des Zylinderkopts (C) ausrichten, die Kette (D) 
stramm ziehen und auf das Kettenrad auflegen. 

© Die Kette stramm ziehen und so aut das Einlaßnockenwellen-Kei- 
tenrad auflegen, daß die Elnstellmarke IN (F) am Kettenrad mit der 
Zylinderkopfoberfläche (C) fluchtot und zwischen dem 45ten und 
ton Stift sitzt; gezählt wird ab dem Stift auf den die Einstellmarke, 
(B) Z7EX zeigt. 

© Die Nockenwelienlagerdeckel montieren. 

VORSICHT 

© Die Nockenwelleniagerdeckol werden zusammen“ mit dem 
‚Zylinderkopf bearbeitet. Wenn ein an einer fal- 
schen Stelle eingesetzt wird, kann die Nockenwelle Iressen, 
weil nicht genügend Öl In die Lager gelangt. 

© Die Zahl (A) auf den Nockenwellen-Lagerdeckel muß mit der Zahl 
(A) am 2ylinderkop! übereinstimmen. Dar Piel! (B) auf dem Lager. 
deckel zeigt nach vorne. 

© Zuerst die beiden Lagerdeckelschrauben (In der Abbildung mit #1 
Und #2 markiert) gleichmäßig festziehen, damit die Nockenwel 
gleichmaiigin den Lagern sitzt; dann sämtliche Schrauben mit dr 
vorgeschriebenen Drehmoment festziahen. 

Anziehmoment - Nockenweller 
Lagerdeckeschrauben: 12 Nm (1,2 mkp) 

der une 
Die Einlaß- und Auslaßkettenräder sind identisch. 

© Vorwenden Sie die vorgeschriebenen Schraubenlöcher: 
Schraubenlöcher für Einlaßnockenwelle(A) 
Schraubenlöcher für Auslafßnockenweile (8) 

ANMERKUNG 

© Die Au sich von der 
welle. Bei der Auslaßnockenwelle hat der Teil an der rechten Seite 
des Kettenrads einen größeren Durchmesser; bei der Einlaß- 
nockenwelle ist dies nicht der Fall 

® Sicherungslack auf das Gewinde der Kettenradschrauben auf- 
tragen und diese festzienen. 

für 
15 Nm A,smkp) 
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® Die Nockenwellen ausbauen. 
@ Die Höne (A) der einzeinen Nacken mit einem Mikrometer messen. 
% Wenn sich die Nocken über den Grenzwert hinausabgenutzthaben. | 

müssen die Nockenwellen erneuert werden. | 

36,245 - 36,353 mm | 
36,15 mm 

Verschleiß der Nockenwellen und der 
Nockenwellen-Lagerdeckel 
@ Das Spiel zwischen Nockenwelle und Nockenwellen-Lagerdockel 

mit einer Plastolshre (A) messen. 

ANMERKUNG 

© Die Lagerdeckelschrauben mi dem vorgeschriebenen Dretimo- 
h Einbau der Nockenwellen). 

> Die Nockenwelle nicht drehen, wenn dio Plastae 
Lagerzapfen und Nockenwellen-Lagerdeckel sitzt 

* Wenn das Spiel an einer Stello den Grenzwert überschi 
Durchmesser der einzelnen Lagerzaplen mit einem Mi 
messen 

Nockenwellen-Lagerspiel 
Normalwert: 0,100 - 0,141 mm 
Grenzwert: 0,23 mm 

* Wonn der Lagerzapfen-Durchmesser den Grenzwert unterschreitet 
(siehe Technische Daten) ist die Nockenwslle zu erneuern; 
‚Spiel muß dann nochmals gemassen werden, 

* Wenn das Spiel dann immer noch den Grenzwert überschreitet, 
muß, der Zylinderkopf erneuert werden. 

Nockenwellenschiag 

@ Die Nockenwelle ausbauen und das Kettenrad von der Welle abnehmen. o 
® Die Nockenwelle in zwei Prismen einlegen. 

© Der Schlag mit einer Meßuhr an der Einbaustelle für das Kettenrad '8 
messen 41 

* Wenn der Schlag den Grenzwert überschreitet ist die Nockenwelle T 
auszumechseln 

Nockenwellenschlag 

Grenzwert: 0,1 mm 

Steuerketenverschleiß 

e Kane mi o Kratvon ungefähr 5 kp spannen und die Länge | 
Über 20 Glieder messen. Da sen de Kete unglichmaßg zb. RE muß diese Messung an Sen ver. 2 
sen 

¢ Wenn ce Kettenlänge bei einer der Messungen das zuässige Maß 
Überechrehen, it ie Kae zu emauern 

Länge der Steuerkette über 20 Glieder 
Normalwert: 127,0 - 127,36 mm 

Grenzwert: 128.9 mm 
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Zylinderkopf 

Kompressionsmessung 

® Den Motor gründlich warmlaufen lassen 

@ Den Motor abstellen und die Zündkerzen ausbauen. 

18 mm 

57001-1024 

® Die Zylinderkompression messen. 
© Den Motor bei bis zum Anschlag gedtinetem Gasgiff mit dem Elek 

troanlasser durchdrehen, bis der Kompressionsprüfer den höchsten 

Wert anzeigt. Der Kompressionsdruck entspricht dem höchsten 

erreichbaren Wert 

1 (&) 
Adapter für Kompressionsprüfer, M12x1,25: 

57001-1018 (B) 

ANMERKUNG 

O Vergewissern Sio sich, daß die Batterie voll geladen ist. 
g Sie sich, daß die 2 0 

abdichtal. 

Kompros 

‘Nutzbarer Bereich: 755 - 1177 kPa (7.7 - 12,0 kplem2) 
bei 385 min-1 

Diese Messung für die anderon Zylinder wiederholen. 
* Wenn die Zylinderkomprossion über dem nutzbaren Bereich liegt 

kann dies folgende Ursache haben: 

(1) Rußablagerungen im Zylinderkopf und am Kolbenboden. 

(2) Die Zylinderkopfdichtung ist kein Originaltil, 

(3) Die Ventilschaft-Öldichtungen und/oder Kolbenringe sind 
beschädigt 

* Wonn die Kompression unter dem nutzbaren Bereich liegt, kann 

diese folgende Ursachen haben: 

(1) Zustand des Vontilitzes ist schlecht 
(2) Das Ventilspil is zu klein 

(3) Kolbenspiel zu groß, 
(4) Der Zylinderkop! ist verzogen und/oder die Zylinderkoptgichtung 

ist beschädigt 

(5) ÜbermäBiges Kolbenringspiel. 

Ausbau 

@ Folgende Teile entternen: 

Vergasereinheit 

Zylinderkopfdeckel 

Steuerkettanspanner 

Steuerketie 

‚Auspuffrohr, Schalldämpfer 

Die Zylinderkopfschrauben (A) entfernen. 

© Die Zylinderkopfmuttern (8) ontlernen. 

© Den Zylinderkopf (A) abheben und die Dichtung entfernen. 

ANMERKUNG 

© Für den Ausbau leicht mit einem Gummihammer aut den Zylinder- 

kopf schlagen. 
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Einbau 

© Die vordere Steuerkettenführung (A) so einbauen, daß die oberen 
abgestuften Teile mit der Zylinderkopfoberfiäche (B) fluchten. 

© Die O-Ringe (B) und die Düsen (C) ander rechten und linken Seite 
des Zylindor (A) einsetzen. 

® Die Zylinderkopteicht 
© Die Dichtung so auf 

nach oben zeigt 

Die 2 pi und 
Reihenfolge festziohen. 

Anziehmoment - Zylinderkopfmuttern 

(1+12): 38 Nm (4,0 mkp) 
Zylinderkopfschrauben 
(13,14): 29 Nm (3,0 mkp) 

Zusammenbau 

® Die Gummidampfer (A) zwischen die Rippen (B) gemäß Abbildung 
einsetzen. 



MOTOROBERTEIL 3-15 

Ventile 

Prüfen des Ventilspiels. 

ANMERKUNG 

© Das Ventisspiol muß bei kaltem Motor geprüft werden (Zimmertem- 
Peratur) 

© Folgonde Teile entternen: 
ylinderkopfdeckel 

Impulsgeberdackel 
© Das Ventispiel zwischen Nocken und Ventilstößol mit einer Fühler- 

blattohro messen. 
© Einen Schraubenschlüse otormutter ansetzen und 

jersinn drehen, bis für die Kolben #1 und 
#4 die OT Marko (A) am Rotor mit der (8) am Kurbel- 

‚gehäuse fluchtet und die Nockenerhöhung am Ende des Abb.Kom- 
Prossionshubs vom VentilstöBel weg zeigt. 

© OT Stellung Kolben #4 am Ende des Kompressionshubs: 
Einlaßventilspiel für Zylinder #2 (A) und #4 (B) 

ventispiel für Zylinder #3 (C) und #4 (D) 

© OT Stellung Kolben #1 am Ende des. r 
EinlaBventispiel für Zylinder #1 (A) und #2 (B) 
AuslaBventispiel für Zylinder #1 (C) und #3 (D) 

* Wenn das Vontlispiel nicht im vorgeschriebenen Bereich lgt, sol- 

ten Sio sich das Spiel zuerst noliaren und dann nachstellen. 

Vontilspiel (kalt) 
Normalwert: - 0,08 - 0,18 mm 

Einstellen des Ventilspiels 
@ Die Nockenwelle (A) ausbauen (siehe Ausbau der Nockenw 
® Den Ventistößel (8) entlernen. 

Die Beilage (C) antlarnen und die Dicke messen. 
Entsprechend der Ventilspiel-Einstelltabelle eine neue Beilage 
auswählen, damit das Ventilspiel in den vorgeschriebenen Bereich 
kommt und die ursprüngliche Beilage durch die neu gewählte er- 
setzen. 

ANMERKUNG 

© Wenn kein Spiel zwischen Beilage und Nocken vorhanden ist, eine 
um einige Nummern kleinere Beilage einsetzen und dann das Spiel 
nochmals messen. 

© Die Bellage so einbauen. daß die markierte Seite (A) zur Abb.Fe 
derhalterung zeigt. Bei dieser Gelegenheit Hochtemperaturiett auf 
die Beilage oder dio Foderhalterung auftragen, damit die Beilage 
beim Einbau der Nockenwelle nicht aus ihrer Lage rutscht. 

VORSICHT 

© Nicht mehrere Beilagen einlegen, da diese sonst bei hohen 
Drehzahlen herausspringen können und der Motor beschädigt 
wird. Die Beilage nicht abschleifen, da sie sonst brechen und 
der Motor beschädigt wird 
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Ventileinstelltabelle 
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EESETIEZBETSETBETIEFNEEN 

Beilage (mm) 

ren. 

len Spalte aufsuchen 
und die Dicke der vorhandenen Unterlage in der waage- 
rechten Zeile bestimmen. 

4. Die am Schnittpunkt der beiden Linien angegebene 
Beilage ergibt das vorgeschriebene Spiel. 

Beispiel: Vorhanden ist eine 2,70 mm Beilage. 

Das gemessene Spiel beträgt 0,05 mm. 
Die Beilage von 2,70 mm ist durch eine 2,60 mm 

Beilage zu ersetzen. 

ANMERKUNG 

© Wenn kein Spiel vorhanden ist, eine um einige Nummern kleinere 
Beilage einsetzen und das Spiel nochmals messen. 

uftragen und diesen einbauen. 
einbauen (siehe Einbau der Nockenwelle) 

nachgestellten Ventilspiele nochmals messen und ertorderli- 

chentalls nochmals nachstellen. 
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Ausbau 

® Den Zylinderkopf ausbauen (siehe Ausbau des Zylinderkopfs), 
Den Ventilstöi 

© Die Ventiltede 
ausnenmen. 

ge 
'Zusammendrücken und den Manschettenkeil her- 

" S70or201 (A) 
Adapter tür Vontlfeder.Kompressions- 
Werkzeug, 028.2: 57001243 (8) 

® Folgende Teile enttamen: 

Innere Ventilfeder 
® Das Ventil ausbauen 

Einbau, 
© Die Öltichtung (C) orneı 
@ Eine dünne Schicht MoS: 

das Ventil (A) einbauen. 
Fol überprüfen: 

ich das Vontll einwandtrei in der Führung? 
il einwandirei im Vontiteller? 

® Die innere Feder (D) und die äußere Foder (E) 80 einbauen, daß die. 
Enden mit der geschlossenen Wicklung zum Venileller (8) zeigen. 

© Die Federhalterung (F} auf die Fade setzen, die Ventifeder 

tt auf den Ventilschaft auftragen und 

Zusammendrücken und die Manschettenkeile (G) zwischen Feder- 
haltorung und Ventilschaft einsetzen. 

Spezialwerkzeug - Ventilfeder-Kompressions- 
werkzeug: 57001-241 

‚Adapter für Ventilfeder-Kompressions- 
workzeug, 028,2: 57001-243 

® Die Beilage (H) so einsetzen, daß die markierte Seite zur Federhal- 
terung zog 

ANMERKUNG 

© Hochtemperaturfett auf die Beilage oder auf die Federhalterung 
auftragen, damit die Beilage während des Einbaus der Nockenwelle 
nicht aus Ihrer Lage rutscht. 

@ Motoröl auf den Ventilstößel (1) auftragen und diesen einbauen. 

Ausbau der Ventilführung 
Das Ventil ausbauen. 

Oldichtung entternen. 
® Don Federteler entfomen. 
@ Die Ventilführung aus dem Oberteil des Zylinderkopfs ausbauen. 

ANMERKUNG 

© Den Bereich um die Ventilführungsbohrung herum auf etwa 
120 - 125°C erhitzen, 

Spezialwerkzeug - Ventilführungsdorn 97: 57001-163 (A) 
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Einbau der Ventilführungen 
@ Zwischen den Ventiführungen besteht ein Unterschied: 

Führung für Einlaßventi kurz (A) 
Führung für Austaßventil lang (8) 

Ptitührung von der Oberseite des Zyinderkopts ha hinein- 
ing verhindert, daß die Führung zu weil nineinge- der 

Inden wi 

era 

© Motoröl auf die, 
© Dan Berech um ie Veniilührungsbonrung harum au oa 120 - 

150°C erhitzen. 

Spezialworkzeug - Ventilführungsdorn, 07: 57001-163 

@ Die Vontilfühn 
Führung wiedk 

‚mit der Ahle nacharbeiten, auch wenn die alte 
Verwondet wird, 

Spezialwerkzeug - Ventilführungahle, 97: 57001-162 (A) 

Ipapektion der Yantiitze 

(6) zwischen Vonti (A) un Ventist (0 prüfen. 
© Den Außendurehmaseer (0) es Si Vet 

flurshmessar der Vertiatatibcne 
Normalwert; Einl 

Ausial 

n der zu breit, u schmal oder ungleich ist, muß der 
Veristz nacngearbeel werden 

Breite der Vontilsitzfläche 
Normalwert: Einlaß, Auslaß 0,5 - 1,0 mm 
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iacharbeiten der Ventilsitze 

© Die Ventilitze mit den Ventisitzirasern nacharbeiten. 

Spezialwerkzeug - Halter für Ventilsitzträser, O7: 57001-1125 
Stange für Fräserhalter: 57001-1128 

(für EintaBventilsitz) 
Ventilsitzträser, 45° - 035,0: 5701-1116 

Ventlisitzträser, 32° - 035,0: 570011121 
Ventilsitzfräser, 60° - 41.0: 57001.1124 

ir A 

- 032,0: 570011115 
Ventilsitzträser, 32° - 035.0: 57001-1121 
Ventilsitzträser, 80° - 030.0: 570011123 

VORSICHT 

© Die Ventilsitzträser dürfen für keine anderen Zwecke als für das 
v Den 

fräser nicht fallen lassen oder anstoßen, di 
‚chen abgehen können. 

Vor dem Schleifen der Sitzfläche etwas Motoröl auf den Ventil- 
sitziräser auftragen. 

räser haftende abgeschliffene Metallteilchen mit Reinl- gungeöi abwisehen. 
Entfernen dor Metalltelichen 

jamantteil- 

ste vor- 

und den Fräser mit einer Hand betätigen. 
ft auf den Diamantteil anwenden. 

Nach Beendigung der Arbeiten den Fräser mit Reinigungsöl 
abwaschen und für die Lagerung eine dünne Schicht Motoröl 
auttrager 

© Die Ventisitzflache zuerst mit einem 45" Fräser bearbeiten. bis sie 
glatt ist (A) 

ANMERKUNG. 

© Nach der Bearbeitung mit dam 45° Fräser eine dünne Schicht Prüf- 
ische auf die Sitzfläche auftragen, damit die Sitzfläche klar zu 

erkennen ist. Dies erleichtert die Bearbeitung mit den 32" und 60° 
Fräsen, 

> Warn ine Veltführung ausgetauscht vr, it die Sizläche 
immer mit dem 45° Fräser zu damit 
Sitz erreicht und a wi 

VORSICHT 

© Den Vertsitz nlent zul schleifen, Übermädiges Sehleiten 
verringert 

© Als nächstes die Außenfläche mit einem 32° Fräser bearbeiten. bis 
der AuBendurchmesser (B) im vorgeschriebenen Bereich liegt. 

VORSICHT 
© Der 32° Fräser nimmt sehr schnell Materiel ab. Der Außen- 

durchmesser muß deshalb häufig kontrolliert werden, damit 
übermäßiges Schleifen vermieden wird. 
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© Dann die Sitzfläche innen mit einem 60° Fräser . damit 
ie Sitzfläche die vorgeschriebene Breite (C) bekommt. 

® nach 
don Venti 

beitung Schleifpaste auf den Ventilitz auftragen und 
mit einem Lappwerkzeug (A) bearbeiten. iz 

VORSICHT 

© Es ist darauf zu achten, daß während des Läppvorgangs keine 
Schleifpaste in den Bereich zwischen Ventlischaft und Ventll- 
führung gelangt. 

® Vor dem Zusammenbau darauf achten, daß die Schleifpaste vol- 
ständig entfernt wird, 

® Don Außendurchmesser sowie die Brite der Sitzfläche nochmals 
nachmessen. 

B das Ventispial einge- 
@ Wenn dar Motor ba 

it werden (siohe Einstellon des Ventilspieis), 

Messen de: (ohne, 
Wenn keine kleine Bohrunglehre vorhanden ist, kann der Ventilfüh- 
Fungsverschleiß durch Messen des Spiels. 
‚zwischen Vontil und Ventilführung nach der nachstehend beschriebe- 
nen Methode festgestellt werden. 
® Ein neues Ventil (A) so in die Führung (B) einsetzen und eine Meß- 

uhrrechtwinklig zum Schaft ansetzen und zwar so nahe wie möglich 
an der Dichtfläche des Zylinderkopfs. 

@ Den Schaft hin und her bewogen (C) und das Spiel messen. 
© Diese Messung rechtwinklig zur ersten wiederholen. 
* Wenn die Anzeige den Grenzwert überschreitet, ist die Führung zu 

ANMERKUNG 

© Das Maß entspricht nicht dem genauen Spiel zwischen Ventil und 
Ventilführung, da sich der Meßpunkt oberhalb der Führung befin- 
det. 

Ventiiführungsspiel (ohne Bohrunglehre gemessen) 

Normalwert Grenzwert Einlan 0,07 - 0,15 mm 0,30 mm 
Ausiaß 0.06 - 0,14 mm 0.28 mm 
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Nacharbelten der Ventilsitze 
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145° Bearbeitung, 

Warzen ar Faser 

e er ne 
Vargrößerung der Brote der 

[zu Vergrößerung des Außendurchmassers 

(60° Bearbeitung 

Werkzeug: 60" Fräser 
Zweck: Verringerung der Sitzbreite, 

gemäß Spezifikation 

Ventil läppen 

Werkzeug: Ventiläpper, Schleitpaste 
Zweck: _ Ventil und Sitz anpassen; 

Ventiteller auf Beschädi- 

gung kontrolieren 
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Zylinder, Kolben 

Ausbau 

@ Folgende Tel 

Vergaser 

Zylinderkopf 
@ Einen langen Schraubenzieher an der Unterseite des Zylinders 

ansetzen und den Zylinder vom Kurbelgehäuse abheben, dann den 
Zylinder ausbauer 

ntfernen: 

VORSICHT 

© Nicht mit einem Hammer auf den Schraubenzieher schlagen, da 

hierbei der Motor beschädigt werden könnte. 

® Den Sicherungsring jeweils an einer Seite der Kolbenbolzen boh- 
ungen entfernen. 

ANMERKUNG 

© Ein sauberes Tuch in die Kurbelgehäuseöffung stecken und um das 
Pleuel wickeln, damit keine Teile in das Kurbeigehäuse fallen kön- 

. h dor Sol Den nach 
baut worden war, herausdrücken und den Kolben abnehmen, 

9 @ 

® Die Kolbenringe ausbauen. 
‚Den Ölring mit dem Daumen abnehmen. 

Spezialworkzeug - Kolbenringzange: 57001-115 (A) 

Einbau 
en ‚oberen Ring nicht mil dem zweiten Ring verwechseln: 

© Der Querschnitt des oberen Rings (A) ist rechteckig. 

s zweiten Rings (B) st abgestut, 
© Den zweiten Ring so einsetzen, daß die "N’-Markierung (C) nach 

oben zeigt 

Einbau dos Ölabstreitrings: 

Ö Zunächst den Expansionsring so in die Nut einsetzen, daß die 

Enden (A) aneinanderstoßen, sich jedoch nicht überlappen. 
© Dann den oberen und den unteren Stützring einbauen. Sie habe 

keine spezielle obere und untere Seite, so daß sie beliebig einge- 

setzt werden können. 
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@ Motoröl auf die Innenseite des Pleuelkopis auftragen. 
® Den Kolben so einbauen, daß der Pfeil am Kolbenboden nach vorne 

zeigt. 

VORSICHT 

© Der Kolbenbolzensicherungsring muß 
Sicherungsring mı 

/meuert werden. Den 
it zusammendrücken, wie dies für 
t. 

Don Sicherungsring so 
über der Aussparung (B 
rung steht. 

isetzen, daß die Öffnung (A) nicht 
der Kante der Kolbenboizenboh- 

@ Die Öffnungen der Kolbenringe wie folgt positionieren: 
‚Oberer Ring - vorne (A) 
Zweiter Ring - hinten (8) 
Oberer Stützring - etwa 30° nach rechts versetzt (C) 
Expansionsring hinten (D) 
Unterer Stützring - etwa 30° nach links versetzt (E) 

© Die. (A) mit Klebstoff auf den 
so befestigen, daß die mit "UP" markierte Seite (B) nach oben zeigt 

® Die O-Ringe (B) und die Düsen (C) an derrechten undlinken Abb.- 
Selte des Kurbeigehäuses (A) einsetzen. 

® Die Zylinderfußdichtung erneuern 
Ne Dichtung so montieren, daß die mit UP (A) markierte Seite nach 

oben zeigt 
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© MoS2 Fett auf die vordere und hintere Fläche des Kolbenmantels 
auftragen. 

@ Motoröl auf die Kolbenringe und die Zylinderbohrungen auftragen. 
* Wenn ein neuer Zylinder eingebaut wird, ist MoS2 Fell auf die 

Bohrungen aufzutragen. 
® Die Kolben waagerecht halten, 

Spezialwerkzeug - Kolbenunterlage ‚2,3: 57001-1336 (A) 

© Die Kolbenringe zusammendrücken und den Zylinder einbauen. 

Spezialwerkzeug - Kolbenring- 

Kompressionswerkzeug: 57001-1094 (A) 

Zusammenbau der Zylinder 
© Die Gummidämpfor (A) gemäß Abbildung zwischen 

einsetzen. 
Rippen (B) 

Zylinderverschleiß 
® Da der Zylinder in den verschiedenen Richtungen unterschiedlich 

verschleißt, ist an den 3 in der Abbildung angegebenen Stellen 
jeweils eine Messung von Seite zu Seite und von vorna nach hinten 

durchzuführen (insgesamt & Messungen), 
* Wenn der Zylinderinnendurchmesser an einer Stelle den zulässigen 

Wert überschreitet, muß der Zylinder aufgebohrt und dann genonnt 
werden. 

(A) 10 mm 

(8) 40 mm 

(©) 20 mm 

Zylinderinnendurchmesser 

Normalwert: 66,005 - 68,017 mm 

Grenzwert: 66,10 mm 
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Kolbenverschiei 

© Den Außendurchmessor dor einzeinen Kolben 5 mm oberhalb des. 
Kolbenbodens senkrecht zum Kol messen. 

* Wenn das zulässige Maß unterschritten wird, ist der Kolben auszu- 

tauschen 

Kolbendurchmesser 
Normalwert: 65,051 - 65,966 mm 
Grenzwert: 65,81 mm 

Aufbohren, honen 
Beim Aufbohren und hanen eines Zylinders muß folgendes beachtet 

worden. 

© Es sind zwei Größen von Austauschkolben\ieferbar. Bei Austausch- 
kolben mit Übermaß sind auch Kolbenringe mit Übermaß ertorder- 
lich, 

Kolben und Ringe mit Übermaß 
0,5 mm Übermaß 
0 mm Übermaß 

© Bovor ein Zylinder aufgebohrt wird, ist zunächst der Durchmesser 
des Austauschköens genau zu messen und dann der Durchmes- 

Zylinders entsprechend dem in den Wartungsdaten angege- 
i zu bestimmen. Wenn jedoch der Zylinder um 

mehrals 1mm aufgebohrt werden müßte, ist der Zylinderblock aus- 

\durchmesser darf an keiner Stelle um mehr als. 
901 mm varlaren, 

ool ie nach dem. 
da sch der "Zyinderdurchmenser e der Warmessnmiclang 
Veränder 

© Für einen aufgebohrten Zinder oder einen Kolben mi Übermaß ist 
für den Zylinder dor D des, 

Zindere ps ot mm; 
ursprongic or di 

018 mm, Wenn der genaue Wer es augeöchnen Zinn niet 
Inn er grob durch messen des Durchmessers am 
stimmt werden. 

bekannt 
Bringen b 

Verschleiß der Kolbenringe und der Ringnuten 
© Die Nuten auf ungleichmäßigen Verschleiß kontrollieren und 

prüfen, wie der Kolbenring sitzt 
* Die Ringe müssen absolut parailel zu den Nutflächen sitzen. 

Wenn dem nicht so ist, muß der Kolben erneuert werden. 
@ Die Kolbenringe in die Nuten einsetzen und an mehreren Stellen 

das Spiel zwischen Ring und Nut mit einer Fühlerblattiehre messen. 

Kolbenringspiel 

Normalwert Grenzwert 
Obere Ring 0,030-0,070mm 0,17 mm 
Zweiter Ring 0,020-0,060mm 0,16 mm 

Kolbenringstoß 
(© Den zu renden Kabenring () o den Zylinder schieben. daß 

Inder Nano erwinkligsitzt. Den 
‚der Zylinderverschleiß gering ist, einsetz 

© Den Spatt (5) zwischen den Enden des Kolbenrings mit einer 
Fühlerblattienre messen. 

Kolbenringstoß 

Normalwert Grenzwert 
Oberer und 
Zweiter Ring 0,20- 0,40 mm 07 mm 
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Auspuffrohr, Schalldämpfer 

Aust u des Auspuffrohrs 

‘Schalldamperklemmbolzen (A) lösen. 

® Die Muttern (A) dor Auspuffrohrhalterung lösen, 

® Das Auspuffrohr abnehmen. 

Einbau des Auspuffrohrs 
@ Die Dichtungen auf Beschädigungen kontrollieren. 
Dio Dichtungen erforderiichentalls erneuern. 

i gen so . daß die 
(A) nach unten zeigen. 

@ Alle Schrauben und Muttern fingerfest anziehen. 
@ Die Muttern der Auspuffrohrhalterungen gleichmäßig festziehen. 

Die o und die gu 
(siehe Einbau des Schalldämpfers) 

© Den Motor gründlich warmiaufen lassen und nach vollständiger 
‚Abkühlung die Kiemmbolzen und die Muttern ver Halterung nach- 
ziehen, 



MOTOROBERTEIL 3-27 

‚Ausbau des Schalldämpfers 
® Die Schalldämpterklemmboizen (A) lösen. 

Die Befestigungsschrauben (B) ontiernen und die Schalldämpfer 
abnehmen 

Einbau 
@ Die Dichtungen auf Beschädigungen kontrolieren. 
x Die Dichtungen erforderlichentalls emeuern. 
@ Alle Schrauben fingorfast anziehen 

Die Schalldämpferkiemmbolzen gemäß Abbildung festziehen. 

A. Schalldämpforklemmbolzen 
B. Eiwa 45° 
©. Außen: 

@ Die Schalldämpfer-Befestigungsmuttern gut festziehen. 
Don Motor gründlich warmlaufen lassen und nach vollständiger 
Abkühlung die Klemmbolzen nachziehen. 
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Explosionszeichnungen 
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1. Anlassersperrschalter 
2. Die erhabene Marklerung auf die 

Körnermarkierung ausrichten. 
;130 Nm (13, r 

B
o

z
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n
n
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des Kurbeigehäuses auftragen wo 
diese mit der Kupplungsdeckel- 
dichtung in Berührung kommt. 
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Technische Daten 

Position Normalwert T ‚Grenzwert 
Kupplungshebel und Kupplungszug: T 

Stellung des Kupplungshebeis Verstelivereich 1-5 
Freies Spiel des Kupplungshebels 2-3mm 

Kupplung: 

Dicke der Kupplungsscheiben 2.65 - 2.95 mm 25 mm 
Verzug der Kupplungs- oder Stahischeiben nicht mehr als 0,2 mm 03 mm 
Freie Länge der Kupplungstedern 336 mm 326 mm 

Spezialwerkzeug - Kupplungshaltewerkzeug: 87001-1243 

Dichtstoff - Kawasakl Bond (Silikondichtstoff): 56019-120 
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Kupplungshebel und Kupplungszug 

Einstellen des Kupplungszugs. 

Der Einsteller ist fünftach verstellbar. Die Stellung des Kuppiungs 

hebels kann somit der Fahrerhand angepaßi werden 

© Den Hobel nach vorne arücken und den Einsteller (A) so drenen, 
daß dio Zahl mit ger Dreiecksmarkierung (B) an der Mebelhalterung 

fucntet, 

Die Zahl 5 entspricht dem kleinsten und die Zahl 1 dem größten 
Abstand vom Grft zum Hebel 

Prüfen des Kupplungshebelspiols. 
Da die Kupplungsscheiven verschleißen und sich der Kupplungszug 

Im Laufe dor Zeit dehnt, muß die Kupplung entsprechend der Inspek- 

ionstabelle nacngestell! werden. 
Nieren, ob das obere Ende dos zugs 

Im Einsteiler (A) stz 

® Den Kupplungshebel (B) ziahen, bis das freie Spiel ausgeglichen 
ist 

) Den Spalt (C) zwischen Hebel und Hebeihalterung messen. 
* Wenn der Spalt zu breit ist, rückt die Kupplung unter Umständen 

nichtvollständig aus. Wenn der Spalt zu engistkann es vorkommen, 

daß ie Kupplung nicht vollständig einkuppalt. In beiden Fällen muß 
die Kupplung nachgestollt werden. 

Kupplungshebelspiel 

Normalwert: 2-3 mm 

Nachstellen des Kupplungshebelspiol 

ACHTUNG. 

) Um ernsthafte Verbrennungen zu vermeiden, den heißen Motor 
oder das Auspuffrohr während der Einstellung nicht berühren. 

© Die Staubkappe am unteren Ende des Kupplungszuge 
Zurückschieben 

@ Die beiden Einstellmuttern (A) am Kupplungsdeckel so weit wi 
möglich lösen. 

® Die gerändelto Kontermutter (A) am Kupplungshebel lösen. 
© Den Einstellr (8) so drehen, daß 5 - 8 mm das Gewindes sichtbar 

sind, 

® Den Kupplungszug (A) stramm ziehen und die Einstelmuttern (8) 

gegen die Halterung festziehen. 
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) 
@ Die Staubkappe wieder in die ursprüngliche Stellung schieben. 

Den Einsteller am Kupplungshebel drehen, bis das Spiel stimmt. 
Die gerändelte Kontermutter am Kupplungshebel festziehen. 

ACHTUNG 

© Daraut chten, daß e Außenhülle des Kupplungszug am Kup- 
indem. 

sitzt. Wenn sie sich orst per in die richtige Poshion schiebt 
kann der Kupplungehebel sovil Spiel » daß sich die 
Kupplung nieht mehr auskuppein 16t 

@ Nach der Einsteung den Motor starten und koniroleren, ob ie 
Kupplung nicht schleift und ob rei auskuppelt. 
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Kupplungsdeckel 

Ausbau 

@ Das Motoröl ablassen. 
® Das untere Ende dos Kupplungszugs wie folgt lösen. 
O Dic Staubkappe am unleren Ende des Kupplungszugs zurück- 

schieben. 

> Die beiden Einsteilmuttern am Kupplungsdckel lösen und das 
untere Ende des Kupplungszugs verschieben, dam der Zug viel 

Spiel bekommt 
© Die gerandalte Kontermutter am Kupplungshebel lösen und den 

Einsieller hineindrehen. 

© Die Schlitze (A) am Kupplungshabol, in dor gerändelten Kontermut- 
ter und im Einstoller aufeinander ausrichten 

© Don Hobel nach vorne drücken und den Einsteller drehen, bis die 

Zahl 4 oder 5 mit der Dreiecksmarklerung an der Habelhälterung 
Nuchtet, 

© Das obore Endo dos Kupplungszugs am Hebel aushängen. 
© Das untoro Ende des Kupplungszugs am Ausrückhebel aushängen, 

Die Schrauben des Kupplungsdockels entfernen, 
© Den Kupplungsausrückhebel nach hintan drahen (A) damit dle Aus- 

rückwelle vom Druckpilz der Kupplungstederplatte frel wird und 

dann den Kupplungsdockal abnehmen. 

VORSICHT 

© Zum Entfernen des Kupplungsdockels die Ausrückwelle nicht 

da hiorbol die im 
chädigt und 2t werden müßte. 

Einbau 
Dio Dichtung für den Dockol ornauern. 

@ Siikondichtstoft an der Stelle (A) auftragen, wo dio Auflagafläche 
des Kuelgehäuses mil der Dichtung des Kupplungsdeckeis In 

jerührung kommt 

Dichtstoft ~ Kaw i Bond (Silikondichtstoft): 56018-120 

@ Don Ausrückhebel nach hinten drehen und den Kupplungsdeckel 
aufsetzen. 

® Den Kupplungsausrückhebei nach vorne drehen (A) damit die Aus- 
rückwelle In den Federplattendruckpilz eingreift. 

ANMERKUNG 

© Die Welle ein wenig aus dem Deckel ziehen und den Hebel drahen, 

bis er schworgängig wird. 

© Zwischen Hebel und Deckel sollt ein Spiel von otwa 4 mm (B) sein, 
wenn der Hebel vorschrftsmaßig eingreift 

@ Die Leitung für den Impulsgeber und den Öldruckschalter vor- 
schifismaBlg verlegen, an den vorgeschriebenen Stellen festklem- 
men und die Schrauben für den Dockal festziehen (siehe Verlegen 

der Betätigungszüge, Leitungen und Schläuche im Abschnitt Allge- 

meine Informationen). 

Drehmoment - 9,8 Nm (1.0 mkp) 

© Das untere Ende des Kupplungszug einhängen und das freie Spiel 
es Kupplungsgriffs einstellen. 

© Die vorgeschriebene Menge des vorgeschriebenen Motoräls einfül 
Ion (siehe Öl- undloderFillerwechsel im Abschnitt Motorschmierey- 
stem) 
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Ausbau der Ausrückwelle 

VORSICHT 

© Bauen Sie die Ausrückwelle nur aus wenn es unbedingt ertor- 
derlich ist. Wenn die Welle ausgebaut wird, muß die Öldichtung 
erneuert werder 

© Das untere Ende des Kupplungszugs aushängen (siehe Ausbau 
des Kupplungsdeckels). 

® Den Ausrückhebel nach hinten drehen, die Ausrickwelle aus dem 
Federplattendruckpilz lösen und die Welle mit dem Hebel aus dem 
Deckel herausziehen. 

Einbau der Ausrückwelle 
@ Die Öldichtung erneuern. 
® Hochtemperaturfett auf die Lippon der Ökdichtung im Kupplungs- 

deckel auftragen 
@ Motoröl auf das Lager in der Bohrung des Kupplungsdeckels auf- 

tragen. 

Motoröl auf die Ausrückweile auftragen. 
® Die Ausrückwelle nach hinten drehen. bis die Stoßfläche des Aus: 

rückhebels vor der Kupplungs sitzt, dann 
obere Bohrung di 

© Don Ausrückhet me di s die Ausrückwelle in den n rohen, bi 

Federplattendruckpiiz eingreift (siehe Einbau des Kupplungs 
deckel 

Tr Ausrückhobel von der Ausrückwelle abmontiert wurde ist 
der Hebel so wieder auf die Wolle zu montieren, daß die erhabene 
Markierung (A) mit der Körnermarke (B) fluchtst 

‚Anziehmoment - Kiemmbolzen für Ausriickhebel: 
5,9 Nm (0,6 mkp) 

@ Das untere End 
lungshobelspiel 

des Kupplungszugs einhängen und das Kupp- 
inst 
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Kupplung 

Ausbau 

® Folgonde Teile entiernen 
Motoröl (ablassen) 
Unteres Ende des Kupplungszugs 

Kupplungsdeckei 

© Folgonda Teile in der angegebenen Reihenfolge von der Kupplung 
entiernen: 

Kupplungsfoderbolzen (A). Unterlegscheibe und Federn 

Kupplungsfederplatte (B), Beilage, Drucklager und Druckpilz (C) 

Kupplungsscheiben und Stahischeiben 
Kupplungsnabenmutter und Unterlogscheibe 

Spezialwerkzeug - Kupplungshaltewerkzeug: 5701-1243 (A) 

Kupplungsnabe (A) 
Unterlegscheibe 
Kupplungsgahäuse (B) 
Nadellager 

Hülse 

Distanzstück 

nbau 

© Das Distanzstück so auf die Antriabswells montieren, daß dio abgo- 
schrägte Seite (A) zum Kurbelgehause zeigt 

© Eine neue Kupplungsnabenmutter aufschrauben. 

Spezialwerkzeug - Kupplungshaltewerkzeug: 57001-1243 

Anziehmoment - Kupplungsnabenmutter: 130 Nm (13,5 mkp) 
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® Kupplungsscheiben und Stahlscheiben, beginnend mit einer Kup- 
plungsscheibe, abwechselnd einbauen. 

VORSICHT 

© Beim Einbau neuer, trockener Stahlscheiben und Kupplungs- 
t Motoröl , damit die ist 

ben nicht fressen. 

@ Motoröl auf das Drucklager auftragen. 
© MoS2 Fett auf die Angriffsläche des Federplattendruckpilz auf- 

tragen, 

Die montierte Kupplungslederplatte mit Beilage, Drucklager und 
Druckpiiz einbauen, 

‚Anziehmoment - Kupplungsfederbolzen: 8,8 Nm (0,9 mkp) 

I (siene Einbau des. 

Prüfen der und aut 
und Beschädigungen 
® Dioki in einer 

um festzustallan, ob sie Anzeichen von Festfressen oder Überhit- zung itweisen oder ob sie 
Dicke der Kupplungsscheiben (A) an mehreren Stellen messen. 

* Wonn Scheiben Anzeichen von Beschädigungen aufweisen oder 
wenn sie über den Grenzwert hinaus abgenutzt sind, müssen sie 

ion. 

Fühlerblattlahre (C) messen. Dieser Spalt entspricht dem Verzug 
er jeweiligen Scheibe, 

* Scheiben, deren Verzug das zulässige Maß überschreitet, müssen 
ausgewechselt werden. 

Verzug der Kupplungs- oder Stahlscheiben 
Normaiwert: _ Nicht mehr als 0,2 mm 
Grenzwert: . 0,3 mm 

Messen der freien Länge der 
@ Die freie Länge der Kupplungsfedern (A) messen. 
* Wenn die Länge einer Feder den Grenzwert unterschreitet, muß sie 

emeuert werden. 

Freie Länge der Kupplungsfedern 
Normalwe 
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Explosionszeichnungen 
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1. Oikünter 
2. OlkanalverschiuBschraube 
3. Oldruckschafter 
4. Ölfliterdeckel 
5. Ölstandsanzeige 

Olpum; 6. Olpumpe 
7. Öldrucksicherheitsventil 
8. MotorblablaBschraube 

filter 

Nm (2,2 mkp) 
Nm (0,9 mkp) 
‚Nm (0,6 mkp) 

15 Nm (1.5 mkp) 

20 Nm (2,0 mkp) 

Den Kopf nach dem 
verstem: men. 

: Hochtemperaturfett auftragen. 
© Sicherungslack auf Gewinde, 

auftragen. 
; Motoröl auf die Fläche auftragen. 
: Sillkondichtstoff (Kawasaki Bond: 

56019-120) auf die Außenfläche des. 
nt 

P
E

R
L

E
 

P
F
E

F
F
F
E

R
E

D
 

Stopsels auf die u 

Kurbelgehauses mit dem Kupp- 
Nungsdeckel in Berührung kommt 
und auf die Dichtung für die Ab- 
deckung des äußeren Schalt. 
mechanismus. 
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Schema der Motorschmierung 

10. Plouel-Lagerzapf 

[Anlasserkupplungs-Zahnradl 

[+ Orkanier_] 

18. Sichorhelt 
ventil 

[Abtrisbswelle 15. Abtriebswellen-Nadellager 

7. One 
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Technische Daten 

Position 

Motoröl und Filter: 
Motoröl: Sone SE oder SF Klasse 

Viskosität SAEIOWAO, 10W50, 20W40 oder 20W50 
Menge 3.8 L (wenn der Motor vollkommen trocken ist) 

3.0 L {wenn Fiter nicht ausgebaut wird) 
3.5 L {wenn Füter ausgebaut wird) 

Oldruckmessung: 
Öffnungsdruck des Sicherhetsventils 

Idruck, 
an: Ata ken (44 - 00 kotama) 
196 - 245 kPa (2.0 - 2.5 kpfem: 5014 000 min, Oemperatur 8000. 

g - O 10 kp/em: 
Adapter für OldruckmeBgerat, M18x1,5: 570011278 
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Motoröl und Ölfilter 

ACHTUNG 

© Wenn das Motorrad mit zu wenig, altem oder verschmutztem Öl 
gefahren wird, erhöht sich der Verschleiß und der Motor oder 
das Getriebe können fressen. 

Prüfen des Olstands 
Das Motorrad so aufstellen, daß es waagerecht zum Boden sieht 

© Don Ölstand zwischen der oberen (A) und der unteren (B) Markie- 
tungslinie am Sichtglas kontrolieren. 

ANMERKUNG 

© Wenn das Motorrad gerade gefahren wurde, sind einige Minuton zu 
warten, damit sich das Öl sammeln kann. 

© Wenn das Öl gerade gewechselt wurde, Ist der Motor anzulassen 
und mehrere Minuten im Leerlauf laufen zu lassen. Dadurch wird 

der Ölfiter mit Öl getüllt. Dann einige Minuten warten, bis sich das 
Öl gesammelt hat 

VORSICHT 

© Wenn der Motor hochgedreht wird bevor sämtliche Telle mit Öl 
versorgt sind, kann or fr 

Bl zu hohem Ölstand das überschüssige Öl absaugen oder 
auf andere Weise ablı 

s Bei zu nlrigem lstand Oi durch die Einfüllöfinung nachtü- 

bereits Im Motor vorhandene verwenden. 

ANMERKUNG. 

© Wenn Ölsorte und Fabrikat nicht bekannt sind ist os besser, für das 

wenig Öl zu fahren. Bei nächster Gelegenheit sollte das Öl 
dings vollständig gewechselt werden. 

Ölwechsel 

ACHTUNG 

Ichten Sie darauf, daß Sie beim Ölwechsel das Auspuffrohr 
nicht berühren, da Sie sich ernsthaft verbrennen könnten. 

© Das Motorrad auf den Mittelständer stellen, den Motor gründlich 
warmlaufen lassen und dann wieder abstellen. 

nen Auffangbehälter unter den Motor setzen. 

en Deckel von der Öleinfüllöffnung entfernen. _ 

© Die @ und das Öl 

ablaufen lassen. 
© Erforderlichenfails den Ölflier erneuem (siehe Wechseln des Öl- 

iters) 
® Die Dichtungen der Ablaflschraube auf Beschädigungen kontrol- 

Nieren. 
* Beschädigte Dichtungen erneuern 

@ Nach dem das Öl vollständig abgelaufen ist, die AblaBschraube mit 
der Dichtung wieder einsetzen. 

Anziehmoment lablaBschraube: 29 Nm (3,0 mkp) 



MOTORSCHMIERSYSTEM 5-7. 

® Öl der vorgeschriebenen Qualität in der vorgoschriobonen Menge 
einfüllen. 

Motoröl 

: SE oder SF Klasse 

SAE10WA40, 10W50, 20WAO oder 20WS0 

3,6 1 (wenn der Motor vollkommen trocken ist) 

3,0 L (wenn der Filter nicht ausgebaut wird) 

35 L (wenn der Filter ausgebaut wird) 

© Don Dackol auf die Öleinfüloftnung schrauben. 

Anziehmoment - Deckel für Einfüllöttnung: 1,6 Nm (0,15 mkp) 

@ Den Ölstand kontrollieren. 

Ölfiiterwochsel 
® Das Motoröl ablassen. 
© Die Öliterbofostigungsschraube (A) lösen und don Filter horaus- 

nehmen. el, 

© Das Filtoroloment von der Bofestigungsschraube abziehen, 
® Das Fillerelement erneuern. 

ANMERKUNG 

© Motoröl auf das Gewinde und auf die Bypasswelle des Botesi- 
gungsbolzens auftragen und beim Elnbauen das Fikeralgplan dre- 
in, damit die Tüllen (A) nicht verulschen. 

@ Den Zustand der O-Ringo kontrlliren. 
x Beschädigt O-Aingo ornouern 

@ Fott auf den O-Aing auftragen, damit er richtig sitzt 

@ Den Ölfiter einbauen. 

Anziehmoment - Ölfilterbefestigungsschraube: 20 Nm (2,0 mkp) 

® Öl dor vorgeschriebenen Qualität in der vorgeschriebenen Menge 
einfüllen. 
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Sicherheitsventil 

Ausbau 

® Folgende Teile entfernen; 
Motoröl (ablassen) 
Auspuftrohr 

Untere Enden (A) dor Ölleitung 
® Die Belestigungsschrauben lösen und die Giwanne (8) entfernen. 

© Ertorderlichenfalls das Sicherheitsventil (A) ausbauen. 

Einbau 

@ Gegebenenfalls das Sicharhaitsventi wieder einbauen. 
© Sicherungslack auf das Gewinde das Sicherheitsvantlis auftragen, 

VORSICHT 

) Nicht zuviel Sicherungslack auf das Gewinde auftrager 
sonst der Ölkanal verstopft worden kann. 

da 

Anziehmoment - Öldrucksicherheitaventi 5 Nm (1,5 mkp) 

@ Den Zustand dor O-Ringe kontrollieren. 
) Beschädigte O-Ringe erneuern, 

@ Motoröl auf die O-Finge auftragen. 
® Die O-finga (A) zwischen Olwanno und Kurbeigehäuso müssen so 

eingebaut werden, daß die flache Soita zum Kurbeigehäuse zeigt 

© Eine neue Ölnannendichtung einsetzen. 
e Ölwannenschrauben lesizienen. 

Anzishmoment - Ölwannenschrauben: 9,8 Nm (1,0 mkp) 

@ Die unteren Enden der Ölleitung einbauen. 

Anziehmoment - untere Befestigungsschrauben: 
8.8 Nm (0,9 mkp) 
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füten des Sicherheitsventiis 
Das Sicherheitsventil ausbauen. 

© Prüfen, ob die Stahlkugel in dem Ventil eicht gleitet, wenn ie mit 
einem Holzstab oder einem anderen weichen Stab weggedrückt 
wird; sie muß unter dem Federdruck des Ventils wieder in den Sitz 

Zurückkommen. 

ANMERKUNG 

© Das Ventilistin zusammengebautem Zustand zu überprüfen. Wenn 

jas Ventil zerlegt und wieder zusammengebaut wird, kann sich die, 

Leistung des Ventils verändem. 

% Wenn bei dor obigen Prüfung harte Punkte festgestelltwerden, muß 
das Ventil in einem Lösemittel mit hohem Flammpunkt gereinigt 
werden, dann das Ventil mit Druckluft ausblasen. 

ACHTUNG. 

© Die Telle In einem gut belüfteten Raum reinigen und darauf 
achten, da In der Näne des Arbeitsplatzes keine Funken oder 
Flammen vorhanden sind. Da leicht entzündbare Flüssigkeiten 
gefährlich sind, dürfen Benzin oder Flüssigkeiten mit nie- 
drigem Flammpunkt nicht verwendet werden. 

¢ Wonn durch ce Reinigung das Problem ich! geost wa It cas 
Sicherheitsvontil zu erneuern. rheitsventi ist ein Präzi- 
Sonate, Di dem ke inzaal ausgewechnit werden kan 
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Ölpumpe 

Ausbau 

® Folgende Teile entternen; 
Kupplung 
Ölwanne 

® Die Ölpumpenbefestigungsbolzen (A) und Schrauben (B) lösen. 

® Die Ölpumpe (A) aus der unteren Kurbeigehäusehälfte heraus 
nehmen. 

Einbau 

Das Ölsieb von Metalltellchen und Schmutz reinigen. 
© Vor dom Einbau der Ölpumpe die Pumpenweile drehen und Motoröl 

für die Erstschmierung in die Pumpe füllen. 
@ Die Schraubenköpfe nach dem Festziehen verstemmen (A). 

Anzishmoment - Ölpumpenbefestigungsschrauben: 
51 Nm (0,52 mkp) 
Ölpumpenbefestigungsbolzen: 
St Nm (0,52 mkp) 

Zerlegung 

® Die Ölpumpe ausbauen. 
Den Sicherungsring (A) von der Ölpumpenwelle abnehmen, 

Spezialwerkzeug - Federringzange: 57001-144 

© Die Ölpumpenwelle zur Zahnradseite drücken und den Antriebs- 
wellenstit (A) horausziehen. 

© Das Ölpumpenzahnrad (B) von der Welle abnehmen. 
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@ Die Schrauben lösen und den Ölpumpendeckel (A) abnehmen. 
@ Die Welle herausdrehen und den Rolormitnehmerstift (B) heraus- 

nehmen, 

® Den inneren und den äußeren Rotor (C) aus dem Pumpengehäuse 
herausnehmen, 

Zusammenbau 
© Folgendo Teile erneuem, 

Dichtung für Ölpumpondockol 
Sicherungsring für Olpumpenzahnrad 

® Nach dem Zusammenbau kontrollieren, ob sich Welle und Rotoren 
einwandtrei drehen. 

tion 
Die Ölpumpe zertegen 

© Pumpongehäuse, Inneren und Außeren Rotor und Deckal einer 
Sicntkoniolle unferzlenen 

* Wenn Beschädigung oder ungeichmäßig Verschiei3 festgostit 
werden, sind die Foren oder das Pumpenaggregat zu ameuern 

© Das Oisab sorglähig auf Beschädigungen Kontroliaren. Löcher 
oder gebrochene Drähte 

* Wann dan Sieb beschädigt it, muß es erauort werden 

Reinigen 

© Das Ölsiob (A) In einem Lösemittel mit hohem Flammpunkt 
und anhaftende Teilchen enttarnen. 

ACHTUNG. 

© Das Sieb in einem gut belüfteten Raum reinigen und darauf 
achten, daß in der Nähe des Arbeitsbereiches keine Funken 
oder Flammen vorhanden sind. Da leicht enttlammbare Flüs- 
sigkeiten gefährlich sind, dürfen Benzin oder Flüssigkeiten 
mit niedrigem Flammpunkt nicht verwendet werden. 

ANMERKUNG 

O Beim Reinigen des Siebs auf Metallteilchen achten, da dies auf 
einen Schaden Im Motor hindeuten könnte. 
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Messen des Öldrucks 

Messen des Oldrucks, 
Durch das Massen des Öldrucks bei kaltem Motor 
ratur) kann die Arbeitsweise des Sicherheitsvent 

Zuerst die Arbeitsweise des Ventils kontrollieren und dann den 
Öldruck bei normaler Betriestemperatur messen. i 
© Die Ölkanalverschlußschraube herausdrehen und das Öldruck. 

meBgorat einbauen. 

‘Spezialwerkzeug - Öldruckmeßgerät, !okp/cm’: 57001164 (A) 
Adapter Tür Oldruckmeßgerät, MiBR18: 670011278 (6) 

Wenn der Motor kalt ist 
® Den Motor starten und den Öldruck am MeBgerat bei verschiedenen. 

Motordrehzahlen ablesen. Normal hält das Sicherheitsventil den. 
maximalen Öldruck zwischen den angegebenen Werten. 

* Wonn der Öldruck den Standartwert erheblich übersteigt, hängı das. 
Überdruckyentil in geschlossener Stellung. 

* Wenn der Öknuck wesentich unter dem Normalcruc ot, klemmt 
entweder in geöffneter Stellung oder im 

Sehnlerymem Hagen andere Boseipungen ver S Sie 
den Molor for ab und suchen Sie Ge Ursache 

Öffnungsdruck des Sicherheitsventils. 
Normalwert: 430 - 590 kPa (4,4 0 kplem’) 

@ Don Motor ausschal 
Adapter ausbauen. 

Ikanalverschlußschraube wieder einsetzen, 

Wenn der Motor warmgelaufen ist: 
Den Molor warmlauten 

© Die 
ee, 

ACHTUNG 

O Wenn die Verschlußschraube des Olkanais herausgedreht 
wird, 50 lange der Motor noch warm ist, kommt heißes Motoröl 

; schützen Sie sich vor Verbrennungen. 

® Den Motor nochmals starten. 
jon Motor mit der vorgeschriebenen Drehzahl laufen lassen und 

den Öldruck ablesen. 
* Wenn der Öldruck wesentlich unter dem Normalwert liegt, sind 

‚Ölpumpe und Sicherheitsventil zu kontrollieren. 
* Wenn Pumpe und Sicherheitsventil in Ordnung sind, muß das rest- 

liche Schmiereystom kontrolliert werden. 

Öldruck 

® Den Motor ausschalten. 
© Öldruckmeßgerät und Adapter ausbauen. 
© Die Ölkanalverschlußschraube einsetzen. 

Anziehmoment - Ölkanalverschlußschraube: 15 Nm (1,5 mkp) 
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Ölkühler 

Ausbau 

® Das Motoröl ablassen (siehe Wechseln des Motordis) 
® Die Ötronrverbindungsmuttern (A) abschrauben. 

Die Belestigungsschrauben (B) herauscrehen und den Ölkühler (C) 
ausbauen. 

inbau 

Die O-Ringe in den Verbindungsmuttern emeuern. 

Motoröl auf die Ölringe auftragen. 
© Die Vorbindungsmuttern vorsichiig von Hand ingerfest aufschrau- 

ben, damit das Gewinde der Ölkünleranschlüsse nicht beschädigt 

® Dia Verbindungsmuttern fostziehen. 

Anziehmomant - Ölrohrverbindungsmuttern: 22 Nm (2,2 mkp) 

Einbau dor öetung 
© Die Q-Ringe in dan Verbindungsmuttern und in den unteren Enden 

o Olahinoen 
@ Motoröl auf die O-Ringe auftragen. 
© Die Ölletungen ausrichten (A) und einbauen. 

Inspektion. 

® Don Ölkühler kontrollieren 
% Luftverstopfungen bohaban. 
* Wenn sich die gewellten Rippen deformiert haben, sind sie mit 

einem dünnen Schraubenzieher vorsichtig gerade zu biegen. 

VORSICHT 

Beim Geradebiegen der Rippen nicht an den Kühlerrohren 

ziehen. 

* Wenn der Luftkanal des Kühlerblocks durch nicht entternbare Hin- 

demisso oder nicht reparierbare, verformte Rippen verstopft ist, 

muß dar Kühler emeuert werden. 

oK 

(senkrecht) 

VORSICHT 

© Wenn der Ölkühler mit Druckluft gereinigt wird, ist auf folgen- 
des zu achten, damit die Kühlrippen nicht beschädigt werden. 
Halten Sie die Luftdüse (A) mindestens 0,5 m vom Kühler ent- 
termt, 

Richten Sie den Luftstrahl senkrecht zum Kühlerblock. 

Den Luftstrom nicht unter einem Winkel auf die Kühlrippen 
richten sondern in Richtung des normalen Luftstroms. 

Die Lufidüse nicht unter einem rechten Winkel in die Kühlrip- 
pen richten sondern immer in der Höhe der jeweiligen Rippen. 

bewegen. 
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Aus- und Einbau des Motors 

Inhaltsverzeichnis 

Explosionszeichnungen 

‚Aus- und Einbau des Motors 

Ausbau . . 

Einbau 
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Explosionszeichnungen 

TI: 23 Nm (2,3 mkp) 
T2: 39 Nm (4,0 mkp) 
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Aus- und Einbau des Motors 

Ausbau 
® Folgende Teile ontternen (siehe jeweiliger Abschnitt) 

Motoröl (ablassen) 
Sitzbank. 

Seltendeckel 
Batteriemasseanschluß (A) 
Steckverbinder für Impulsgeber/Öldruckschalterleitung (B) 
Unteres Ende des Kupplungszugs (C) 
Schalthebel Motorntzeiabdeckung Motorritzel (D) 
Steckverbinder für Seltenständerschalter (E) 
Soitenständerschaiter {F} 
Steckverbinder für Leerlaufschalterleitung (G) 
Steckverbinder für Lichtmaschinenleitung () 
Anlassorleilungsanschluß (1) 
Bonzintank 

Hinteres Luftfitergehäuse 

Vergaser 

Vorderos Luftitergehause 
Signalhom 

Zunaspule 
Vakuumschaltventil und Schläuche (Modelle für USA und die 
Schweiz) 
‚Auspuffrohr und Schalldämpfer 
Ölkühler und Öleitungen 

nen geeigneten Heber (A) unter den Motor setzen, den Motor 
ht anheben, damit das Gewicht von den Belestigungsschrauben 

und Haltewinkeischrauben weggenommen wird. 
Die iben (B) und die 
gungaschrauben (C) entfomen. 

@ Mit dem Heber den Motor (D) nach rechts herausnehmen. 

Einbau 
© Vor dem Einbau der Gummidämpfer in die Haitewinkol die Außen- 

lächa der Dämpfer mit einer Seifeniösung schmieren. 

VORSICHT 

© Die lämpfer nicht mit Motoröl oder 
schmieren, da diese Mittel den Gummi angreifen. 

@ Mit dem Heber den Motor einbauen. 
® Folgende Teile fostzienen! 

Anziehmoment - Motorbefestigungsschrauben: 
38 Nm (4,0 mkp) 
Motorbefestigungsmuttern: 

39 Nm (4,0 mkp) 
Haltewinkelschrauben: 
23 Nm (2.3 mkp) 

® Die Leitungen, Betätigungszüge und Schläuche vorschriftsmäßig 
verlegen (siehe Verlegen der Leitungen. Betätigungszüge und 
Schläuche im Abschnitt Allgemeine Informationen), 

© Die ausgebauten Teile wieder einbauen (siehe entsprechende 
Abschnite). 

© Folgende Einstellungen durchführen: 
Gaszug 

Chokezug 
Kupplungszug 

Antriebskeite 
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Kurbelwelle/Getriebe 
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Explosionszeichnungen 
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1. M6 Schrauben (50 mm lang) 
2. M6 Schrauben (40 mm lang) 
3. M6 Schrauben (100 mm lang) 
4. M6 Schrauben (115 mm) 
5. M8 Schrauben (95 mm lang) 

10 

T11:25 Nm (2.6 mkp) 

© : Den Kopf nach dem Festziehen verstemmen. 
G uf Gewinde auftragen: 
L : Sicherungslack auf Gewinde auftragen (einge- 

Ir 

m 

steckte Saite) 
6: 

: Eine dünne Schicht MoS2 Fett auftragen. 
© : Motoröl auf Getriebezahnräder und Schalt- 

‚gabein usw. auftragen. 
vorgeschriebenen Reihenfolge 

Ichtstoff (Kawasaki Bond: 56019-120) 
bere und untere Kurbelgehausehaifte 

und auf die Flächen des Kurbeigehäuses. 
auftragen wo diese mit dem Kupplungsdeckel 
in Berührung kommen; ferner auf die Dich- 
tungen der Abdeckungen des äußeren Schalt- 

hanismus. 
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Technische Daten 

Position Normalwert Grenzwert 
wolle/Pleuel, 

Iverbiegung 55 021100 mm 
Iverdrenung 2 0.21100 mm 

Pleuelfuß-Seitenspiol 0.15 - 0,30 mm 0.48. mm 
Spiel zwischen Pleuelfuß-Lagereinsatz. 

und Kurbeizapf 0.0356 - 0,086 mm 0.10. mm 
Kurbeizaptendurchmesser. 34,984 - 35,000 mm 34,97 mm 

Markierung Keine 34.984 - 34.994 mm - 
© 34,995 - 35.000 mm 

Plouelfuß-Innendurchmesser 38.000 - 38.016 mm 
Markierung Keine 38.000 - 38,008 mm 

© 38.009 - 38.016 mm 
Dicke dor Ploueltuß-Lag 

Schwarz 
Blau 

1475; 1480 mm 
= 1,485 mm 

1485 1.400 mm 

Auswahl der Pleuelfuß-Lagereinsätze: 

Markierng o Markierung des Lagereinsatz 

der 
Pleueltußbohrung | _durchmessers, Farbe, Tollonummer 

920281203 

02028-1204 

920281205 

Marklerung o 
eine 

Dicke der Kurbelwellen- 

Hauptlagereinsätze: 

Braun 

Schwarz 

0.08 mm 

35,96 mm 
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Position = T ot 
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Spezlalwerkzeuge - Lagsrabziehwerkzgug: 87001138 

Sfäienungetöhier: 70 
Cagenreiper: 57001287 
Adapıe für Lagerabziehworkzeug: 57001-317 
Zähhrad.treider. und Abziehworkäeug: S7001-310 
Lägenreiber: 7001.02 

Lagertreiperastz 87001.1128 
Rotorhatewarkzeug: $7001-1313 

Dichtstoff - Kawasaki Bond (Silikondichtstoff): 56019-120 

Kawasaki Bond (Dichtmasse - Silber): 92104-002 
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Sekundärwelle und Anlasserkupplung 

Ausbau 

© Folgende Teile entfemen: 
Motoröl (ablassen) 
Auspuftrohr 
Molorritzelabdeckung 
Kupplung 
Olpumpe 
Lichtmaschinendeckel 
Sekundärwelleniager-Abschlußkappe (A) 

® Die Sekundärwellenmutter (A) lösen. 

ANMERKUNG 

© Den Lichtmaschinenrotor festhalten und die Mutter abschrauben. 

Spezialwerkzeug - Rotorhaltewerkzeug: 57001-1313 (B) 

® Die Schrauben (A) der Sekundänwellonlager-Halterung lösen. Zwoi 
von diesen Schrauben dienen auch als Befestigungsschrauben für 
die Ölpumpo, 

@ Die Sekundärwelle (A) von der linken Kurbelgehäuseseite her 
horausschlagen. bis das rechte Lager herauskommt. Im linken 
Lager ist eine Hülse (B). 

© Das Sekundärkettenrad (A) und die Anlasserkupplung (8) fest- 
halten und die Sekundärweile (C) zusammen mit dem Sekundar 
‚zahnrad und dem Kugellager herausziehen. Zwischen Anlasser. 
Kupplung und Sekundarwle st eine Druckscheibe (D) angeordnet. 

® Das Sekundärkettenrad und die Anlasserkupplung von der Primär- 
kette (E) wegschieben und herausnehmen. 
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© Don Sicherungsring von der Sekundärwelle abnehmen. 

Spozialworkzeug - Federringzange: 5701-144. 

© Das Sekundärwellenzahnrad (A) abziehen und die größere Unter 
legscheibe entiarnen. 

© Drei M8 Schrauben vorbereiten (8). 

Spezialwerkzeug - Zahnrad-Treiber- und 
‘Abzichwerkzeug: 57001-319 (C) 

‚Adapter für Lagerabziohwerkzeug: 57001-317 (D) 

Einbau 

© Dasrechte Lager auf der Sokundärwelle erneuern (siehe Zerlegung 
und Zusammenbau) 

© Die Primärkette aul das Sekundärkettenrad auflegen und die 

‘Sokundarwelle mit montierter Druckscheibe durch das Sekundar. 
kattenrad und durch die Anlasserkupplung von der rechten Kurbel 

‚gehäuselagerbohrung her einführen. 

Das rechte Lagor (A) mit dor Sokundärwelle in das Kurbeigehäuse 

Prossen, bis das Lagar an der Unterseite der Lagerbohrung aufsitzt. 

Spezialwerkzeug - Lagertreiber: 87001-297 (8) 

© Die Halterung für das Sokundärwellenlager montieren und den. 
Kopf, dor Botostigungsschrauben verstemmen, 

© Die Ölpumpe einbauen. 
® Die Unterlog (A)und das Ze autdio 

monti 

Spezialwerkzoug - Zahnrad-Treiber- und 
‘Abziehwerkzeug: 57001-319 (C) 

ANMERKUNG 

Motoröl auf die Sekundärwelle und zwischen Sekundarwellenzahn- 
rad und Zahnrad-Treiber- und Abziehwerkzeug (Speziahwerkzeug) 
auftragen. Die Kurbelwelle und die Sekundärweile mit dem Rotor- 
haltewerkzeug (Spezialwerkzeug: 5701-1313) fosthalten, das 

‚Zahnrad-Treiber- und Abziehwerkzeug drehen und so das Sekun- 
Garwellenkettenrad auf die Welle drücken. 

@ Einon neuen Sicherungsring auf die Sekundärwelle montieren. 

Spezialwerkzeug - Federringzange: 57001-144 

® Kontrolioren, ob die linke Lagerhüise (A) vorhanden ist und die 
Sekundärwellenmutter festziehen. 

Anziehmoment - Sekundärwellenmutter: 58 Nm (6,0 mkp) 

ANMERKUNG 

© Den Lichtmaschinenrotor festhalten und die Mutter 

Spezialwerkzeug - Motorhaltewerkzeug: 57001-1313 

® Die Sekundärwellenlager-Abschlußkappe montieren und die Lei- 
tungen vorschriftsmäßig verlegen (siehe Abschnitt Allgemeine 

Informationen). Die obere Schraube ist mit einer Kabelschelle ver- 

sehen. 

Anziehmoment - Abschlußschraube: 9,8 Nm (1,0 mkp) 

© Die ausgebauten Teile wieder einsetzen und die vorgeschriebene 
Ölsorte einfülen. 
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Zerlegung 

® Folgende Teile entfernen; 
Änlasserkupplungszahnrad (A) 
Nadellager (8) 
Unterlogscheibe (C) 

Follen (A) 
Fedorkappen (B) 
Fodern () 

@ Don Sicherungsring (A) entfernen und das Sekundarkettenrad (B) 
von der inneren Kupplung (C) abziehen. Es sind acht Gummi 
dampler angeordnet 

Spezlalwerkzeug - Federringzange: 57001-144 

® Dio innere Kupplung festhalten, die Befestigungsschrauben (A) 
entfernen, damit die Anlasserkupplung (B) getrennt werden kann, 

© Das rechte Kugellager aus der Sekundärwelle entfernen. 

Spezialwerkzeug - Lagerabziehwerkzeug: 5701-135 (A) 
‚Adapter für Lagorabziehwerkzeug: 5701-317 (B) 
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© Das linke Kugallager aus dem Kurbelgehause herausschlagen. 

Spezialwerkzeug - Lagertreibersatz: 57001-1129 (A) 

Zusammenbau 

® Das Iinko Kugallagor oinprasson, bis es 10,7 - 11,3 mm (A) unter- 

halb der Kurbelgehäuseoberfläche sitzt. 

Spezialwerkzeug - Lagertreibersatz: 87001-1120 

© Das rechte Kugellager erneuern und in die Sekundänwelle ein- 
sorzon. 

Spezlalwerkzeug - Lagertreiber: 67001 82 (A) 

© Die Anlassorkupplung auf die Innere Kupplung montiaren. 
© Sicherungslack auf die Befestigungsschrauben auftragen und ® 

diese fostziohan ® 

Anziehmoment - Befestigungsschrauben für ® > 
Anlasserkupplung: 34 Nm (3.5 mkp) 

© Die Gummidampfer (A) kontrollieren und ernauern, wenn sie ¢ 
beschädigt sind. = 

@ Für den Zusammenbau der Kupplung (B) und des Sekundärketten- 
rads (C) ein wenig Motoröl auf die Gummidämpfer auftragen, 

O Einen neuen Sicherungsring aufsetzen. 

Spozialworkzeug - Federringzange: 57001-144 

© Die Fodem, Federkappen und Rollen In die Anlasserkupplung mon- 

tieran, 

© Nach dem Einbau dor Untorlogscheibe das Anlasserkupplungs- 
zahnrad in die Anlasserkupplung einsetzen und dabei das Zahnrad 
im Gegenuhrzeigersinn drehen. 

© Motoröl auf das Nadellager auftragen und dieses in das Anlasser- 

kupplungszahnrad montieren. 
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Kurbelgehéuse 

Auselnanderbau 

® Folgende Teile entfernen; 
Motoröl (ablassen) 
Kupplung 

Motorritzelabdeckung 
Liehtmaschinendeckel 

Sekundarwellenmutier 
Lichtmaschinenrotor 
Anlasser 

AuBerer Schaltmechanismus. 
Impulsgeber, Anker, Leitungskiemme für Öldruckschalter 

Steverrotor 
Motor (siehe Abschnitt Aus- und Einbau des Motors) 

ANMERKUNG 

© Den Kolben undalie Teile erst entfernen, wenn 
‚gebaut werden soll (siehe Abschnitt Motorobert 

Kurbelwelle aus- 

D 

® Die oberen Kurbelgehauseschrauben (A) herausdrehen. 

© Der Motor herumsrehen und folgende Teile ent 
iitor 

Ölwanne 
Ölpumpa 
Sekundarwelle 
‚Sekundärkettenrad und Anlasserkupplung 

@ Die unteren Kurbeigehäuseschrauben M6 (A) und M8 (B) heraus- 
drehen. 

® Dieki anden. Punkton (A) 
derhebaln und die untere Kurbeigehäusehälfte abnehmen. 

Zusammenbau 

VORSICHT 

© Die oberen und unteren Kurbeigehäusehälften werden im Lie- 
ferwerk in zusammengebautem Zustand bearbeitet; dies 
bedeutet, daß die Kurbeigehäusehälften immer als Satz ausge- 
tauscht werden müssen. 

O Wenn die Kurbelgehäusehälften erneuert werden, ist der 
Durchmesser des Kurbelwellen-Hauptiagerzapfens zu mes- 
sen, damit die geeigneten Lagereinsätze entsprechend dem 
neuen undder 

gel kann. Die unteren Mo 
erneuern, wenn sie bereits mehr als 5 Mal ausgebaut wurden. 
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® Die Auflageflächen der Kurbeigehäusehälften in einem Lösemittel 
mit hohem rainigen una tro 

obde Teile an den entspr 
Stellen der oberen und unteren Kurbelgehäusehälften eingesetzt 

ana, 

Teile für obere Kurbeigehäusehälfte 
Paßhüisen (A) 

tellringe () 

Stelisitte (C) 
Gummiölkanalstöpsel (D) 
Hauptiagereinsätze (E) 

Teile für untere Kurbelgehäusehälfte 
Haupliagereinsatze (A) 
Schaitmechanismus (B) 

© Motoröl auf folgende Teile auftragen: 
Getriebezahnräder 
Kugellager 

Schaltwalze 
Kurbolwellen-Hau sgereinsatzo 

inbauen (siehe Einbs 
© Die Öldichtungen an beiden Enden 
© Die, an den entspr Stel 

‚der oberen Kurbeigehäusenälfte einsetzen. 
® Dichtmasse und Siikondichtstoft auf die Auflagefläche dar unteren 

Kurbeigehäusehältte auftragen. 

Dichtstoft - Kawasaki Bond (Diehtm: Silber): 92104-002 (A) 
Kawasaki Bond (Silikondichtstoff): ) 19-120 (8) 

VORSICHT 

> Wenn Dichtmasse oder Silikondichtstoff an andere als di 
gezeigten Stellen kommt, können sich die Ölkanäle verstopfen 
und der Motor trißt. 

® Die Schaltwalze gemäß Abbildung in Leerlaufstellung (A) setzen. 
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® Die untere . aß die einzelnen 
‚Scheligabein in den entsprechenden Zahnradhuten sind 

@ Die unteren in folgender Mr 
festziehen: 

All unteren Kurbeigehäusoschrauben fingerest anziehen 
2.Dann ‚Schrauben (A) in der angegebenen Reihenfolge 

ieh 
3. Die M6 Schrauben (B) mit dem vorgeschriebi 

moment festziehen. 

Anziehmoment - Untere Kurbeigehäuseschrauben M 
29 Nm (3,0 mkp) 
Untere Kurbeigehäuseschrauben M6: 12 Nm (1,2 mkp) 

@ Die oberen Kurbeigehäuseschrauben I 
50 mm lange Schrauben (A) 
40 mm lange Schrauben (B) 

100 mm lange Schrauben (C) 
115 mm lange Schrauben (D) 

iehen: 

Anziehmoment - Obere Kurbeigehäuseschrauben Mb: 
12 Nm (1.2 mkp) 

© Nach dem Festziehen aller Kurbeigehäusoschrauben sind folgende, 
zu überprüfen: 

und Abtriebswelle müssen sich leicht drehen. 
© Wenn die Abtriebswelle gedreht wird, muß sich d 
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Kurbelwelle und Pleuel 

Ausbau 

® Das Kurbeigehäuse auseinanderbauen (siehe Auseinanderbau des 
Kurbeigehäuses), 

® Die Multern abschrauben und die Pleuelluß-Lagerdeckel (A) und 
die Pleuel (8) ausbauen. 

ANMERKUNG 

> Die Lage der Pleuel und dor Pleuolfuß-Lagerdeckel markieren und 
notieren, damit sie später nihre ursprüngliche Lage eingebaut wer. 

en können. 

© Die Kurbelwelle ausbauen und die Öldichtungen (C), die Steuer- 
kette (D) und die Primärkette (E) von der Kurbelwallo abnehmen. 

Einbau 

VORSICHT 

© Wenn Kurbelwelle undloder Pleuel erneuert warden, Is vor 
dem Zusammenbau der entsprechende Lay 
sprechend den angegebenen Marklorun 
Kurbelwellen auszuwählen. Wenn. 

undioder n 
der entsprechende Lagerein. 

am und an der Kı 

wendet werden, 
den ngen 
auszuwählen. 

(© Dan Verschleiß der Ploualuß-Lagereinstzorkurbolzapen kntrl- 
en (siehe, ‚der Pleuelfuf-Lay (urbelzap- 

© Den er gorzap! 
(siehe ser Hauptlagerein- 

sätze/Lagerzapten) 
© Die Pleuol auf die Kurbelwelle montieren, 

VORSICHT 

Pleuelfuß-Lagerdeckel und Pleue! werden als Tollosatz bear- 
beitet und müssen deshalb auch immer Satzweise erneuert 
werden. Ein Pleueipaar (zwei linke oder zwei rechte Plouel) 
müssen die gleiche Gewichtsmarklerung haben, damlı die 

gering sind. Die 

@) 
it die Innenfiächen (8) der PieuutußrLägereineten aut 

tragen. 

Anziehmoment - Plouelfuß-Lagerdeckelmutterr 
36 Nm (3,7 mkp) 

© Die und die auf die K - 
der auft 

® Die Öldichtungen an beiden Enden der Kurbelwel 

ANMERKUNG 

o auf die Lippon der i 

Die Drehrichtungsmarkierung (Pfeil) an der Seite der Dichtung prü- 

fon und die Dichtungen so aut das Kurbelgehäuse montieren, daß 
der Pfeil (A) der Drehrichtung der Kurbelwelle (B) entspricht (im 
Uhrzeigersinn, von der Steuerrolorseile her gesehen). 

© Das Kurbelgehäuse zusammenbauen (siehe Zusammenbau des 
Kurbeigehäusee). 
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Reinigen der Kurbelwelie/Pleuel 
© Nach dem Ausbau der Pieuei die Teile in einem Lösemittel mit 

hohem Flammpunkt reinigen. 
© Die Kurbelwellenölkanäle mit Druckluft ausblasen, damit alle 

Fremdteilchen oder Rückstände entfernt werden. 

Gieueiverbiegun 

® Die Lagereinsätze aus dem Plouelfuß ausbauen und den Pleuelfuß- 
Lagerdackel wieder einbauen. 

® Ein Stück Rundstahl mit dem gleichen Durchmes 
1uB In den Pleueituß, einsetzen. 

® Ein Stück Rundstahl mit dem gleichen Durchmesser wie der Kolben- 
bolzan und mindestens 100 mm Länge in den Kopl 
Den Pleueifuß in Prismen auf einer Richiplatte einlegen. 

® Das Pleuel senkrecht zur Richtplatte halten und mit einem Höhen- 
mossor oder einer Meluhr den UnterschledidesStahslabe über der 
der Richtplatte auf einer Länge von 100 mm mas 

wie dor Plouel- 

€0 0) 
100mm 

nn == 

len, wie weit das Plauel verbogen ist. 
* Wenn die den 

euert warden, 

Pie, ing 
Grenzwert: _0,2/100 mm 

verbiegun 

Ieuelverdrehung 

© Den Ploueltuß in den Prismen lassen und das Plevel waagerach! 
halten; den Höhenunterschied dos Stahistabs im Plouelkopf üb 
der Richtplatte auf einer Länge von 100 mm messen um festzust 

n. wie weit das Pleuol verdreht it 
* Wenn die Verdrehung den Grenzwert überschreitet, muß das Pleuel 

emeuert worden. 

Plauelverdrehung 
Grenzwert: 0,2110 mm 

‚elfuß-Seitenspiel 
Seine rünermattore (A) zwischen Pieultuß (} und Kurbeln. 

wange einschieben, um das Spiel zu mes 
+ Wenn das Spiel den Grenzwert überschreie, ist das Pleuel zu 

erneuern; dann das Spiel nochmals messen. Wenn das Spiel auch, 
nach dem Austauschen des Pleuels noch zu groß ist, muß die Kur- 
beiwelle ebenfalls erneuert werden. 

Pleuelfuß-Seitenspiel 
Normalwert: 0,15 - 0,30 mm 
Grenzwert: 0,48 mm 
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der und K 
© Das Spiel zwischen Lagereinsatz und Kurbelzapten () mit einer 

Plastolohre (A) messen. 

ANMERKUNG 

© Die Pleuelfußmuttern mit dem vorgoschriebanen Drehmoment fest- 
ziehen (siehe Explosionszeichnung). 

© Pleuel und Kurbelwelle während des Messvorgangs nicht bewogen. 

‚Lagoreinsatz und Kurbelzapfen 

0,036 - 0,066 mm 
Grenzwert: 0,10 mm 

* Wenn das Spiel innerhalb des Normalboreichesiiegt, 
austausch erfordarlich 

* Wenn das Spiel zwischen 0,006 mm und dem Grenzwert (0,10 mm) 
liegt, sind die Lagereinsätze gegen solche mit blauer Markierung 
(C) auszutauschen. Das Spiel zwischen Lagoreinsatz und Kurbel- 
Zapfen mit der Plastolohre nochmals messen. Das Spiel dart den. 
Normalwert geringfügig überschreiten, muß Jedoch größer als der 

I, ca sona ie Laer rossan 
‚Spiel den Gr überschreitet, muß der Durch- 

mann dar Kurbezapfen gomansi warden. 

kein Lager- 

Kurbezapfendurchmanser 
Normalwert: + 35,000 mm 
Keine Marklorung: 0.908 - 98004 mm 

> 34,995 - 35,000 mm 
Grenzwert: 34,97 mm 

* Wenn ein Kurbelzapfon über den Grenzwert hinaus abgenutzt 
muß dio Kurb mauert worde 

* Wenn dar gemessene Kurbelzapfandurchmesser nieht unter dam 
Gronzwort liegt, Jedoch nieht mil der ursprünglichen Durchmosser- 
markierung (O] auf dor Kurbelwelle übereinstimmt, sind neue 
Markierungen anzubringen. 

© Den PeueltußInnendurchmesser masson und den entsprochen- 
don Plauelfuß gemäß dem Innandurchi 

Innenduı 0 0 
(A: „0° oder kaine Marklerung 

ANMERKUNG 

© Die Pleuelluß-Lagerdeckolmuttern mit dem vorgeschriebenen 
Durchmesser marklaren (siehe Einbau der Plouel). 

© Die am Pleuelfuß bereits vorhandene Markorung sollte möglichst 
mit diesem Maiß, übereinstimmen. 

Pleuelfuß-Innendurchmesser 
Normalwer 38,000 - 38,016 mm 
Keine Me 19: 38.000 - 38,008 mm 

38,099 - 38,016 mm 

© Die gemäß der 
Markorung an Pleue! und Kurbeiole auswählen. Dan neuen Ei 
satz In das Pleuel einsetzen und das Spiel zwischen Einsatz und 
Kurbelzapfen mit einer Plastolehre messen. 

‚Auswahl der Pleuelfuß-Lagereinsätze 

Markarına TMarkerung, 
es Duren. Bes Rue! 
messer der | zapten 

Piouottuß: | auch: | Farbe [Tetenummar 

bohrung | messers 

E Keine | Bin |vz0za-r207 

B B 

02020.1204 
Keine | Keme 

Kane eraun, 
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Verschleiß der Kurbeiwellen-Hauptiagereinsätze und der 

Lagerzapfen 
© Das Spiel zwischen Lagereinsatz und Lagerzapfen (B) mil einer 

Plastolehre (A) messen 

ANMERKUNG 

© Die Kurbelgehäuseschrauben mit dem vorgeschriebenen Drehmo- 
ment festziehen (siehe Explosionszeichnung) 

© Bei diesem Moßvorgang die Kurbelwelle nicht drehen. 

Spiel zwischen Kurbelwelln Hauptlagereinetz und Lagerzapfen 
Normalwert: 0,020 - 0,044 mı 
Grenzwert: 0,08 mm 

* Wenn das Spiel innerhalb des Normalbereiches liegt, ist kein Aus- 
wechseln der Lagor erforderlich. 

* Wenn das Spiol zwischen 0,044 mm unddem Grenzwert (0,080 mm) 
liogt, sind die Lagereinsätze gegen solche mit blauor Farbmarkie- 
rung (C) auszutauschen. Das Spiel zwischen Lagereinsatz und 
Lagerzapfen mit der P 

nzwert überschreitet, ist der Durchmesser G 
der Kueiwalen Hnuptagerzapfn zu messen 

Keine Markierung: 3,984 - 35,092 mm 
35,993 - 36,000 mm 

96 mm Sronawort 

* Wonn über den Granzwert hinaus abgenutzt ist 
MO de Kurbehwahe emnuadı werden 

* Wenn der gomossene Lagerzapfendurchmesser nicht kleiner als 
(der Granzwert ist, Jedoch nicht mit der ursprünglichen Durchmes- 
sormarklerung (D} an der Kurbelwelle übereinstimmt, ist eine nous, 
Markierung anzubringen. 

© Die Kurbelgehäuseschrauben mit dem vorgeschriebenen Drehmo- 
ment fstziehe (she Zusammenbau des Kurboigenäuse) 

© Die schon u usenälfte vorhandene Markie-, 

fung so möglichst mi dieser Nieasung übereinstimmen. 

Kurbeigehäuse-Hauptlagerinnendurchmesser 

Normalwert: _ 39,000 - 39,016 mm 

° 39,000 - 38,008 mm 
Keine 39,000 - 39,016 mm Manserung [Wamiaring 

Kuren S Kuren 

@Die Lac maß, ser Seien. o und an er a Fane 
@ Dieneuen Emnätze ndo älften einsetzen und das. 

Splel zwischen Einsatz und L mit einer messer 

messen. 3 Toren [e2020.102 
Kene | ‚eine | ms [sanzeme 

B Kon 

- 
Kane 
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Kurbeiwellenschl 
® Die Kurbeiwelle in eine Hubscheiben-Richtvorrichtung oder in Pris- 

Men setzen. 

Eine Moßuhr an den gezeigten Punkten ansetzen. 

© Die Kurbelwelle langsam drehen. Der Unterschied zwischen den 

höchsten und den niedrigsten Anzeigen (Gesamtanzeige) enis- 
pricht dem Kurbeiwellenschlag. 

* Wenn der Moßwort den Grenzwert überschreitet, st die Kurbelwelle. 

zu omeuem, 

Kurbelwellenschiag 

Normalwert: _ weniger 0,02 mm 

Grenzwert: _ 0,05 mm Gesamtanzeige 

Kurbelwellenseitenspiel 
Eine ¢ 

decke! und den Bi (Bam Lagerzapfen #2 einscnieden, um das 
‚Spiel zu mı 

* Wonn das Spiel den Gronzewort überschreitet, sind die Kurbeige- 
häusehälten und dor Hauptlagerdsckel als Tellesatz zu erneuem, 

ANMERKUNG 

© Di oberen und unteren Kurbigehäusahäen ung der Hauplager 
kel werden I ‚ten Zustand bear- 

Deitt ung müssen deshalb als Tllenalz Kusgewschset warden. 

3
 

g
 

Kurbelwellanseitenspiel 

0,05 - 0,15 mm 
0,35 mm 
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Getriebe 

Ausbau des Fußschalthebeis. 

© Die Befestigungsschraube (A) lösen und den Schalthebel (B) von 
der Schaltwelle (C) abziehen. 

ANMERKUNG 

Die Position des Schalthobals auf der Schaltwelle markieren, damit 
er später wieder in der gleichen Stellung montiert werden kann, 

© Die Schalthebellagerschraube (D) lösen und den Fußschalthebel 
abmontieren. 

Einbau des Fubschalthebels 
@ Hochtemperaturfett auf die Lagerstelle auftragen und die Lagor- 

mit dem o 

Anziehmoment - FuBschalthobel- 
Lagerbolzen: 23 Nm (2,3 mkp) 

© Die Fu so daß das 
bindungsgestange (A) parallel zum Fußschalthebei steht und mit 
‚dem Schalthebel und dem Schalthebelarm einen Winkel von unge- 
fähr 90° (B) bildet 

© Zum Verstollen der Einbaulage das Vorbindungsgestange drei 
wobei die Kontermultern (C) gelöst sein müssen. 

‚Ausbau des äußeren Schaltmechanismus 

© Folgende Toilo ontfornen: 
Schalthebel 
Motorntzelabdeckung 
Motornt 
Steckverbinder (A) fi 

Seltenständerschalter (B) 
‚Abdeckung des äußeren Schaltmechanismus (C) 

ufschalterleitung 

ANMERKUNG 

© Vor dem Ausbau einen Ölauffangbehälter unter die Abdeckung 
sotzen. 

® Don Schaltarm (A) und die Schaltbegrenzung (B) aus ihren Stel- 
lungen auf den Schaltwalzenstiften verschieben und den äußeren 
Schaltmechanismus herausziehen. 

VORSICHT 

© Das Schaltgestänge (D) nicht aus dem Kurbeigehäuse heraus- 
ziehen, da sonst die Schaltwalzen im Kurbeigehäuse auf den 
Boden der Ölwanne fallen und das Kurbeigehäuse ausgebaut 
werden muß, bevor die Schaltgabeln wieder montiert werden 

können. 

Einbau des äußeren Schaltmechanismus 

© Wenn die Schaltwalzenstifte ausgebaut wurden, ist der lange Stift 
(A) in das drite Stiftloch einzusetzen; gezahlt wirdim Uhrzeigersinn 
ab dem Loch (B}, in welches kein Siift geht. 

© Dorlange Stift mußin das Loch (C) auf der Rückseite der Stitpiatte 
eingesetzt werden, welches nicht mit einem Kreis markiert ist, 

O Sicherungslack auf das Gewinde der Stfiplattenschraube auf- 
tragen, 
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© Vergewissern Sie sich, daß dor Stift für die Rückholfeder nicht lose 
ist 

* Wenn der Stift lose ist, muß er ausgebaut werden; dann Siche- 
rungsiack auf das Gewinde auftragen und den Stil! wieder testzie- 
hen 

Anziehmoment - Rückholfederstift: 20 Nm (2,0 mkp) 

® Kontrolieren, ob die Rückholfodor (A) und die Kiauenfoder (B) vor- 
schriftsmäßig auf dem Mechanismus sitzen und dann den Außeron 
Schaltmechanismus einbauen. 

© Den Schaltarm und die Schaltbogrenzung auf die Schaltwalzen- 
stifte montieren. 

© Silikondichtstoff (A) auf den Bereich auftragen, an welchem die 
Oberfläche des Kurbeigehäuses mil den Dichtungen der 
‚Abdeckung des äußeren Schaltmechanismus in Berührung kommt. 

Dichtstoff - Kawasakl Bond (Silikondichtstoff): 56019-120 

© Do für den äußeren a 
© Eine neue Dichtung für die Abdeckung einbauen, 
> Sicherungslack auf das Gewinde der Schrauben für die Abdeckung 

auftragen (nur 35 mm lange Schrauben) 

ANMERKUNG. 

© Hochtemperaturfett auf die Lippen der Öldichtung auftragen, 

Spezialwerkzeug - Öldichtungsführung: 57001-264 (A) 

Anzishmoment - Schrauben für Abdeckung: 9,8 Nm (1,0 mkp) 

@ Den Seitenständerschalter montieren. 
© Sicherungslack auf das Gewinde dor Seitenständerschalter-Bofe- 

stigungsschrauben auftragen. 

Anziehmoment - Seitenständerschalter- 
Befestigungsschrauben: 3,9 Nm (0,4 mkp) 

@ Folgendes überprüfen: 
Spannung der Antriebskette 
Motorölstand 
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Ausbau der Oetriebewellen 

o aus ion siehe. 
Kumflgchluuil 

eo ® (WA) und 

Einbau der Getriebewellen 

© Die Getriebezahnräder einstellen (siehe Einstellen der Antriebs- 
wellen- und Abtriebswollonzahnräder) 

® Motoröl auf folgende Teile auftragen: 
Gettabezannrion 

. som ‚Einbau der Anriebs-und Abtiebewellen, müssen die Kurbel 
ausestelsite (A) In ie Bohrungen der ensprechenden Nadel 

T Stolinge (8)n i Nuten dereinz 

Kurboigehäus ). 

Zerlogen der Wellen 
© Dio Getriebe 

Die Sicherungsringe onttor 
legscheiben von den Wellen abziehen. 

ie Zahnräder sowie die Unter 

Spozialwerkzeug - Federringzange: 57001-144 

© Für die automatische Loerlauffindung sind in das Zahnrad für den 
‚4ten Gang drei Stahlkugeln eingesetzt. Das Zahnrad für den dten 
Gang wie folgt ausbauen: 

© Die Äbtriebswelle senkracht halten und das Zahnrad für den Sten 
Gang (A) fosthalten. 

© Das Zahnrad für den sten Gang (B) schnell drehen und nach oben 
abziehen. 

® Die Kugellager von den Wellen abnehmen 

Spezialwerkzeug - Lagerabziehwerkzeug: 57001-135 (A) 
‚Adapter für Lagerabziehwerkzeug: 57001-317 (B) 

(den Adapter nur für die Antriebswelle verwenden). 

Zusammenbau der Wellen 

roßzügig Motoröl auf folgende Teile auftragen: 
Getriebewellen 

ezahnrader 
Kugellager, Nadellager 

Buchse 
Stahlkugein 

® Die Kugellager erneuern. 

Spezialwerkzeug - Lagertreiber: 57001-382 (A) 
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wsgebauten Sicherungsringe erneuern. 
Icherungsringe (A) so aufsetzen, daß sie mit dem Spalt über 

einer Keilnut (B) stehen. 

© Die Zahnscheiben so aufsetzen, daß s 
über dem Spalt der Sicherungsringe stehen. 

ht mit einem Zahn (C) 

‘Spezialwerkzeug - Federringzange: 57001-144 

ANMERKUNG 

© Den Sicherungsring so weit auseinanderdrücken, daß er auf die 
Welle aufgeselzt werden kann und mit einem gooignoten Zahnrad 

(den Sicherungring in ce rctige Stellung rücken. Auf diese 
Weise wird der igung 

© De für die lassen sich am Di 

erkennen. Das Zahnrad mit dem kleinsten Durchmesser st für den 

ten Gang und dasjenige mit dem größten Durchmesser für den 

Ston Gang. Darauf achten, sämtliche Telle In der vor 
Reihenfolge monirt werden ung ferner darul achten, daß sm 

ehe 

Vorgenchrebene Runenicige Dog 
ten Gang (Teil der 

Gang (A), Zahnrad für den 4ten Gang (B), Unterlegscheibe 
Sicherungsring, Zahnrad für den Sten Gang (C), Sicherungsring, 
Unterlegscheibe, Buchse, Zahnrad für don Sion Gang (D), Zahnrad 
für den 2ten Gang (E). Stahlunteriegscheibe, Nadellag 

Sicherungsring, Nadellagerlaufring, 

© Beim Aufsetzen der Buchse des Zahnrad für den Ston Gang auf di 
Anınebsmeite die Obahrung (3 auf di Bohrung 8) In sor Wole 

® Auch die Zahnräder für ie Abtriebswollo lasson sich am Durchmes- 
ser erkennen. Das größte Zahnrad ist für den ften Gang und di 
kleinste für den Sten Gang. Darauf achten, daß sämtliche Teile in 

(A). Zahnscheibe, Sicherungsring, Zahnrad für den Sten Gang (B). 

Sicherungsring, Zahnscheibe, Zahnrad für den Sten Gang (C). 
Zannscheive, Federring, Zahnrad für den 4ten Gang (D) mit drei 
Stahlkugein, Zahnrad für den ften Gang (E), Stahlunterlegscheibe, 
Nadellager, Sicherungsring und NadeliagerAußenring. 

VORSICHT 

© Beim Einbau des Zahnrads für den 4ten Gang und der Stahlku- 

geln die Kugeln nicht einfetten. Hierdurch könnte es zu Störun- 
‚gen an dor Leorlauffindung kommen. 

© Nachder Montage des Zahnrads für den Aten Gang mit den Stahlku- 
geln auf der Abiriebswelle ist die Spemwirkung der Kugeln zu 

kontrolieren; das Zahnrad für den ten Gang darf nicht aus der 

‚Abtriebswelle herauskommen, wenn es von Hand auf und ab 

bewegt wi 

® Kontrolieren, ob sich die einzelnen Zahnräder nach dem Zusam- 
menbau auf den Getriebewellen einwandfrei drehen oder ob sie 
Ieicht gleiten. 
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Einstellen der Antribswellen-Zahnräder 
© Zuorst die standardmäßige Einstellscheibe (1 mm dick) (A) an der 

linken Seite des Antriebswellen-Zahnrads für den 2ien Gang (B) 
beilegen 
Die Antriebswelle In die obere Kurbeigehäusehälfte einsetzen. 

© Vergewissern Sie sich, daß beide Lager vorschriftsmäßig auf den 
Stelistift und den Stelling abgestimmt sind 

@ Kontrollieren, ob sich die Antriebswelle (C) einwandirei ohne Wider- 
stand dreht. 

% Wenn dem nicht so ist und Widerstand festgestellt wird, ist die stan- 
dardmäßige Scheibe durch die 0,7 mm dicke Scheibe zu ersetzen; 
dann den Lauf dar Welle nochmals überprüfen. 

* Wenn an dar Antriebswelle immer noch Zuviel Widerstand fühlbar 
ist, muß die 0,7 mm dicke Scheibe durch eine 0,5 mm dicke ersetzt 
worden, 

Einstellen dor Abtriebswellen-Zahnräder 
© Zuerst die standardmäßigo Einstelischeibe (1 mm dick) (A) auf der 

rechten Seite des Abtriebswellen-Zahnrads für den Iten Gang (B) 
beilegen. 

Dann die Abtriebswelle in die oberen Kurbeigehäuse einbauen. 
jowissern Sie sich, daß beide Lager vorschriftsmäßig auf den 

Stellstft und den Stollring abgestimmt sind, 
@ Kontrollieren, ob sich das Zahnrad für den tler Gang (C) einwand- 

{rel ohne Widerstand dreht 

stand spürbar ist, muß die stan- 
0,5 mm dicke Scheibe ersetzt 

worden, Bei den Einstellscheiben handolt as sich um die gleichen. 
Teile, die auch für die Antriebswellen-Zahnräder verwondet 
werden. 

‚Ausbau der Schaltgabeln und der Schaltwalze, 
© Das Kurbeigehäuse auseinanderbauen (siehe Auseinanderbau des 

Kurbelgohäuses) 
Dia ‚ge (A) und 
aus der unteren Kurbelgehäusehälfte hy 

jobeiden ® 
rausnehmen. 

® Den Schaltwalzen-Positionierbolzen (A) die Foder und den Stiftent 
fomen 

© Die über die Seite des Schaltwalzenführungsbolzens (B) gebogene 
‚Seite der Sicherungsscheibe aufbiegen und den Bolzen entfernen. 

® Den Sicherungssplint (C) entfernen und den Schaltgabel-Füh- 
Fungsstift(D) aus der Antriobswalla für den 4ten/Sten Gang heraus- 
ziehen. 

® Den Federring entfernen und den Schaltwalzannocken (A) von der 
Schaltwalze abziehen. 

Spezialwerkzeug - Federringzange: 5701-144 

© De (8) ein wonig herz und die 
(©) der Antriebswelle für den Aten/Sten Gang entfernen. Dann die 
Schaltwalze ganz aus dem Kurbelgehause herauszienen. 
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Einbau der Schaltgabein und der Schaltwaize 

® Die Schallwalze ein Stück in das Kurbeigehäuse einschieben, die 

Schaltgabel für den Alen/Sten Gang so einbauen, daß das kurze. 
Ende (A) zur Stifiplatte (B) zeigt; d.h. das kurze Ende goht orst auf 

die Walze. 

Die Schaltwalze ganz eindrücken. 
© Den Schaltwalzennocken (A) so einbauen, daß der Schaltwalzen- 

nocken-Mitnehmerstft (B) in dom Schlitz sitzt 

© Dan neuen Sicherungsring aufsetzen 

Spezialwerkzeug - Federringzange: 57001-144 

® Don Schaltwalzen-Führungsbolzen fostziehen ung eine Seite der 
Sicherungsscheibe über die Seite des Boizens biegen. 

Anzishmoment - Schaltwalzen-Führungs- 

bolzen: 25 Nm (2,6 mkp) 

© Don Schaltgabel-Führungsstift für den 4ten/Sten Gang in die 
Schaltgabel für den 4ten/ten Gang einsetzen. 

> Der Führungstit (A) der Schaligabl für an dienten Gang ut 

in der mittleren der drei Schaltwalzennut 

Einen neuon Scharungespint (8 vom langen Ende der Schatgabol 
hor durch die Schaltgabel für den 4ten/Sien Gang und durch den 

Su einsetzen und das lange Ende das Sicherungssplints nach 

Innen biegen. 

@ Schaltwalzen-Positioniersift, Fader und Bolzen einbauen, 

Anzlehmoment - Schltwalzen-Posiionir- 

: 25 Nm (2,6 mkp) 

© Die Schaltwalze gemäß Abbildung in Leerlaufstellung (A) bringen. 

© Die Abtriebswellen-Schaltgabel für den 2ten/äten Gang (A) und die 
‚Abtriebswallan-Schaltgabel für den tten Gang (B) einbauen. Diese 

Schallgabeln sind identisch. 

© Motoröl auf die Schaltstange (C) und die Schaligabelfinger auf- 
tragen. 

© Don Sicherungsring auf der Schallstange erneuern, wenn er ausge- 

baut war. 

Spezialwerkzeug - Federringzange: 57001-144 

© Die Schaltstange von der linken Kurbelgehäuseseite einsetzen: sie 

geht durch die Schaltgabeln mit den langen Enden (D) gegenüber 
dem äußeren Schaltmechanismus und dann die einzelnen Schall 

gabein-Führungsstifte (E) in die entsprechenden Schaltwalzen- 

Auten einsetzen. 
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Verbiegung der Schaltgabein 
@ Die einer und 

Schaltgabein auswechsein. Bei verbogenen Schaltgabein konnen 
Schwierigkeiten beim Schalten entstehen. Bei Belastung kann auch 
der jeweilige Gang herausspringen. 

A. 

Verschleiß zwischen Schaltgabel und Zahnradnut 
© Die Dicke (A) der Schallgabein an den Auflageflächen sowie die. 

Breite (B) der Schaltgabelnuten in den Zahnradem messen. 
* Wenn die Dicke einer Schaltgabel unterhalb des Gronzwertes liegt 

uB die Schaltgabel ausgewechselt werden. 

% Wonn eine Schaltgabeinut über den zulässigen Wert hinaus ausge- 
schlagen ist, muß das Zahnrad erneuert werden. 

Breite der Schaltgabeinut 
Normalwert: 
Grenzwert: 

und 
® Den Durchmesser (A) der einzeinen Schaltgabel-Führungssifte 

sowie die Breite (8) der Schaltwalzennut messen. 
* Schaltgabeln, bei denen dor Führungsstift das zulässige Maß unter. 

schreitet, sind auszuwechsein. 

Durchmes: r der Schaltgabel-Führungsstifte 

für dten/Sten Gang für den iten, Zienf3ten Gang 
7,985 - 8,000 mm 7,900 - 8,000 mm 7, 7,8 mm 

* Wenn eine Schaltwalzennut über das zulässige Maß hinaus ausge- 
schlagen ist, ist die Schaltwalze zu erneuern. 

Breite der Schaltwalzennut 
Normalwer 

Grenzwert. 
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an und 
© Radkiauen (A) und Aussparungen (B) einer Sichtkontrolle unter- 

* Zahnräder, bei denen Schaltklauen oder die Aussparungen bescht 
igt oder übermäßig abgenutzt sind, sind auszuwechsein. 

Kugellager und Nadellager Verschleiß 

© Folgende Kugellager überprüfen: Antriebswelle rechts und 
inks. 

‚ger mit axtrem ongen Toleranzen hergestellt werden, 
leiß nach Gefühl anstatt durch Messung beurteili 

wel 

© Die Nadeln in den Nadellagern nutzen so wenig ab, daß der 

schleiß schwierig zu messen Ist. Stattdessen sind die Lager auf 
sichtbare Verschleißerscheinungen, Verlärbungen und anderen 
Beschädigungen zu kontrollieren. 

* Bei Zweifeln am Zustand eines Lagers ist es zu erneuern. 
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Explosionszeichnungen 
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Technische Daten 

Position Normaiwert Grenzwert 

Räder (eigen): 

0,5mm 

0.8 mm 

unter 0,05 mm 0.2 mm 

Hinten 

Standardreifen 

Vorne; Größe 
Fabrikat 

röße 
Fabrikat 

To 

Belastung bis 180 kg: 
200 kPa (2.0 kpicmt) 
Belastung bis 180 kg: 
221 kPa (2.25 kpiem) 

45 mm 

67 mm 

120/70-17 SBHUVB 17117. 

BRIDGESTONE/DUNLOP/PIRELLIMETZELER 
EXEDRA-GS47G/KSOSF/MTOS Match/ME33 Laser 
sehlauchlos 

150/70-17 69H/VB 17/VB 17 V250 
BRIDGESTONE/DUNLOP/PIRELLIMETZELER 
EXEDRA-GS48G/K505L/MTO8 Maich/MESS A 
Metronic, schiauchios 

Spedaiwertzeuge - Fedarngesene: ron 

7001-1 
Wulstabarückwerkzeug: 87001072. 
Montiereisen: §7001-1073 
Lagertreibersatz: 570011129 
Heber: 570011238 

Lagerausbausatz: 670011264 
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Räder (Felgen) 

Ausbau des Vorderrads 
© Folgonde Teile entiernen: 

Unteres Ende der Tachomotorwelle (A) 
Linker vorderer Bremssattel (die Belestigungsschrauben 

entfemen und von den Bremsscheiben abnehmen) (B) 

Rechter Achsklemmboizen (lösen) (A) 
Achse (lösen) (B) 

@ Das Vorderrad vom Boden abheben. 

Spezialwerkzeug - Heber: 5701-1238 (A) 

® Die Achse herausziahen und das Vorderrad ausbauen. 

VORSICHT 

© Das Rad nicht mit der Bremsscheibe nach unten auf den Boden 
egen. Hierbei könnte die Bremsscheibe beschädigt oder ver- 
zogen werden. Das Rad unterlegen, damit die Bremsscheibe 
den Boden nicht berührt. 

Einbau des Vorderrads. 
© Das Tachometer-Getriebegehäuse so einbauen, daß die Nasen (A) 

in die Mitnehmeraussparungen (B) an der Radnabe eingreifen. 
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® Den Anschlag für das Getriebagehäuse (A) in die Anschläge des 
Gabelbeins (8) einsetzen. 

@ Die Hülse an der rochtan Seite der Nabe einsetzen, 
© Die Achse von der rechten Seite dos Rades her einsetzen und lest 

ziehen, 

Anzlehmoment - Vorderachse: 88 Nm 89,0 mkp) 
Vorderachsklemmbolzen: 34 Nm (3,5 mkp) 

® Den Iinkon vorderen. Brem: el montioren (siehe Abschnitt 

@ Die Vorderradbromso ausprobieren, 

ACHTUNG 

© Dan, Motorrad nicht lahren, bevor die Bremse Jam vells 
Wirkung erreicht hat. Dazu mit dem N solar pur pen, Niogen. Die Bremss, 
spricht bei erstmaliger Betätigung nicht an, wenn dies nicht 
zuvor getan wurde, 

‚Ausbau dos Hinterrads 
@ Die Kottonspannor-Klemmbolzen lösen. 
@ Don Kettenspannor drehen, damit die Antriebskette möglichst viel 

Spiel bekomm, 

Die Kettenspanner-Klommbolzen wieder festzichen. 
1 ® Die Bromssattel-Bofostigungsschräuben entfernen’und. dert hinter 
(/2 0" Bremssattel von der Bremsscheibe abnetimerr 
/& Den rechten Haltering (A) enttermen und die Achsmutter (6) 

¢ absenrauber 

\ @ Don linken Haltering (C) entfernen und die Achse (D) herausziehen, 
o Kelle 

® Die Antriebskette nach links vom hinteren Kettenrad abnehmen (A) 
und das Hinterrad (B) ausbauen. 

VORSICHT 

© Das Rad nicht mit der Bremsscheibe nach unter 
legen. Hierbei könnte die Bramsscheibe beschädigt oder ver 
zogen werden. Das Rad unterlegen, damit die Bremsscheibe 
den Boden nicht berührt. 

ıtden Boden 
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Einbau des Hinterrads 

® Die Antriebskette auf das hintere Kettenrad auftragen und das Hin- 
terrad einbau 

O Die Achse von der linken Seite des Rades her einschieben und fest- 
ziehen. 

Anzienmoment - Hinterachsmutter: 88 Nm (9,0 mkp) 

® Die neuen Halteringo einbauen. ww 
Don Hi (siehe Abschnitt 

© Die Antriebskotte nach dem Einbau spannen (siehe Abschnitt 
Radantrieb). 

© Die Hinterradbremse ausprobieren. 

ACHTUNG 

© Das Motorrad nicht fahren, bevor die Bremse Ihre volle Wir 
kung erreicht hat. Dazu mit dem Bremshebel oder dem Fuß- 
Bremahebel solange pumpen, bis die Bremaklötze an der 

Bremse spricht bei erstmaliger Betäti- 
ong eh wenn o nie er ‚getan wurde. 

Prüfen der Räder 
® Das Vorder/Hinterrad vom Boden abheben. 

Spezlalwerkzeug - Het = 57001-1238. 

Rad langsam drohen und auf einwandtreien Lauf kontrollieren 
* Wenn rauhe Stellen oder Freßerscheinungen festgestait werden, 

sind dio Nabenlager zu erneuern. 
® Das Rad sorgtähig auf kleine Risso, Eindrjcke und Verbiegungen 

oder Vorzug kontrollieren 
»* Wenn solche Beschädigungen fsigaste werden, muß das Rad 

nt w 

baten und ohne Riten aufhängen. 
, Radunwucht Radial (A) und Achsal (6) mit einar MeSuhr 

mos 

Wonn die Unwucht den Grenzwert überschreitet, ind die Naben- 
lager zu kontrollieren. 

® Wenn die Unwucht nicht durch die Lage verursacht wird, ist das Rad 
zu orneuern. 

Radunwucht 
Normalwort: _Axlal: 0,5 mm 

Radial: 0,8 mm 

ACHTUNG 

© Versuchen Sienicht, ein 

® ® 

e zu Wenn 
das Rad beschädigt ist, muß es ausgetauscht werden, damit 

Betriebssicherheit gewährleistet ist. 

Prüfen der Achse 
® Vorder- und Hinterradachse einer Sichtkontrolle auf Beschädigun- 

‚gen unterzieher 
* Wenn die Achse beschädigt oder verbogen ist, muß sie erneuert 

werden. 

@ Den Achsenschlag mit einer Meßuhr messen. 
* Wenn der Schlag den Grenzwert überschreitet, muß die Achse 

erneuert werden. 

‚Achsenschlag/100 mm 
Norrmalwert: Unter 0,05 mm 
Grenzwert: 0,2mm 
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Prüten der Auswuchtung 
as Rad ausbauen. 

Das Rad so einspannen, daß s sich frei bewegen kann. 

© Das Rad in langsame Umdrehung versetzen und nach Stilstand an 
‚der oberen Stollo markieren (A) 

© Dieses Verfahren mehrmals wiederholen. Wenn das Rad dabei in 

verschiedenen Stellungen stehen bleibt, is es gut aus 

W 

ausgewuchtet worden. 

Auswuchten der Räder 
© Wenn das Rad stats In der gleiche Position stehen bieibt st vorüber- 

‚gehend ein Auswuchtgewicht (A) mit einem Klebeband zu befe- 
sig 

. lad um eine 14 Umdrehung (8) drohen undkontrollieren, ob. 

Stellung stohen bleibt. Wenn dies der Fallit, ist das ich- 
ige Auswuchtgewicht angebracht 

Falls ich as Rad dreht und das Gewichtbewegtsichnach oben, ist 
ein schwereres Gewicht anzubringen. Falls sich das Rad unten 
bewegt, ist ein leichteres Gewicht anzubringen. Diese Arbeils- 
ginge solange wiederholen, bis das Rad stehen bei, werneine 1/ 
4 Umorehung weiter gedreht wird 

14 Umdrehung und dann nochmals um 

‚ng durchdrehen und kontrollieren, ob es vor- 
schritsmäßlg ausgewuchtet Ist. 

© Die gesamte Prozedur 5o oft wie notwendig wiederholen. um das 
Rad vorschriftsmäßig auszumuchten. 

© Das Auswuchtgowich befestigen. 

Auswuchigewichte 

Teilenummer Gewicht (Gramm), 
410751014 0 
0751015 2 
0751018 £y 

Bofestigen der Auswuchtgewichte 
® Konın ‘ob das Gewicht auf der Bofostigungszunge Spiel hat. 
* Wenn dem so ist, muB o5 ornauert werden, 

© Reitenwulst (A), Felgonnorn (B) und Befestigungszunge (C) mit 
einer ng oder einem 
Das Gewicht auf das Felgenhom schieben und entweder auf das 
Felgenhom drücken oder leicht aufhämmern. 

VORSICHT 

© Den Relfenwulst nicht mit Motoröl oder Benzin schmieren, da 
hierdurch der Reifen angegriffen wird. 

© Kontrollieren, ob die Zunge und das Gewicht (A) einwandfrei auf der 
Falgo sitzen und darauf achten, daß die Klammer (B) über die 

Felgenkante (C) eingehängt ist und bis zum flachen Teil der Feige, 
reicht. 

ACHTUNG 

© Wenn das Auswuchtgewicht auf dem Felgenhorn Spiel hat oder 
wenn sich die Zunge und/oder die Klammer ausgeweitet 

haben, muß das lockere Auswuchtgewicht erneuert werden. 

nicht wieder 

m da Fand os in dergleichen Posion sahen lab. muß os, 

&
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Aubau der Auswuchtgewichte 
(2) Reifen nicht auf der Felge: 
© Die Zunge mit einem normalen Schraubenzieher nach außen 

drücken (A) und das Gewicht vom Felganhorn abschieben. 

(o) Wenn der Reifon auf der Felge sitzt 
® Das Auswuchtgewicht, wie in dor Abbildung gezeigt, mit einem nor- 

malen Schraubenzieher vom Felgenhorn abhebein. 
© Einen Schraubenzieher so zwischen Reilenwulst (A) und Zunge des 

Gewichts (B) einsetzen, bis die Spitze des Schraubenziehers das 
Endo dor Zunge erreicht, 

© Den Schraubenziehorgriii zum Reifen hin drücken, damit das Aus 
wuchtgewicht vom Felgenhorn abgedrückt wird, 



RADER/REIFEN 8-9 

Reifen 

Prüfen/Regulieren dos Reitendrucks 
© Den Reifendruck mit einem Druckmeßgerät (A) messen, wenn der 

Reiten kalt 

‚den v Daten 
regulieren. 

Reitendruck (kalt) 

Vome | niswor 572 

(2.0 Kpiem) 

Hinten | bis 180 kg 21kpa 

(225 kpiom) 

Inspoktion 

‚Je weiter die Reifon abgetat werden, st empfindlicher sind ie 

ternen. 

@ Die Reifen einer Sichtprüfung auf Risse und Schnitt unterziehen 
und bei größeren Beschädigungen auswechseln. Beulen oder ahn- 
liches zeigen Schäden im Reifeninneren an. Dor betreffende Reifen 
MUB dann ausgewechselt werden. 

© Die Profil wffläche mit einer Profitiefenlehn 

Reitenprofiltief 
Vorne: Normalwert: 

ronzwort: 1'mm 

Hinten: Normalwert: 6,7 mm 
Grenzwert: 2 mm (bis 130 km/h) 

3 mm (über 130 km/h) 

ACHTUNG 

"heit und Fahreigenschaften zu erhalten, dürfen 
nur die empfohlenen Standardreiten aufgezogen werden. Wei- 

terhin sind die vorgeschriebenen Reifendrücke einzuhalten. 

ANMERKUNG 

© Wenn ein Reifen emeuert wird. muß das Rad geprüft und ausge- 
wuchtet werden. 

Größe 120770-17 S8HIVB 177V17 
Fabrikat BRIDGESTONE/DUNLOP/PIRELLUMETZELER 
Typ EXEDRA-GS47GIKSOSFIMTOS MatchME33 

Laser, schlauchlos. 

Hinten: Größe 150/70-17 69HIVB 17IVB 17 V250 

Fabrikat BRIDGESTONE/DUNLOP/PIRELLUMETZELER 
Typ EXEDRA-GS48G/KSOSLIMTOS Match/MESS A 

Metronic, schlauchlos 
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Abziehen der Reiten 

@ Das Rad ausbauen und die Bremsscheibe(n) von der Nabe ab- 

® Die Veniiistellung am Reifen markieren (A). so daß der Reifen spä- 

ter in der gleichen Position aufgezogen werden kann und keine 
Unwucht entsteht. 

Den damit die Luft kann. 
® Um die Reifenwülste leichter von den Feigenflanschen zu trennen. 

die Reifenwülste und die Felgenflanschen auf beiden Seiten mit 
einer oder einem 

VORSICHT 

© Kein Motoröl oder Benzin verwenden, da hierdurch die Reifen 
beschädigt werden. 

® Die Reitenwülste mit dem Abdrückwerkzeug von beiden Seiten der 
drücken. 

Spezlalwerkzeug - Wulst-Abdrückwerkzeug: 57001-1072 (A) 

© Den Reifon von der Felge abheben. 

Spezialwerkzeug - Felgenschoner: 57001-1063 (A) 
Montiereisen: 57001.1073 (B) 

VORSICHT 

© Darauf achten, daß die Reifenwulst-Dichtfläche (A) und die Fel- 
(B) nicht von den 

werden. Wenn die Oberfläche zerkratzt ist, kann Luft entwei- 
chen. 

A 

und die andere Sehe des Reiten von der Folge adnedain 

Felge vom Reifen abnehmen. 

@ Die Felgenschoner von der Felge abnehmen. 
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Autziehen der Reiten 

Felge und Reifen inspizieren und gegebenenfalls erneuern 

und reinigen. 

fals die Felgendichtfläche mit einem feinkomigen Schmirgolioimen 

glätten. 
@ Das Ventil erneuern. 

VORSICHT 

© Bel jedem Aufziehen des Reitens das Ventil erneuern. Wenn 
das alte Ventil wiederverwendet wird, können Undichtigkeiten 

Vorursacht werde 

neue Ventil einsetzen. 

© Die Vertkuppe nehmen. de Vetischatichtung (C) mi einer 

Seitonlösung schmioren und den Schaft von der Innenseite des 
Radas her bis gegen den Anschlag ziehen. 

VORSICHT 

© Kein Motoröl oder Benzin verwenden, da hierdurch die Ventil- 
dichtung beschädigt wird. 

A. Kunststoffkappe C. Ventilschaftdichtung E. Ventisitz 
B. Ventileinsatz D. Ventilschaft F. Ventil often 

und mit einer oder 
Gummischmiormittel bestreichen. 

aim Aufzienen des. Reiens die Drehrichtungsmarkienung 
ıchten. 

‚om 

ANMERKUNG 

© Die Laufriehtung (A) st auf der Seitenwand des Reifen durch einen 
Pioi (B) angegeben. 

© Don Reiten soauf die Feige setzen, daß das Venti an der Stelle der 

Auswuchtungsmarkierung sieht (die beim Aufzichen des Reitens. 
mperacteKüeidemarkerung oder bi enam nauan Rio da 

galbe Farbmarkiorung) 
@ Von Hand de una Sat des Reitenwuistes so wit wie möglch 

Über den Feigenflansch schieben 
Die aufsetzenungmit den . 

bonden Teil des Raıtenwulstos aufnebaln 
© Dio andere Seite des Reilenwulstes In der gleichen Weise auf- 

ziehen 

ANMERKUNG 

Unda et st cars zu nchtun. a0 P 

imme sind, wo die ange- 

Setzt werden 

Spezialwerkzeug - Feigenschoner: 57001-1063 

Montiereisen: 57001.1073 

. ülste und mit. einer oder 
einem Gummischmiermittel bestreichen, damit die Reifenwülste 

beim Aufpumpen des Reifens besser an den Dichtflächen abdich- 

@ Die Feige in den Reitenwülsten zentrieren und den Reiten so weit 
aufpumpen, daß die Reifenwülste an den Dichtflächen abdichten. 

ACHTUNG 

© Beim Aufpumpen des Reifens darauf achten, daß der Ventilein- 

I 
Reifen platzen und es besteht Verletzungs- und Lebensgefahr. 
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@ Kontrollieren, ob, Felgenlinien (A) auf beiden Seiten der Reiten- 
el zu den Feigentlanschen verlaufen. 

* Den Ventileinsatz herausnehmen, wenn die Feigenlinien und die 
Linien auf der Reifensaitenwand nicht parallel verlaufen. 

Felgenflansche und Felgenwülste schmieren. 
Den Ventisitz einsetzen und den Reifen nochmais aufpumpen. 

@ Wenn die Pellomwüsten in den Feigenflanschen sitzen. Kontra 
ie Reifen dicht sind, 

© Dan Kate atwas Dr dr Romakruck mungen. 
© Das Sellenwasser benutzen oder den Reiten eintauchen und kon- 

austreten. 
@ Den "allen aut den vorgenchisbenen Druck aufpumpen (siene 

Prüfen der Reit 

Dis „Bremsschebein) so einbauen. daß die Drehichtungs- 
marklorung mit der Reifendrehrichtung übereinstimmt (siehe 

o Asch Bromsen) 
Rad 

n sind zwei Reparaturen weit verbreitet. Die 
ine Art wir proisonsene (Audere) Reparatur genannt un kan us, 
geführt werden, ohne dan Reiten von der Felge abzuziehen. Die 
aaa nenn man dauehate Innere) Reparatur, herr mu der Rei werden. E: hatte re Reparaturen höhere Fanrsiandzeien emeich werden 
können als durch provisorische (äußere) Reparaturen. Die daverhat- 
{on Innen) Reparaluren haben aucn don Vorta aß af Sauna 
schadan geprüft werden kann. die bei einer Sichtkontrolle nicht fosıge- 
stellt werden können. Aus diesen Gründen empfiehlt Kawasakl die 
provioriacho (Außre) Reparatur nicht Nur de entsprechenge dauer. 
hatte (Innere) R wird empfohlen. Die Reparaturmetnoden konnen sic von Farısaı ‚Zu Fabrikat unterscheiden. Es sind jemals 

u beachten. damit die mit 
ham guten Ergebnie nungen ward a 
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Nabenlager 

Ausbai 

® Das Rad ausbauen und folgende Teile herausnehmen: 

Hülsen 

Kupplung (aus der Hinterradnabe) 

Feiteichtungen 

Sicherungsringe 

‘Spezialwerkzeug - Federringzange: 57001-143 (A) 

Tachometerwellenantrieb (aus der Vorderradnabe) (B) 

© Die Lager (A) aus der Nabe herausnehmen. 

VORSICHT 

zogen werden. Das Rad unterlegen, damit die Bremsscheibe 
don Boden nicht berührt. 

Spezialwerkzeug - Lagerausbausatz: 57001-1264 (B) 

Einbau 

© Vor dem Einbau der Laga ie Nabe mi Druckluft aublasen. dam 
nicht verschmutzt werden. 

Neue Lager einbauen 

© Dio Lagor oinprassen, bis sie auf dem Boden aufsitzen. 

Spezialwerkzeug - Lagertreibersatz: 57001-1120 (A) 

ANMERKUNG 

Die Lagor mit dor marklorten Seite nach außen Seite einbauen, 

© Neue Sicherungsringe einsetzen. 

Spezialwerkzaug - Federringzange: 57001-143 

Die Fettdichtungen erneuern, 

® Die Fettdichtung so weit einpressen, daß die Dichtfläche bündig mit 
dam Ende der Bohrung abschließt 

O Hachtemperaturfett auf die Lippen der Fettdichtung auftragen. 

Spezialwerkzeug - Lagertreibersatz: 57001-1129 (A) 

Inspektion. 

ANMERKUNG 

© Für die Inspektion brauchen die Lager nicht ausgebaut zu werden. 
Wenn Lager ausgebaut werden, müssen sie emeuert werden. 

@ Das Rad von Hand drehen, um seinen Zustand zu überprüfen. 
* Wonn es laut ist sich nicht weich dreht oder rauhe Stellen hat. muß. 

o5 ausgewechselt werden. 

® Die Lagerdichlung auf ihren Zustand kontrollieren. 

% Wenn die Abdichtung verschlissen oder undicht ist,muß das Lager 

emeuert werden. 
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Tachometergetriebegehäuse 

Zerlegung und Zusammenbau 

ANMERKUNG 

© Es wird empfohlen, das Tachometergetriebegehäuse lieber auszu- 
wechseln als zu versuchen, einzelne Teile zu reparieren. 

© Das Tachometergetriebegehäuse so einbauen, daß es in den Mit- nehmeraussy 5 Tachometerzahnrads sitzt (siehe Einbau 
des Vordorrads). 

Schmieren 
© Das Te (8) gemas 

Teinigen und schmieren (A) 



Achsantrieb 

Inhaltsverzeichnis 

Explosionszeichnungen . . . . . . . . 

Technische Daten . . . . . . . . 

Antriebskette . . . . . . .. .. 5 

Prüfen der Kettenspannung Siih ., et 

sy 

Prüfen der Radausrichtung . . . . . . . 

Ausrichten des Rades . . . . . . .. ........ 

VorschleiBprifung . . . . . ... 

Schmieren der Antriebskette 

Ausbau . . . . . 

Einbau . . . . . . 

Kettenrader, Kupplung 

‚Ausbau des Motorritzeis. 

Einbau des Motorritzels . . . . . . . . . ... ... 

‚Ausbau des hinteren Kettenrads und der Radkupplung . . . 

Einbau des teren Kettenrads und der Rackupplung - 

Kettenradverschleiß . 

Kettenradverzug 

Ausbau der Radkupplungslager 

Einbau der Radkupplungslager 

Prüfen und Schmieren der Radlager 

ACHSANTRIEB 9-1 

92 

94 

94 
94 

94 

95 

99 



9-2 ACHSANTRIEB 

Explosionszeichnungen 
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Technische Daten 

Typ 
Anzahl der Glieder 

Position Normalwert Grenzwert 

Antrisbskett 
Kettendurchihang 35-10 mm (nutzbarer Bereich) 

weniger als 35 mm oder 

mehr als 45 mm 

Kottonlängo über 20 Glieder 317,5 - 318,2 mm 323mm 

Standardkatte 
Fabrikat ENUMA 

EX525 MV-0 

106 

Kettenräder, Kupplung: 

Durchmesser des Molorritzels, 

Durchmossor dos hinteren Keitenrads 

Verzug des hintaran Kottonrads 

65,58 - 65,78 mm 

187.02 - 187,52 mm 
unter 0,4 mm 

64,9 mm 

186,7 mm 

0.5 mm 

Spezialwerkzeug - Federingzange: 57001143 
jertreibersatz: 57001-1120 
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Antriebskette 

Prüfen der Kettenspannung 

ANMERKUNG 

© Das Motorrad auf den Mitteiständer stellen und die Kettespannung 
prüfen 

© Die Kette reinigen, wenn sie schmutzigist und schmieren. wenn sie 
trocken zu sein scheint. 

© Die Radausrichtung kontrollieren (siehe Prüfen der Radaus- 
Ichtung). 

© Das Hinterrad drehen um die Stelle zu finden, an der die Kette am 
stärksten gespannt ist 

© Die Vertikalbewegung (Kettendurchhang) (A) in der Mitte zwischen 
den Kettonrädern messen. 

*. Wonn der Kettendurchhang den Normalwert überschreitet, muß die 
Kette gespannt werden, 

Kettendurchhang 
Normalwert 35 - 40 mm 
Nutzbarer Bereich: weniger als 35 mm oder mehr als 45 mm 

Spannen der Kotto 
© Folgende Teile lösen: 

Zugankormuttern (A) 
Kottanspannarklammbotzen (B) 

© Mit einem Inbusschlüssel die Einsteller (C) vor- oder rückwärts. 
drehen, bis die Antriebskatte den vorgeschriebenen Durchhang 
hai 

@ Die Kettenspannerklemmbolzen festziehen. 

‚Anziehmoment - Kattenspannerklommbolzen: 
39 Nm (4,0 mkp) 

® Die Kottenspannung nochmals prüfen und orforderl 
mals spannen. 

© Die Zugankermuttern festziehen. 

hentalls noch- 

Anziehmoment - Zugankermuttern: 34 Nm (3,5 mkp) 

‚Ausrichten des Rades 
@ Kontrollieren, ob die inke und rechte Kerbe (A) an der Schwinge auf 

die gleichen Markierungen oder Stellen (B) am Iinken und rechten 
Kettenspanner ausgerichtet sind 

* Wenn dem nicht so ist, muß das Rad ausgerichtet werden. 

ACHTUNG 

© Wenn das Rad nicht einwandfrei ausgerichtet ist, führt dies zu 
übermäßigem Verschleiß und das Fahren kann gefährlich 
werden. 
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Ausrichten des Rades 
® Folgende Teile lösen: 

Zugankermutter 

Klemmbolzen des rechten Keitenspanners 
@ Donrochten Kettenspanner so drehen, daß die rechte Kerbe (A) der 

Schwinge auf die gleiche Marklorung oder Stelle (B) wie am linken 
Kettenspanner zeigt 

® Den Bolzen und die Muttern festziehen. 

Anziehmoment - Kettenspannerklemmbolzen: 39 Nm (4,0 mkp) 
Zugankermuttern: 34 Nm (3,5 mkp) 
Achsmutter: 88 Nm (9,0 mkp) 

Prüfen des Kottenverschleißes 
© Folganda Teile enttemen: 

Linken Schalldämpfer 

Kettonabdackung 
@ Das Hintorrad durchdrehen und dio Antrit 

Rollen, lockere Nietbolzen und L 
Wenn Unregelmäßigkaiton [astgestellt werden, muß die Anlrlebs- 
Kolte orneuort warden. 

* Die Kotto schmieren, wenn sla trocken zu sein scheint 
@ Die Katte durch Anhängen eines Gewichtes von 10 kg (A) spannen, 

@ Die Länge dor Katte über 20 Gledor (A) in goradem Zustand dor 
Kette von dor Mile das ersten Nietbolzen bis zur Mitte des 21 Niot- 
bolzens messen. Diese Messung an mehreren Stellen vornehmen, 
da die Kette ungleichmäßlg verschleißen kann. 

* Wenn bei einar der Messungen der Gronzwart überschritten wird, 
muß dio Kotte emeuert werden. Beim Austauschen der Kette oben: 
falls das Motorritzel und das hintere Kettenrad auswechseln 

ACHTUNG 

© Wenn die Antriebskette über den Grenzwert hinaus v 
schlissen ist, muß sie erneuert werden da sonst das Fahren 
‚gefährlich werden kann. Wenn die Kette abspringt oder reißt, 

kann sie sich mit dem Motorritzel verwickeln oder das Hinte 
rad blockieren; dies kann zu schweren Schäden am Motorrad 
führen, welches dann nicht mehr beherrscht werden kann. 
‚Aus Sicherheitsgründen nur die Standardkette verwenden. Es 
ist eine endlose Kette die für Einbauzwecke nicht aufge- 
schnitten werden dart. 

Standardkette 

Fabrikat: Enuma 
Ty EK525MV-0 
‚Anzahl der Glieder: 106 

ER 

1 And ars 200 2 
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Schmieren 

Die Kette sollte mit einem Schmiermittel geschmiert werden. weiches 

sowohl das äußere der Kette vor Rost schützt. als auch stoßdamp!- 

endsowie reibungsvermindert m Ketteninneron wirkt. Für die regei- 

mäßige Kettenpflege ist am besten ein wirksames und gutes Ket 
‚geeignet. Falls kein vor- 

handen ist, ein schweres Öl wie .B. SAE9D einem dünneren Öl vor- 
ziehen, da es länger auf der Kette haftet und besser schmiert. 

@ Eine stark verschmutzte Kette sollte vor dem 

gereinigt werden. 

VORSICHT 

© Die O-Ringe zwischen den Laschen dienen als Dichtung zwi 
schen Bolzen und Hülse. Folgende Regein müssen beacht 

werden, damit die O-Ringe nicht beschädigt werden und damit 
kein Schmiermittel verloren geht. Zum Reinigen der Kette, die 
mit O-Ringen ausgerüstet Ist, nur Kerosine oder Dieseiöle ver- 

wenden. Durch andere Re Benzin oder 
Trichloräthylen ing auf. 

gen die Kette sofort mit Druckluft abblasen. 

Danach die Kette 10 Minuten trocknen lassen. 

© Das Öl seitlich auf die Rollen auftragen, so daß es bis zu dan Niet- 
balzen und Hülsen durchöringt. Ol auch aut die O-Ringe auftragen, 
damlı diese mit Öl beschichtet sind. Überschüssiges Öl abwischen. 

e.zuerst Holen des 
Heloritzels lösen 

Schwinge 11-11. 

Schalthebe 
Motorritzolabdeckung 

@ Dia Antriebskette (A) vom Motorritzel (B) abnehmen und heraus- 
nehmen. 

Einbau 

© Die Kette nach dom Einbau spannen, 

© Ot autragen 
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Kettenräder, Radkupplung 

‚Ausbau des Motorritzels 
® Folgende Teile entiernen; 

Schalthebel (A) 
Motorritzelabdeckung (B) 

@ Die übor dio Mutter gebogene Unlerlegscheibe geradebiegen. 
© Die Motorriizelmutter (A) abschrauben und die Unteriogschelbe (8) 

entfernen, 

ANMERKUNG 

© Die Hinterradbremse betätigen, während Sie die Muller ab- 
schrauben, 

® Die Antriobskette so weit wie möglich locken (siche Spannen der 
Antriebskette). 

© Das Motorritzel (A) mit dor Kotte von der Abiriebswelle abziehen. 
und aus dor Katie herausnehmen. 

Einbau des Motorritzels 
@ Nach dem Festziohen dor Motorritzelmutter (A) eine Seite (B) der 

Unterlegscheibe über die Mutter biegen, 

ANMERKUNG 

© Die Hinterradbremse betätigen, wenn Sie die Mutter fostziohan. 

‚Anziehmoment - Motorritzelmutter: 98 Nm (10,0 mkp) 

® Nach dem Einbau dos Motorrizels die Antriobskette spannen (siehe, 
‚Spannen der Antriebsketto) 
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‚Ausbau des hinteren Kettonrads und der Radkupplung 

® Das Hinterrad ausbauen (siehe Ausbau des Hinterrads im Abschnitt 
Räder/fleiten). 

® Die Radkupplung ausbauen. 
@ Die Kupplungsbuchse (A) und dio Foltdiehtung (B) von links und die 

Kupplungshülse (C) von rochts herausziehen. 
© Die Muttern für das hintere Keltenrad abschrauben und das Ketten 

rad (D) entfernen. 

ANMERKUNG 

© Den Gummidampler und die Radkupplung vorübergehend auf die 
Radnabe aufsetzen, damit das hinter Kottenrad leichter ausgebaut 
werden kann. 

Einbau des hinteren Kottenrads und der Radkupplung 
@ Das Kupplungslagor mit Hochtemporaturltt füllen 

Die Fetidichtung erneuern und so wall einpressen, daß die Ober. 
Nläche der Dichtung bündig mit dem Ende der Bohrung abschließt 

Spezlalwerkzeug - Lagortrelber 7001-1120 

© Das hintere Kettenrad so einbauen, daß die markierte Solte (A) 
nach außon zeigt 

‚Anziehmoment - Muttern für hinteres Kettenrad: 
74 Nm (7,5 mkp) 

ottenradverschloiß 
® Die Zähne dor Kattenräder einer Sichtkontrolle auf Verschleiß und 

Beschädigungen unterziehen. 
* Wonn sie entsprechend dor Abbildung abgenutzt sind, ist das 

die A 0 Kottonrad un M 
kontrolliert werden (siehe Prüfn das Antriebskettenvarschleißes), 

A. Abgonutzter Zahn (Motorritzele) 
B. Abgenutzter Zahn (hintares Kettenrad) 
©. Drehrichtung 

© Don Durchmesser des Kotienrads am Kettangrund messen. 
* Wenn das Kettenrad auf weniger als dan zulässigen Wert abgenutzt 

ist, muß 08 ausgewschselt warden. 

Motorritzeldurchmesser 

‘Normalwert: 65,58 - 65,78 mm 
: 64,9 mm 

er des hinteren Kettenrads (A) 
Normaiwert: 187,02 - 187,52 mm 
Grenzwert: m 

Kettenradverzu 
® Das Motorrad auf dan Mittelständer stollen und das Hinterrad vom 

Boden abheben. 

@ Eine Meßuhr (A) in der Näho des Zahnkranzes am hintaren Ketten- 
rad (B), wie gezeigt, ansetzen und das Hinterrad drehen (C), um den 
Schlag (Verzug) des Keltenrades zu messen 

* Wenn der Schiag den zulässigen Wort überschreitet, ist das hintere, 
Kottenrad zu emeuern 

Verzug des hinteren Kettenrads 
Normalwert: Unter 0,4 mm 
Grenzwert: 0,5 mm 
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Ausbau des Radkupplungsiagers 
Die Kupplung ontlarnen. 

© Den Sicnerungsring abnehrhen. 

Spezialwerkzeug - Federringzange: 57001-143 

® Das Lager ausbauen. 

Spezialwerkzeug - Lagertreibersat: S7001-1128 (a) 

Einbau des Radkupplungsiagers 
© Das Lagor erneuern 

Das Lager einpressen, bis es in der Bohrung aufsitzt 

Spezialwerkzeug - Lagertreibersatz: 57001-1129 

as Lager mit Hochtemporaturftt füllen, 
® Einen neuen Sicherungsring aufsetzen. 

Spezlalwerkzeug - Federringzange: 5701-143 (A) 

Prüfen und Schmieren der Radkupplung 

ANMERKUNG 

© Für die Prüfung und \mieren braucht das Kupplungslager 
nicht ausgebaut zu werden. Wenn es ausgebaut wird, muß es 
erneuert werden. 

@ Das Lager mit einem Lösemittel mit haham Flammpunkt aus- 
waschen, trocknen (In trockenem Zustand nicht drehen) und Dlen. 
Das Lager von Hand drehen, um seinen Zustand zu überprüfen. 

* Wenn os laut ist, sich nicht weich drei une Stellen aufweist 
MUB o ausgewechsalt werden. 

@ Wenn das gleiche Lager wieder eingebaut werden soll, ist os noch- 
mals mit einom Lösemittel mit hohem Flammpunkt auszuwaschen, 
zu trocknen und vor dem Einbau mit gutem Lagerfett zu fetten, 

© Das Lager von Hand einige Male durchdrehen. damit sich das Fett 
gleichmäßig verteilt und das alte Fett vor sem Einbau aus der Kup- 
plung herauswischen 

@ Die Kupplungsiager gemäß Inspektionstabelle reinigen und 
schmieren. 

Prüton der Dämy 

@ Die Hinterradkupplung ausbauen und den Gummidampfer inspi- 
zieren 

® Den Dämpfer erneuern, wenn er beschädigt oder gealtert zu sein 
scheint. 
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Explosionszeichnungen 

+ Hochtemperaturfett auftragen. 

Die vorgeschriebene Reihenfolge 

beim Festziehen beachten. 
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Technische Daten 

Position Grenzwert 

jemshebel, Fußbremshebel: 
Bremshobeistellung 

Fubbremshebelstellung etwa 40 mm untorhalb Oberkante Fubraste. 

(Verstellberoicn) 
1.4 

meflüssigkeit 

Empfohlene Bremsflüssigkeit 

yp: 
Marko 

Texaco Super Heavy Duty 

Wagnor Lockhood Hoavy Duty 
Castrol Giring-Uriver 
Castrol GT (LMA) 
Castrol Disc Brake FLuid 

Bromsklötze: 
Bromsbolagdicko 45mm {mm 

Bremsscheibe: 

Vorne 43 -4,6mm 4.0 mm 
Hinten 58 -6.1mm 50 mm Bremsscheibenschlag nicht mehr als 0,2 mm 0,3 mm 

Spezialwerkzeuge - Fodorri 
Hob 

nge 
570011 

57001143 
1238 
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Bremshebel, Fußbremshebel 

Nachstellen des Bremshebels 

ist vierlach und kann den des 

Fahrers angepaßt werden. 

© Don Hobel nach vorne drücken und den Einsteller (A) so drehen, 
daß die Zahl auf die Dreiacksmarkierung (B) an der Hebelhalterung 

zeigt. 

© Der kleinste Abstand zwischen Grifi und Hebel ergibt sich bei 
Nummer 4 und der größte bei Nummer 1. 

Prüfen der Fußbremshebeistellung 

© Kontrollieren, ob die Fußbremshebelstellung in Ordnung ist 
* Wenn dom nicht so ist, muß der FuBbremshebel nachgestelit 

werden. 

etwa 40 mm unterhalb Oberkante Fußraste (A) 

ANMERKUNG 

ist es nicht den nach- 

zustellen; er muß jedoch nachgestelltwerden, wenn am Sechskant. 

kopf des Hauptzylinders gearbeitet wurde. 

Nachstellen des Fußbremshebeis. 

® Folgende Toilo onttarnen: 
gungsschraube (A) 

(8) für rechten 

Unteros Endo dor Foder für Hinterrad-Bremslichtschal 

@ Den Haltewinkal für die rechte Fußraste herumdrehen und die 
Kontermutter des Einstollars (A) am unteren Ende des Hinterrad- 

Hauptbremszylinders lösen 

® Die Druckstange (B) mit dem Sechskantkopf drehen. bis die vorge- 

schriebene Fußbremshebelstellung erreicht ist, 

© Die Kontermutter des Einstellers festziehen. 

für 

18 Nm (1,0 mkp) 

© Das untere Ende der Bremsiichtschalterfeder in den Bolzen am 
FuBbremshebel einhängen und den Haltewinkel für die rechte Fuß- 

Faste montieren. 

© Die nochmals und 
chenfalls nochmals nachstellen. 

@ Erforderlichentalis den Bremslichtschalter einstellen (siehe Prüfen 

der Bremslichteinstellung im Abschnitt Elektrik), 
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‚Ausbau des FuBbremshebels 
© Folgende Teile entfernen: 

Rechter Auspuff 
Sicherungssplint 
Befestigungsschrauben für Hinterrad-Hauptbremszylinder 
Verbindungsstit (siehe Ausbau des Hinterrad. 
Hauptoremszylinders) 

® Das untere Ende der Fodor für den Hinterrad-Bremslichtschalter 
aushängen. 

Die (An undden 
für die rechte Fußraste (B) entfernen. 

Die Rückholfoder (A) entfarnen 
Die Bofestigungsschrauben (B) herausdrehen und den Fußbrems- 

N (C) entfernen. 

Einbau des Fußbremshebe 
© Hochtemporaturfett auf die Lagorwolle (A) auftragen und den Fuß- 

bromshebel montioren, 

Om (0,90 mkp) 
® Die Rückholfader in die Welle (B) und die Schraube (C) einhängen. 

Don Fußrastenhaltowinkel montieren. 
® Das untere Ende (A) der Bramslichtschalterlader in die Schraube 

(8) einhängen. 

nen neuen Sicherungssplint einsetzen. 
© Den Hinterrad-Hauptbremszylinder einbauen. 

23 Nm (2,3 mkp) 
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Bremsflüssigkeit 

Kontrolle des Bremstlüssigkeltsstands. 

Dar Flüssigkeitsstand in den Bremsflüssigkeilsbehältern dar Vorder- 

und Hinterradbremso sl entsprechend der Inspektionstabeile zu 

prüfen. 
® Kontrollieren, ob die Bremsflüssigkeit im Vorderrad-Bremsflüssig 

keitsbehälter (A) über der unteren Marklorungslinie (B) steht 

ANMERKUNG 

Bel der Kontrolle des Bremsii 
‚drehen, damit der Behälter waagı 

keitsstandes den Lenker 

cht steht. 

® Die Sitzbank abnehmen; Im Behälter (C) für die Hinterradbremse. 
muß die Bremsflüssigkeil zwischen der oberen Markierungslinie (D) 

und der unteren (E) stehen. 

* Wonn die Bremsflüssigkoit zu niadrig ist, muß Bremsflüssigkeit bis 

Zur oboron Marklorungslinie nachgalüll werden. 

ACHTUNG 
Ö Die Bremsflüssigkelt vollständig wechseln, wenn nicht mehr 

festgestellt werden kann, weiche Bremsflüssigkeit sich Im 
Behälter befindet. Danach nur noch die gleiche Sorte und die 
gleiche Marke verwenden. Nicht verschiedene Bromsfidssig: 

Dadurch sinkt dor Siedepunkt der Br 
|Bromse kann ausfallen. Ferner können Gum- 

ingegriffen werden. 

Empfohlene Brmsflüssigkeiten 

Sorte: D.OT.3 
Marko Ailas Extra Heavy Duty 

Shell Super Heavy Duty 
Texaco Super Heavy Duty 

Wechseln der Bremstlüssigkeit 

Die Bromsflüssigkeit muß gemäß Inspektionstabolle gewochselt 

werden. Sie sollte auch gewechselt werden, wenn sie durch Schmutz 

oder Wasser verunreinigt ist. Außerdem sollte die Bremsilüssigkeit 

Immer dann gewochselt worden, wonn Tello aus der Bremsleltung aus- 

‚gebaut werden, da sich die Leitung dann schnell und vollständig ent. 

lüften laßt. 

ANMERKUNG 
© Der Ablauf beim Wechseln der Bremsflässigkeit für die Vorder- 

bremse ist nachstehend beschrieben. Das Wechseln dor Broms- 

flössigkeit für die Hinterradbremse erfolgt in gleicher Welse, 

® Den Bremsflüssigkeitsbehälter waagerecht halten. 

Den Deckel vom Bremsflüssigkeitsbehälter abnehmen. 

Die Gummikappe vom Entlüftungsventil (A) abnehmen. 

@ Einen Kunststoffschlauch (8) an das Entlüftungsventil am Brems- 

saltel anschließen und das andere Ende des Schlauchs in einen 

Behälter führen. 
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© Diesen Vorgang so lange wiederholen, bis frische Bremstlüseigkeit 
aus dem Kunststoflschlauch herauskommt oder bis sich die Farbe 
der Bremsflüssigkeit vorändert 

1. Entlöftungsvonti öffnen (A). 
2. Bremse betätigen und halten (B) 
3. Entlüftungsvont schließen (), 
4. Bremso freigeben (D), 

ANMERKUNG 

© Der Fassighafsstand st wahrend dos Ol 

der Behälter während dos Of 15 vollständig loer wird, muß die 
Entlüftung von vorne beginnen, da Luft in die Leitung gelangt ist, 

© Vorderradbremse; Die obigen Schritte für anderen Bremssattel wi 
dorholen. 
Hinterradbremse: Die obigen Schritte für das andoro Entlöftungs- 
ventil wiederholen. 

Den Kunststoffschlauch abnehmen. 
® Die Entlüftungsventile festziohen und die Gummikappen aufsetzen. 

Anziehmoment - Brems: 
7,8 Nm (0,8 mkp) 

@ Nach dem Wachseln der Bromsflüssigkeit die Bremsen auspro- 
bi (dürfen nicht schleifen und os darf keino Bromsllüssigkeit 

tel-Entlüftungsventl: 

© Die Bromsfi wie folgt 

| 

austreten 
* Erforderlichenfalls die Bremsleitung ontlöften, 

Entlüften der Bremsioltung 

ioht ein „telgigos“ Gefühl am 
1 oder am Fußbremshebel und die Wirkung läßt nach, 

ACHTUNG 

© Immer wenn ein welches oder „teigiges“ Gefühl am Bram: 
hebel zu spüren Ist, nach einom Wacht üssigke 
oder we Ing ander 8 
Chem Grund auch Immer, gelöst worden ı enttüften. 0 

ANMERKUNG _= e 
© Nachstehend das Entlüfte jer Vorderrad-Bremsleitung = . IN) 

beschrieben. Die Hiterrad-remlatung wird In gleicher Woise Py 
antiter o 

© Den Deckel vom Brematl und Brams- m 
flösigket bie zur oberen Marklerungalinie nachlülen. = 

@ Bei abgenommenem Behälterdackel mit dem Bremshebel mehrere 
Male langsam pumpen, bis keine Luftblasen mehr durch die Boh- 
rungen an der Unterseite des Behälters aufsteigen. ® 

@ Aut diese Weise wird der Hauptbremszylinder entlütet 
Den Bohälterdeckel aufschrauben. 

© Den an das Entlüft it am 

anschließen und das andere Ende des Schlauchs in einen Behälter 

@ Die Bremsieitung und don Bremssattel wie folgt ontlüften 
© Diesen Arbeitsgang wiederholen, Dis keine Luftmehr aus dem Pla- 

stikschlauch austn. 

1. Mit dem Bremshebel pumpen, bis ein hartes Gefühl entsteht 
Dann die Bremse betätigen und halten (A). 

2. Bei betäigter Bremse das Ventil schnell öllnen und 
schließen (8). 

3. Bremse freigebon (C). 
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ANMERKUNG 

© Der Füsigketstand s wahrend des En 

prüfen; g 
Bor Bchähor während des Entüflens votändi ee’ wra muß de 

[Entlüftung von vorne beginnen, da Luft in die Leitung gelangt ist. 

© Don Bremsschlauch leicht ab Bremssattel bis zum Behälter abklop- 
Ten; diese erleichtert den Entlöftungsvorgang. o Vorderradbremse: 

Die obigen Schritte für anderen Bremssattel wiederholen. 

© Hinterradbremse: Die obigen Schritte für das andere Entlöftungs- 
vonti! wiederholen, 

® Den Kunststoffschlauch abnehmen. 
© Die Entlüftungsvontilefestzienen ung die Gummikappen aufsetzen. 

Anziehmoment - Bremssattel-Entiaftungsventil: 
8 Nm (0,8 mkp) 

© Den Bremstlüssigkeitsstand kontrolieren, 
dom Entl Bremse ausprobieren. Die Bremse darf 

nicht schlalfen und es darf keine Bremstlüssigkoit austreten. 

ACHTUNG 

© Ba Arbeiten an der Scheibenbremse sin die folgenden Vor- 
sichtmaBnahmen zu beachter 
Bann Pa u Bremsflüssigkeit wiederverwenden. 

3 H H
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Gummiteile der Bremse 
angegriffen werden 

en Behälterdeckel stets sofort wieder aufsetzen, damit die 
Flüssigkeit keine Feuchtigkeit aufnimmt. 

5. Bei Regen und starkem Wind keinen Bremsflüssigkeits- 

und die 
opropylalkohol oder Athylalkohol zum 

Reinigen der Bremse verwenden. Andere Flüssigkeiten sind. 
nicht geeignet. Benzin, Motoröl und andere Petroleumdestil- 
late greifen die Gummiteile an. Öl läßt sich schlecht voll. 
ständig von den Teilen entfernen; es gelangt schließlich an die 
Gummitelle der Scheibenbremse und zerstört diese. 
Bel Arbeiten an den Bremsklötzen oder an der Bremsscheibe, 
sorgfältig darauf achten, daß keine Bremsflussigkeit und kein 

stände hinterlassen. Die Bremskiötze auswachsein, wenn sie 
nicht zufriedenstellend gereinigt werden könne: 

kol zerstört schnel den Lack, Flüssigkeitssprit- 
Zar sind sofort gründlich abzuwischen. 

. Wenn eine der Bremsleitungsverschraubungen oder das 
Entlütungsventil geöffnet werden, MUSS DIE BREUSE 
ENTLUFTET WERDEN: 
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Bremssattel 

u 

® Die Hohlschraube (A) am unteren Ende des Bremsschlauchs lösen 
und lose festziehen. 

® Die Bofestigungsschrauben (B) lösen und den Bremssattel (C) von 
der Bremsscheibe abnehmen. 

@ Die Hohischraube abschrauben und den Bremsschiauch (D) vom 
Bremssattel abnehmen (siehe Ausbau/Einbau der Brems- 
schläuche), 

ANMERKUNG 

© Wenn der Bremssattel nach dem Ausbau zerlegt werden soll und 
keine Druckluft zur Verfügung steht, ist der Bremssattel vor dem 
Abziehen des Bremsschiauchos zu zeriegen (siehe Zeriegen der 
Bromssätte). 

Einbau 
@ Den Bremssattel einbauen und das untere Ende des Broms. 

schlauchs anschließen. 
OAn beiden Seiten der Bremsschlauchverschraubung eine neue 

Unterlogscheibe beilogen. 

Bremssattelbefestigungsschrauben: 

5 Nm (2,5 mip) 

iche Entlüften der Bremsieitung). 
sie dart nicht schleifen und os darf keine 

n. 

Anziehmoment 
34 Nm (3,5 mkp) 
Bremsschlauch-Hohlschraut 

Die Bromsleitung entlüften, 
© Die Bremso ausprobier 

Bremsflüssigkeit au 

ACHTUNG 

© Das Motorrad nicht fahren, bevor die Bremse Ihre volle 
Wirkung erreicht hat. Dazu mit dem Bremshebel oder dem Fuß- 
bremshebel solange pumpen, bis die Bremsklötze an der 
Scheibe anliegen. Die Bremse spricht bei erstmaliger Betäti- 
gung nicht an, wenn dies nicht Zuvor getan wurde. 

logung 
@ Den vorderen/hinteren Bremssattel ausbauen. 
@ Bremsklötze und Feder ausbauen (siehe Ausbau der Bremsklötzo). 
© Den Kolben mit Druckluft ausbauer 
> Die Öffnung dos Bremssattels mit einem sauberen, dicken Tuch 

abdecken (A) 
> Für den Ausbau des Kolbens etwas Druckluft (B) auf dan Bremslei- 

tungseingang am Bremssattel aufbringen. 

ACHTUNG 

© Um Verletzungen zu vermeiden, darf nicht mit den Fingern oder 
mit der Hand in den Bremssaitel hineingefaßt werden. Beim 

kann sonst der 
die Finger einquetschen. 

ANMERKUNG 

© Wenn der Bremssattel nach dem Ausbau zeriegt werden soll und 
keine Druckluft zur Verfügung steht, is der Kolben gemäß den vor- 

drei Schritten bevor der 
vom Bremssattel abgezogen wird, 

© Einen entsprechenden Behälter für die Bremsflüssigkeit bereit- 
stellen und darüber die Arbeiten ausführen. 

© Bremsklötze und Feder entfernen (siehe Ausbau der Bremsklötze). 
O Mit dem Bremshebel oder dem Fußbremshebel pumpen, um den 

Bremssattelkolben auszubauen. 

@ Staubdichtungen und Bremsflüssigkeitsdichtungen entfernen. 
@ Entlüftungsventil und Gummikappe entfernen. 
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Zusammenbau 
® Alle Bremssattelteile außer den Bremsklötzen reinigen. 

VORSICHT 

© Für das Reinigen der Teile nur Bremsflüssigkit, Isopropy- 
alkohol oder Äthylalkohol verwenden. 

© Das Entlüftungsvonti festziehen. 

Anziehmoment - Bremssattelentlüftungsventil: 7,8 Nm (0,8 mkp) 

® Die ausgebauten Bremsflüssigkeitsdichtungen erneuern. 
Bremaflüssigkeit auf die Bremsflüssigkeitsdichtung (A) auftragen 

und diese von Hand in den Zylinder einbauen. 

Die oot 

© Bremsfiussigkeit auf 
von Hand In die Zylin 

® Bramstüsigkei, auf die Außenläche dos Kolbans auftragen und 
von Hand in die Zylinder schiel 

manschat (Munde Slaubkappe (Bj emeuom wenn ie 
at si | 

. sm dünne Schicht PBC Fat (Poly-Buty-Cuprysi)au ie Wellen 
(©) ) 

(Pac I ein wassarpostiniiges Spez ochtonporatue 

® Dio Ratter-Dampfungsteder (A) gemäß Abbildung in den Brems- 
sattel einbauen. 

Die Bremsklötze einbauen (siehe Einbau der Bremsklötze). 
© Ausgelaufene Bremsflüssigkeit mil einem feuchten Tuch vom 

Bremssattel abwischen. 
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Bremsklötze 

Ausbau 

@ Die Bremssattelbefestigungsschrauben herausdrehen 
@ Den Bremssattel von der Bremsscheibe abnehmen. 
© Den Bremsklotz an der Seite des Kolbens aus der Bremssattelhälte- 

fung herausnehmen. 
@ Die Halterung (A) zur Kolbenseite schieben und dann den anderen 

Bremsklotz (B) von den Wellen dor Bremssattelhalterung (C) 
abnehmen, 

Einbau 
@ Die Bremssattelkolben von Hand so weil wie möglich hinein- 

drücken. 

@ Die Ratterdämpfungstoder einbauen, 
Zuerst den Bremsklotz an der Kolbonseito und dann den anderen 
Bramsklotz einbauen. 

© Den Bremssattel einbauen (siehe Einbau der Bremseättel), 

ACHTUNG 

© Das Motorrad nicht fahren, bevor die Bremse Ihre volle 
Wirkung erreicht hat. Dazu mit dem Bremshebel odor dem Fuß- 
Bremshebel solange pumpen, bis die Bremaklätze an der 
Scheibe anlieg pricht bei erstmaliger Botät] 
Qung nicht an, wenn dien nleht'Fuvar getan wurde 

ktion 
rom Nagdicke und dan Zustand dor Bremsklötze in dan ain- 

zeinen Bremasätteln kontrolier 
* Wenn ein Bremsklotz beschädigt Ist, sind beide Klötze Im Brems- 

tel als Tollosatz auszuwachseln. 
o Wann ba ainem der itz dw Balgdice (A) den Orenznarı () 

. sind beide 

Bromsbelagdicke 

Normalw 

Grenzwert: mm 
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Hauptbremszylinder 

VORSICHT 

© Bremstlüssigkeit greift lackierte oder galvanisierte Flächen 
schnell an; übergelaufene Bremstlüssigkelt sollte sofort kom- 

plett abgewischt werden. 

Ausbau des Vorderrad-Hauptbremszylinders. 

® Die Steckverbinder (A) für den Vorderrad-Bremslichtschalter aus- 
ziehen. 

© Die Staubkappe zurückschieben und die Hohlschraube (A) lösen, 
50 daß der obere Bremsschlauch vom Hauptbremszylinder abge- 
nommen werden kann (siehe Aus- und Einbau der Brems- 

schläuche)) 
® Die Kiemmschrauben (B) entfernen und den Hauptzylinder (C) als 

Baugruppe mit Bremsflüssigkeitsbehälter, Bremshebel und Brems 
Jichtschalter abmor 

Einbau des Vorderrad-Hauptbremszylinders 
© Damit der Bremsflüssigkeitsbehälter waagerecht sitzt, den Vorder- 

d-Hauptbremszylinder so einbauen, daß die Auflagefläche 
des Schaltorgehäuses mit der Auflagefläche (B) der Hauptzylinder- 
Bofestigungsschelle fluchtat 

> Die Schelle muß so eingebaut werden, daß die Pleilmarkierung (C) 
nach oben zeigt 

© Zuarst den oberen und dann den unteren Klemmbolzen festziehen. 
Nach dem Festzienen ist am unteren Teil dor Schelle ein Spalt vor- 
handen. 

Anziehmoment - Hauptzylinderklemmbolzen: 
8.8 Nm (0,8 mkp) (D) 

® Auf beiden Seiten der Bremsschlauchverschraubung eine neue 
Unterlagschaibe beilegen. 

® Die Bromsschlauchhonlschraube festziehen, 

Anziehmoment - Bremsschlauchhohlschraube: 

25 Nm (2,5 mkp) 

© Die Bromsleitung entlüften (siehe Entlüften der Bremsleitung) 
Die Bremswirkung kontrolieren. Die Bremse darf nicht schleifen 
und es darf keine Bremsflüssigkeit austreten, 

Ausbau des Hinterrad-Hauptbremszylinders 

® Folgende Teile entfernen: 
Sitzbank 

Rechter Seitendeckel 

Benzintankbefestigungsschrauben 
Luftfitereinlaßkanal 

Batterie 

Belestigungsschraube (A) für Bremsflüssigkeitsbehälter 
Rechter Schalldämpler 
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® Das untere Ende (A) dos Bromsflüssigkeitsschlauchs abziehen und 
die Bremsflüssigkeit in einen Behälter ablaufen lassen, 

® Den Bremstlüssigkeitsbehälter mit dem Schlauch entfernen. 
© Die Bremsschlauch-Hohlschraube (B) herausdrehen (siehe Ein- 

und Ausbau der Bremsschläuche). 
® Die Hauptzylinderbefestigungsschrauben (C) entfernen. 

@ Den Splint herausziehen. 
© Den Verbindungsstit (A) abziehen und den Hauptzylinder (B) 

abnehmen, 

ANMERKUNG 

© Das untere Endo dor Foder für den Bremslichtschalter auehängen, 
dann den FuBbremshabe n drücken und den Verbin. 
dungsstift durch dio Bohrung in derrechten Fußraste herausziehen, 

Einbau des Hinterrad-Hauptbramszylinders. 
@ Einen neuen Sicherungssplint einsetzen. 
@ Auf beiden Seiten der Bremsschlauchverschraubung eine neue 

Unteriegscheibe beilegen. 
© Folgondo Ti 

23 Nm (2,3 mkp) 

Bremsschlauch-Hohlschraube: 25 Nm (2,5 mkp) 
Betestigungsschraube für Bremsflüssigkeitsbehälter: 
5,9 Nm (0,7 mkp) 

® Die Bremsleitung antlüften (siehe Entlüften dor Bremsleitung) 
® Die Bremawirkung kontrollieren. Die Bramso art nicht schleifen 

und es darf koine Bromsflüssigkoit austreten, 

Zerlegen des Vorderrad-Hauptbremszylinders 
Den Vordorrad-Haupibremszylinder abmontioren, 

© Don Dackel vom Bremstlüssigkeitsbehälter und die Membrane ont- 
fernen und die Bremsflüssigkeit in einen Behälter glaon. 

© Die Kontermutter und don Lagerbolzen entfernen und den Breme. 
hebel abnehmen. 

© Die Staubkappe zurückschleben und den Sicherungsring ab- 
nehmen, 

Spezialwerkzeug - Foderringzange: 57001-143 

@ Den Kolben (A), die Sekundärmanschette (B), die Primärman- 
schette (C) und die Ri © 

VORSICHT 

© Die Sekundärmanschette nicht vom Kolben abnehmen, da sie 
hierbei beschädigt wird. 
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Zerlegen des Hinterrad-Hauptbremszylinders 
® Den Hauptbremszylinder abmontieren. 

Die Staubkappe auf der Druckstange zurückschieben und den 
Sicherungsring abnehmen. 

Spezialwerkzeug - Foderringzange: 57001143 

@ Die Druckstange mit dem Kolbenanschlag herausnehmen. 
© Den Koloen (A), die Sekundärmanschetie (), die Primär- 

manschette (C) und die Rückholfeder (D) abnehmen. 

VORSICHT 

Die Sekundärmanschette nicht vom Kolben abnehmen, da sie 
hierbei beschädigt wird. 

o 

Zusammenbau 
© or dem Zusammenbau ale Tale. auch den Hauptzyinder, mi 

Bremsflüssigkeit oder Alkohol reiniger 
aufd 

VORSICHT 

o für die für di pur Beheibonrameflsipel, eprapakot ger kun 
kohol für das Reinigen der Bremsenteile verwenden. Andere 

Benzin, Motoröl, 
Petroleumdestlste greifen die Qummitale an. 1 1A sich 
schlecht vollständig von den Teilen entfernen; es gelangt 

chieflich an die Gummitale der Scheibenbremse und zer- 
rt dies 

© Daraut act daß Kolban oder Zylinderwand nicht beschädigt 

@ Di Konterminer und den Bremsbebetagerboizen fatzihen. 

Anziehmoment - Bremshebellagerbolzen: 1,0 Nm (0,1 mkp) 
Kontermutter: 5,9 Nm (0,8 mkp) 

Inspektion der Hauptzylinder (Sichtkontrolle) 
@ Den Vorder- und Hinterrad-Hauptbremszylinder zer 
@ Kontrollieren, ob die Innenfläche der Zylinder (A) und die Außentlä- 

chen der Kolben (B) verkratzt, angerostet oder angefressen sind, 
% Wenn Zylinder oder Kolben beschädigt sind, müssen sie ausge- 

tauscht werden. 

(©) und 
© Aogenuizie, beschädigte, weich gewordene (goatere)ogeraufge- 

quoliene Manschetten auswechsein. 
* Wenn Bremstlüssigkeit am Bremshebel austrt, ist der Kolben mit 

der Manschete auszutauschen. 
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obdie (F) und die 

(@) frei sind. 
* Wenn die kleine Ausgleichsbohrung verstopft ist, schleifen die 

Bremsklötze auf der Bremsscheibe. Gegebenenfalls die Bohrung 
mit Druckluft ausblasen. 

© Die Kolbenrückholfeder (H) auf Beschädigungen kontrollieren. 
% Die Feder austauschen, wenn sie beschädigt ist 
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Bremsscheibe 

Inspektion 
@ Die Bremsscheibe einor Sichtkontrolle unterziehen. 
* Wenn die Bremsscheibe zerkratzi oder beschädigt Ist, muß sie 

erneuert warden. 

@ Die Dicke der einzelnen Bromsscheibe an der Stelle mit dom 
‚größten Verschleiß massen. 

* Die Bromsscheibe erneuern, wenn sie über das zulässige Maß 
hinaus abgenulzt ist. 

Bremsscheibondicke 
Vorne 

Normalwert: 4346 mm 
Grenzwert: 40mm 

@ Eine MeQuhr gemäß Abbildung an die Bremsscheibe ansetzen. 

ANMERKUNG 

For die Vorderrad-Bremsscheiben das Vorderrad mit ainem Heber 
vom Boden abheben und den Lenker ganz nach einer Seite ein- 
schlagon. 

© Die Messung an einer Stello etwa 10 mm vom Umfang der Brems- 
scheibe nach innen massen. 

Spezialworkzaug - Heber: 57001.1238 

® Das Rad langsam drehen und don Schlag der Bremsscheibe mes- 
son. 

* Wenn der Schlag das zulässige Maß üborschreitet, ist die Brems- 
scheibe auszuwachseln, 

Unwucht 

Normalwert: _ nicht mehr als 0,2 mm 
Grenzwert: 0,9 mm 

Ausbau 

® Das Rad ausbauen (siehe Abschnitt Räder/Reifen) 
© Die Bofestigungsschrauben entfernen und die Bramsscheibe 

abnehmen, 

Einbau 

® Die Bremsscheibe so auf das Rad montieren, daß die Drahrich- 
tungsmarkierung (A) mit der Markierung am Reiten (B) überein- 
stimmt 

23 Nm (2,3 mio) 
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Bremsschläuche 

Aus- und Einbau 

VORSICHT 
remsflüssigkeit greift lackierte oder galvanisierte Ober- 

lächen an, ausgelaufene Bremstlüssigkeit sollte sofort voll- 
ständig abgewischt werden. 

@ Auf beiden Seiten der Bremsschlauchverschraubung eine neue 
Unterlegscheibe beilegen. 
Beim Einbau der Schläuche darauf achten, daß diese nicht scharf 

‚gebogen, eingeklemmit, abgeflacht oder verareht werden und die 
Schläuche gemäß dem Abschnitt Verlegen der Schläuche im 
Kapitel Allgemeine Informationen verlegen. 

@ Die Hohlschrauben an den Schlauchanschlüssen festziehen. 

Anzishmoment - Bremsschlauchhohlschrauben: 
25 Nm (2,5 mkp) 

® Nach dem Einbau der Bremsschläuche die Bremsleitungen ent- 

üften (siehe Entlüften der Bremsleitung). 

Inspektion 

@ Durch den hohen Druck der Bremsleitung kann Bremstlüssigkeit 
austreten oder der Schlauch kann platzen. wenn die Leitung nicht 
vorschrifttmäßig gewartet wird. Den Schlauch bei der Inspektion. 
bi rohen. 

* Den Schlauch auswechseln, wenn Risse oder Beulen festzustellen 
sind, 
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1. Die markierte Seite nach außen. 
T1: 23 Nm (2,3 mkp) 
T2: 20 Nm (20 mkp) 
T3: 1,5 Nm (0,15 mkp) 
T4 : 61 Nm (6,2 mkp) 
TS : 34 Nm (3,5 mkp) 
T6 : 109 Nm (11,0 mkp) 
T7: 30 Nm (8,0 mkp) 
G : Hochtemperaturfett auftragen. 
L Sicherungslack auf Gewinde auftragen. 

LG: Dichtmasse auf Gewinde auftragen. 
Mi: MoS2 Fett auftragen. 
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Technische Daten 

Position Normalwert Grenzwert 
Vorderradgabel 

‘Gabelol 
Viskositat SAETOW20 
Olmenge (pro Seite) 

bei Oiwechsol ca. 400 com 
nach Zerlegung und wenn 
vollständig trocken 470 = 4 com 

Olstand (vollständig eingefedert, ohne Fe 110 = 2mm 
Freie Länge der Gabelleder 402,5 mm 

Hinterrad-Stoßdämpfer: 

Einfaderungsdämpfung Nummer 1 
Auslederungsdampfung Markierung | Markierung | il Fervorspannung 210 Stufe, Mo - 5to Stute 

Spezialwerkzeug Griff für Zylinderhaltewerkzeug: 57001183 
‚Adapter für Haltewerkzeug: 57001.1057 

d Lager 

Heber: 67001-1238 
N Olspritze: §7001-1200 
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Vorderradgabel 

wech: 

© Folaende Tee entfernen 
Lenker (mit den Betätigungszügen, Kabelbaumen und 

Schläuchen auf oine Seite setzen], 
Oberer Kiemmboizen (lösen) 
Oberer Bolzen mit O-Ring Distanzstück 

Federteiler 

Gabelfeder 
© Die Ablaßschraube (A) lösen und das Öl in einen geeigneten Be- 

hälter auslaufen lassen. 

ANMERKUNG 

© Das Außanrohr mehrere Male auf und ab bewegen, um das Of her- 
auszupumpen. 

® Das Gewinde der Ablaßschraube reinigen und trocken blasen, 
© Dichtmasso auf das Gewinde der AblaBschraube auftragen und die. 

Schraube mit einer neuen Dichtung eingrehen. 

Anziehmoment - Ölablaßschraube: 1,5 Nm (0,15 mkp) 

® Die vorgeschriebene Menge des vorgeschriebenen Öls eintülle. 

Gabelol 
Viskoshät: SAEIOW20 

Imenge (pro Seite) 
bei Ölwochsel ca. 400 ccm 

h Zerlegung und wenn 

vollständig trocken: 470 = Accm 

@ Den Ölstand regulieren (A) 

Spezialwerkzeug - Olspritze: 670011290 (B) 

© Den Stöpsel der Ölspritze so einstellen, daß die Unterseite dem vor- 
geschriebenen Ölstand entspricht. 

Ölstand (vollständig eingetedet, ohne Feder); 
110 = 2 mm (ab OF ) 

© Beivolleingefederter Gabel den Meßschlauch in das Innenrohr ein- 
führen und das Verschlußstück in Höhe der Oberkante des Innen- 

Fohrs einstellen. 

ANMERKUNG 

© Den Ölstand bei voll eingefederter Gabel und ohne Gabelfeder 
regulieren. 

© Das Verschlußstück so positionieren. daß der Meßschlauch in der 

Mitte des Rohrdurchmessers ist, da sonst der vorgeschriebene 
Ölstand nicht einwandtrei erreicht werden kann. 

O Um das überschüssige Öl herauszupumpen, den Griff langsam 
ziehen, bis kein Öl mehr herauskommt. 

* Wonn überhaupt kein Öl herausgepumpt wird, ist der Olstand im 
Innenrohr zu niedrig. Gießen Sie dann ausreichend Öl nach und 
Pumpen Sie das überschüssige Öl wie vorstehend beschrieben. 

heraus. 
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® Den O-Ring am oberen Stopfen kontrol 
beschädigt ist 

@ Das Ölin dem anderen Gabelbein in der gleichen Weise wechsein. 
© Die ausgebauten Teile wieder einbauen. 

ron und erneuern, wenner 

Anziehmoment - Oberer Bolzen für Telegabel: 23 Nm (2.3 mkp) 
Oberer Gabeikiemmbolzen: 20 Nm (2.0 mkp) 
Lenkerklommbolzen: 23 Nm (2,3 mkp) 

Ausbau 

© Folgende Teile entterner 
Vorderrad-Bremssättel und Bremsschlauchschellen 
Vorderrad 

Vorderer Kotflügel 
@ Die Klommbolzen (A) lösen. 
© Das Gabeibein nach unten herausdrehen. 

ANMERKUNG 

© Wenn die Tologabol zerlegt werden soll, ist vor dem Ausbau der 
(Gabel der obere Bolzen zu lösen. Zuerst don oberen Gabeikiemm- 
bolzen, dann 

Einbau 
© Die Gabel so oinbaı ‚Oberkante des Standrohrs mit der 

Oberfläche der Gabelbrücke (A) fluchtat. 

Anzishmoment - Gabeiklemmbolzen: 20 Nm (2,0 mkp) 

ACHTUNG 

© Daraut achten, da die Beweglichkeit des Lonkers nicht dureh 
che Verlegung der Betätigt ige, Kabelbäume und 

it wird (siehe, 

Informationen) 

erlegung 
® Don Lonker entfernen. 
@ Den oberen Gabeiklemmbolzen und den oberen Stopfen lösen. 
@ Die Telegabel ausbauen (siehe Ausbau) 
© Den Achaklommbolzen und die Achamutior entfernen. 
@ Don oberen Stöpsel mit dem O-Ring (A) abschrauben. 

Das Distanzstück (B). den Faderteller (C) und die Feder (0) heraus- 

nehmen. 

© Das Gabols! ablassen 

ANMERKUNG 

© Die Gabel mit der Oberseite nach unten halten und das Öl heraus- 

Pumpen. 

© Die Inbusschraube (A) herausdrehen und die Dichtung an der 
Unterseite des Außenrohrs abnehmen. 

Spezialwerkzeuge - Grif für Zylinderhaltewerkzeug: 57001-183 (B) 

Adapter für Zylinderhaltewerkzeug: 5700-1057 (C) 

ANMERKUNG 

© Das Außenrohr in einen Schraubstock spannen. Den Zylinder mit 
dem Spezialwerkzeug festhalten und die Inbusschraube heraus- 
drehen. 
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© Die Zylindereinheit (A) und die Feder (B) vom Oberteil des Gabel- 
Fohrs abnehmen, 

® Folgende Teile vom Oberteil dos Außonrahrs abnehmen; 
Staubdichtung (A) 

Haltoring (B) 

s Innonrohr (A) mit der Öldichtung, der Unterlegscheibe und den 
Führungebuchsen vom Außonrohr (B) trannan. 

ANMERKUNG 

© Das innero Rohr mit der Hand sonkrocht 
mehrmals nach oben und unten bewax 
ziehen, 

n, das Außenrohr 
i und dann nach unten 

® Folgende Toilo an dor Oberseite 
Idichtung (A) 

Unterlogscheibe (8) 

(äußere) Führungsbuchse (C) 
(innere) Führungsbuchse (D) 

5 Innenrohrs ontfernen: 

® Das Zylinderunterteil (A) aus dem Unterteil des äußeren Rohres, 
ausbauen. 



11.8 FEDERUNG 

Zusammenbau 
® Den O-Ring am oberen Bolzen kontrollieren und ernauern, wenn er 

beschägigt at 
© Folgende Teile erneuem: 

Haltering 
Oldchiung 
Führungsbuohsen (Inner und Außere) 
Dichtung für untere Inbusschraube 

@ Die innere Führungebuchse einsetzen. 
Die Zylindereinhelt und die Fader in das Innenrohr einsetzen 
Das Zylinderunterte (A) auf das Ende des Zylinders (B) setzen, 

© Das Zylinderuntertll mit der abgesiufien Seite aufsetzen. 
® Inneronr, Zylindereinneit, Feder, Zlinderunierteil als Tellesatz in 

das Außonrohr einbauen 
® Den Zylinder mit dor Inbusschraube im Außenrohr befestigen. 
© Sicherungslack auf dab Gewinde der Inbusschraube auftragen. 

‚Anziehmoment - Untere Inbusschraube: 61 Nm (6,2 mkp) 

Spezialwerkzeug - Griff für Zylinderhaltewerkzeug: 57001-183 
‚Adapter für Haltewerkzeug: §7001-1057 

ANMERKUNG 

© Die Inbusschraube in der gleichen W 
wurden. 

fostziehen, wie sie gelöst 

® Die nouo Auf Führungsbuchse (A) In das Außenrohr einsetzen. 

ANMERKUNG 

© Die gebrauchte Führungsbuchse (B) gogan 
die chte Buchse schlagen. 

neue halten und auf 

Spezlalwerkzeug - Telegabel-Öldichtungstreiber: 8701-1219. 

© Nach dem Einbau dar Unterlegschebe, die neue Oidichtung (A) ein- 
sorzer 

© Hochtemperaturfett auf die Lippen dor Öldichtung auftragen. 

Spezlalworkzeug - Tolegnbel-Öldichtungstreiber: 570011219 ( 

® Den neuen Haltering In das Außenrohr einsetzen. 
Staubdichtung von Hand einbauen, 

@ Wenn die Ölablaßschraube herausgedreht wurde, muß das 
Gewinde gereinigt und getrocknet werden; dann Dichtmasse auf 
das Gewinde auftragen und die Schraube mit einer neuen Dichtung 
einsetzen. 

‚Anziehmoment - Ölablaßschraube: 1,5 Nm (0,15 mip) 
® Die vorgeschriebene Menge des vorgeschriebenen Öl in die Gabe 

füllen (siehe Technische Daten) und den Ölstand regulieren (siehe 
wechsel). 

® Die ausgebauten Teile wieder einbauen. 



FEDERUNG 11-9 

Inspektion des Innenrohre 

© Das Innenrohreiner Sichtprüfung unterziehen und Beschädigungen 
reparieren. 

® Einkerbungen oder Rostschäden können manchmal mit einem 
Ölstein repariert werden, da scharfe Kanten oder erhöhte Flächen 
die Dichtungen beschädigen. 

* Wenn die Boschädigung nichi beseitigt werden kann. st das Innen- 
vohr auszuwechseln. Da bei Beschädigung das Innenrohrs dj 

Öldichtung leidet, ist bei Ausbossorung oder Auswechslung des 
Innenrohrs auch stets die Oldichtung auszuwechseln. 

@ Das Innonrohr und das Außenrohr provisorisch zusammenbauen 

und manuell einige Pumpbewegungen durchführen, um die Gängig- 
koit zu überpr 

VORSICHT 

oder stark eingebeultes Innenrohr muß ernou- 

Ein zu stark verbogenos Innonrohr verliert beim 
Richten an Festigkelt. 

Inspektion der Staubdichtung en re] 
@Bl Staubeihtung (A auf Anzeichen von Alorung odor Boschi- 

digung kontrolloran. 
Die Dichtung erforderlichenfalls orouorn 

Federspannung o 
© Won do Feder kürzer wir, Bi che Wirkung nach, DorZustandder 1 

an dor freien Länge (A) erkennen. - 
1 Wen Fodar In einam dar Gabelsane Kr o s dab zu: 

sige Maß, muß sio ausgewechselt werden. Wenn die Länge der 

neuen Fodor und die der anderen sehr unterschiedlich it, ist die, 

andere Feder ebenfalls auszuwechseln, damit die Gabelbeine 
gleiche Eigenschaften aufweisen und die Fahrstabiltät erhalten 
bleibt. 

Frolo Länge der Feder 

Normalwert: 402,5 mm 
Grenzwer 3 mm 



11-10 FEDERUNG 

Hinterradstoßdämpfer 

Die g und die D: des 
kann reguliert und entsprechend dem jewsiligen Straßenzustand und 
der Belastung angepaßt werden, 

Einstellen der Einfederungsdämpfung 
@ Für das Einstellen der Einfedorungsdämpfung den oberen Einstel 

ler (A) drehen, bis die gewünschte Zahl auf die Markierung zeigt 
© Die Standardeinstellung für einen durchschnittlichen Fahrer mit 

einem Gewicht von 68 kg ohne Beifahrer und ohne Zubenör ist die 
Zanıı. 

Einstellen der Einfederungsdämpfung 

© Wenn die beiden Einsteller nicht in der gleichen Position 
stehen, wird das Handling beeinträchtigt und das Fahren kann 

gefährlich werden. 

tantiardeinstellung für einen durchschittich großen Fahrer 
mit einem Gewicht von 68 kg ohne Beifahrer und ohne Zubehör ist 
die Markierung I 

Einstellen der Ausfederungsdämpfung 

ACHTUNG 

ien unteren Einsteller nicht in der gleichen Posi- 
indiing beeinträchtigt und das Fahren 

© wenn die b 

tion stehen, wird de 
kann gefährlich werder 

Einstellen der Federvorspannung 
© Mit einem Schraubenzieher (Bordwerkzeug) die Einstellhülse an 

dem jeweiligen Stoßdämpfer auf die gewünschte Stellung drehen, 
um die Dämpfungskraft zu regulieren. 

© Die Standardeinstellung für einen durchschnittlichen Fahrer mit 
einem Gewicht von 68 kg ohne Beifahrer und Zubehör st die zweite, 
Stute. 

Rogulieren der Federvorspannung 

jene] Te S (] 
nz] 



FEDERUNG 11-11 

ACHTUNG 

OWenn die beiden unteren Einsteller nicht In der gleichen 
Position stehen, wird das Handling beeinträchtigt und das. 
Fahren kann gefährlich werdeı 

005 Sloßampers aus dem Haleyinkel Neraushaben 

ANMERKUNG 

© Die Schwinge (Hinterrad) leicht anheben, um die Befestigungs- 
Schraube zu entlasten und dann die Schraube abziehen. 

@ Die obere Befestigungsschraube (B) lösen und den Stoßdämpfer 

(C) ontternen, 

Einbau, 

(© Den Stohmter in ie oberen Btestgungschrauben und in Id 
untoren Haltewinkel einsetzen und mit den Schrauben 

© Mi de Inken unteren Bestgungsschraube den Halovınkarder Ke und den 
Anziehmoment - Untere Befestigungsschrauben: 39 Nm (4,0 mikp) 

@ Den Auspuff montieren (siehe Abschnitt Motorobertel). 

Vorschrotten 

ACHTUNG 

© Da der Mintarradatondimpter Stickstotiges entalt drt er 
nicht verbrannt werden, ohne daß vorher das G 

rucks nicht auf ihr Gesicht oder auf Ihren Körper gerichtetist, 
denn aus dem Stoßdämpfer wird Ölnebel herausgeblasen. 

@ Den Deckel (A) abnehmen. - 
@ Den Ventileinsatz (B) mit einem Schraubenzieher nach unten 

drücken, damit das Stickstoffgas langsam entweichen kann. 

@ Wenn das Gas entwichen ist, kann der Stoßdämpfer verschrotiet 
werden. 
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Schwinge 

Ausbau 

® Folgende Teile entfernen: 
Auspuff 

Hinterrad (siehe Abschnitt Räder/Reiten) 9-5 

Kettenebdeckung 
Zugankor, Bremssatielhalterung 
Befestigungsschraube für Haltewinkol der rechten Fußraste 
Unteres Endg der Feder für den Hinterrad-Bremslichtschalter 

(aushängen) 
Untere Settgungsmutter des Hntönsc-Stoßsampore 

© Die Schwingenlagermutter abschrauben. links) 
® Die Lagerwele (A) herauszichen und dann die Sonwinge (8) ent- 

Einbau 
© Großzügig MoS2 Fett auf die Innonselten der Nadellager und der 

Fottdichiungen auftragen. 

® Hochtemperaturfott auf das Gewinde Schwingenlagerwelle auf- 

® Die Schwingo einbauen. 

Anzlehmoment - Schwingenlagermutter: 109 Nm (11,0 mkp) 

© Die ausgobauten Tel 
sprechenden Abschni 

jeder einbauon (siehe Angaben in den ent- 
) 

Ausbau der Lager 

@ Die Schwinge ausbauen, 
Die Hal iehen und dio Fattdichtungen ontfernen 

ıgor ausbauen. Io Nat 

g und Lage 0 
7001-1058 (A) 

Einbau dor Lager 
® Großzügig MoS2 Fett auf die Innenseite der Nadollagar und der 

Fotdichtung auftragen. 

® Die Nadellagar und die Fettdichtungen einbauen, 
© Die markierte Seite der Nadellager muß nach außen zeigen. 

Spezinlwerkzeug - Lagertreibersatz: 57001-1120 (A) 

Schmierung 
® Die Schwingenlagerung gemäß Inspektionstaballe (siehe Abschnitt 

Allgemeine Informationen) mit einer Fetiprasse mit MoS2 Fett 
durch den Nippel (A) schmieren. Es ist ganz normal, daß um die, 
Fettdichtungen horum etwas Felt herauskommt. 

© Wenn die Schwingenlagerung zerlegt wird, muß das alte Fett von 
den Lagern, Hülsen und Fettdichtungen abgewischt werden: dann 
diese Teile neu schmieren. 
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Explosionszeichnungen 

1. Die Körnermarke aut den Spalt zwischen der unteren 

Lenkerhalterung und der Lenkerbefestigungsschelle 

ausrichten. 

23 Nm (2,3 mkp) 
39 Nm (4,0 mkp) 
20 Nm (2,0 mkp) 

Ni 
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Spezialwerkzeuge - Steuerkopflagertreiber: 57001.137. 

iehwerkzeug: 57001-158 
Adapter für Lagerabziehwerkzeug: 7001-317 

Adapter für Steuerkopflagertreiber:57001-1074 

Iberwelle für Kopfrohr-Außenlaufring: 57001-1075 

57001-1076 Treiber für Koptrohr-Außenlaufrin 

Hakenschlüssel: 57001-1100 
Treiber für Kopfrohr-Außenlaufring: 57001-1106 

Ausbauwerkzeug für Koptrohr-AuBenlaufring: 57001-1107. 
Heber: 57001-1238 



12-4 LENKUNG 

Lenkung 

Inspektion 

@ Das Vorderrad vom Boden abheben. 

Spezialwerkzeug - Heber: 57001-1238 

© Den Lenker in der Geradeausstellung abwechselnd an beiden Sei 
ten anstoßen. Das Vorderrad sollte ganz nach links oder nach 

Fechts bis gegen den Anschlag der Gabelbeine schwin 

* Wann die Lenkung klemmi oder vor dem Anschlag stehen bleib, is 

die Verlegung der Züge, Schläuche und Kabelbaume zu kontrol- 

leren 

x Wann sich die Lenkung zu siramm anfühlt, ist sie zu schmieron 

© Die Gabelbeine (A) vor- und rückwärts bewegen und kant 
ob die Lenkung zu lose st 

* Die Lenkung nachste 

Einstellen 

Soitondackal 
Bonzintank 
Untere Telegabel-Klemmbolzen (lösen) 

Untere Befestigungsschraube der Scheinwerferhalterung 
(lösen) (A) 

Lonkar (mit Batätigungszügen, Kabelbäumen und Schläuche auf 

ine Seite setzen) Bofestigungsschraube für obere Gabelbricke 
(ösen) 

@ Das Vorderrad vom Boden abheben und die Einstellmutter (A) 
drehen, um die Lankung nachzustellen. 

* Wonn die Lenkung zu stramm ist, die Einstollmutter um den Bruch- 

tell einer Umdrehung lösen; wenn die Lonkung zu lose ist, die Ein 

steilmutter um den Bruchteil einer Umdrehung festziehen. 

Spezialwerkzeug - Heber: 87001-1238 Hakenschlüssel 
57001-1100 (B) 

ANMERKUNG 

Die obero und untere Einstellmuttern nicht voneinander trennen. 

Wenn die untere Einstellmutter im Gegenuhrzeigersinn gedreht 

wird, wird die Lenkung locker. Wenn die obere Einstellmutter ım 

Uhrzeigersinn gedreht wird, wird die Lenkung strammer. Die Ein 

stelimuttom jeweils nur um V8 Umdrehung festziehen oder lösen. 

@ Die Lenkung nochmals kontrollieren. 
% Wenn die Lenkung immer noch zu stramm oder zu lose ist, müssen 

dio Stouerkopfteile kontrolliert werden. 
Die ausgebauten Teile wieder einbauen. 

© Den Scheinwerfer verikal einstellen. 
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‚Ausbau des Steuerkopfs und der Stous 

© Folgende Teile ontfarnen: 
Sitzbank 

Seitendeckel 

Benzintank 

opflager 

i (A) für 
stück 

‚Scheinwerfer, Scheinworforhalterung 
Lenker (mi den Betatigungszigen. Kabelbäumen und 
Schläuchen auf eine Seite setzen) Vorderrad Vorderrackotflügel 

® Die Befestigungsschraube (A) der oberen Gabelbrücke lösen und 
die Unterlegscheibe () e 

® Die Telegabel (C) ausbauen (siehe Abschnitt Federung), 
© Die obere Gabeibrücke (D) zusammen mit der Instrumenteneinheit 

(€) abnehmen. 

© Die Einstellmutter (A) Iösen. 

Spezialwerkzeug - Hakenschlüssel: 57001-1100 (8) 

Die Steuerkopfkappe (A) abnehmen 

© Die untere Gabelbrücke (B) nach oben drücken und den O-Ring (C) 
onttarnen; dann den Steuerkopf und die untere Gabelbrücke ab- 
nehmen, 

Den 1 (D) für das obere 

® Die Außenlaufringe aus dem Kopfrohr heraustreiben. 

Spezlalwerkzeug - Ausbauwerkzeug für Koptrohr- 
‚Außenlaufring: 57001-1107 (A) 

ANMERKUNG 

© Wenn eines dor Steuerkopflager beschädigt ist wird empfohlen, 
sowohl das obere als auch das untere Lager (einschließlich der 
‚Außenringe) zu emeuern. 
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@ Den Innenlaufring (A) für das untere Steuerkopfiager ent femen. 

Spezialwerkzeug - Lagerabziehwerkzeug: 57001-158 (B) 
‚Adapter für Lagerabziehwerkzeug: 57001-317 (C) 

Einbau des Steuerkopfe und der Steuerkopfiager 
© DioLa laufringe eme 

Die Außenlaufinge schmieren und dann in das Kopfrahr intreiben. 

Spezialworkzeug - Treiberwelle für Kopfrohr- 

AuBenlautring: 57001-1075 (A) 
Treiber für Koptrohr-Außenlaufring: 
57001-1076 (8) 
Treiber für Kopfrohr-Außenlaufring: 
S7O01.108 (C) 

Die Innenlaufringe der Steuerkopflagor ornauern 
© Den unteren Innenlaufring schmieren und auf den Steuerkopf 

troiben. 

Spezialwerkzeug - Steuerkopflagertreiber: §7001-137 (A) 
‚Adapter für Lagertreiber: §7001-1074 (B) 

@ Don oberen Innenlaufring schmieren und in das Kopfrohr einbauen. 
Stauerkopf durch das Kopfrohr und das obere Lager einsetzen, 

die untere Gabelbrücke nach oben drücken und den O-Ring auf die. 
Steuerkopfwelle auflegen. 

© Die Stouorkopfkappe (A) einsetzen und die Einstellmutter (B) 
fingorfost anziehen. 

ANMERKUNG 

© Die Einstellmutter so einsetzen, daß die abgestufte Seite (C) nach 
unten zeigt. 

@ Die obere und die 
Die Untelegscheibe bllogen und die Belasigungsschraube 
fingerfest anziehen. 

© Die Lager wie folgt einbauen; 
O Die Einstellmutter mit 39 Nm (4,0 mkp) estziehen. (Um die Einsteil- 

mutter mit dem vorgeschriebenen Drehmoment festzuziehen. den 
Schlüssel an die Einstellmutter ansetzen und an der Bohrung des 
Schlüssels eine Kraft von 22,2 kp in der gezeigten Richtung auf- 
bringen. 

Spezialwerkzeug - Hakenschlüssel: 57001-1100 (A) 
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Kontrolieren, ob kein Spiel vorhanden ist und ob sich der Steuer- 
kopfleicht undohne zu rucken dreht. Wenn dem nicht so st, kann es 
sein, daß die Steverkopflager beschädigt sind 

© Die Einstellmutter nochmals um den Bruchtelle einer Umdrehung 
herausdrehen, bis sie leichigangig wird 

© Die Einstellmulter Im Uhrzeigersinn leicht anziehen, bis sie schwar- 
gängig wird, Die Mutter nicht zu fast anziehen, da die Lenkung sonst 
2u stramm geht 

Anziehmoment - Einstellmutter: 4,9 Nm (0,5 mkp) 

® Die Vorderradgabel einbauen (siohe Abschnitt Federung) 

ANMERKUNG 

© Wenn die Oberkante des Gabelinnenrohrs bündig ist, zuerst die 
oberen Klommbolzen, tigungsschraube für di 

Klemmbolzen fostzie- 

igungsschraube für obere, 
Gabolbrücke: 39 Nm (4,0 mkp) 
Gabeiklemmbolzen: 20'Nm (2,0 mkp) 

® Die ausgebauten Teile wieder einbauen (siehe entsprechende, 
Abschnitte) 

ACHTUNG 

> Leitungen und 
verlegen, damit die Bewegungafreiheit des Lonkers nicht 

wird (siehe 4 
non). 

’on der Steuerkopflager 

d dor zu 
schmleren. 

© Den Stauerkopf abnehmen, 
© Die oberen und unteren Kogalrolleniager in den Käflgen mit einem 

Lösemittel mit hohem Flammpunkt auswaschen und von den in das. 

pi ‚oberen und unteren Laufringen das 
alte Fett und den Schmutz abwischen. 

@ Die Außeren Laufringe und Rollen olner Sichtprüfung unterziehen, 
X Vorschlissene und beschädigte Teile erneuern. 
@ Die oberen und unteren Kegelrollenlager (A) in den Käfigen dick 

einfetten und eine dünne Schicht Fott auf die aberen und unteren. 
Laufringo auftragen. 

© Don Stauerkopf aufsetzen und die Lenkung einstellen. 

SM 
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Lenker 

Ausbau 
® Folgende Teile ontfomon; 

Kupplungshabel 

Linkes Schaltergenause 
Rechtes Schaltergehäuse 
Gasdrehgnit 
Vorderrad-Hauptbremszylinder 

® Die Lenkerklemmbolzen lösen, dann die Befestigungsschelle und 
den Lenker abnehmen. 

©’ Die Komormarks (A) am Lonkor auf dan Spat () zwischen der 
unteren Lonkerhallerung und dor Lonkerbefestigungsschelle aus- 
Fichten 

@ Die Lenkerklommbolzen in dor vorgeschriebenen Reihenfolge fest: 

"1° Vordere Lonkerklemmbolzen (C) 
2. Hintere Klemmbolzen (D) 

Anziehmoment - Lonkerklemmbolzen: 23 Nm (2,9 mkp) 
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Rahmen und Fahrgestell 
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Kotflügel 

Hinterradkotflügel, Ausbau des Heckteils 

© Folgende Teile entfernen! 
Sitzbank Halteschiene (A) 
Sitzbankabdeckung (B) 
Werkzeugtasche (C) 

® Die Steckverbinder (A) für das Rück-/Schlußlicht und die Blinker 
ausziehen. 

© Die Bofostigungsschrauben (B) lösan, dan Hinterradkotfgel und 

das Hecktell (C) mil dem Rück-/Bremslicht und den Blinkern abneh- 

Hinterradkotflügel, Ausbau dos vorderen Tells. 

© Folgondo Tallo onifornan, 
Hintorradkorflügel, Heckteil 
Seitendockel 

Batterie 
ide (A) für Hinter 

hältor 

Sitzbank-Schlleßteder, Stange () 

® Folgende Teile mit angeschlossenen Leitungen vom Hinterrad kt 

flögel ontfernen: 

Blinkorrolais (A) 
Anlassorrolais (8) 
IC-Zünger (©) 
Vertellerkasten(D) 

® Das vordere Teile (A) des Hinterradkotflügels entfernen 
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Hinterradkotflügel, Einbau des vorderen Te 

© Die Nasen (A) unter das Vordoneil des Hinterradkofligels in dio 
Löcher (B) des Bofostigungswinkels einsetzen. 

© Die Kabelbäume und Loltungen vorschriftsmaßig verlegen (si 
Abschnitt Allgemeine Informationen) 

® Die ausgebauten Talle wieder einbauen. 
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Lage der Teile 

A. Zündschloß 
B. Anlaßsperrschalter 

C. Hupe 
0. 

H.Anlasserrelais. 
1. Lichtmaschine 

J. Anlasser 
i 3 

-Bremslichtschalter 
Q.Hinterrad-Bremslichtschalter 

€. Zündspule 

F. Zündkerze 
G.Blinkerrelals 

S Öldruckschalter 
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Explosionszeichnung 

(ASAREU, 
FGFAGR. 
ITNR,SD, 

Anlaßsperrschalter IC-Zünder : Fett auftragen. 

Zündschloß Motoröl auftragen. 
auftragen. 

Zündspule #1, #4 

Zündspule #2. #3 
Zündkerze 

1 

2 
3 

4 

5. Regler/Gleichrichter 
A 

7. 

[ 

s 

12. Lichtmaschinenrotor 
18.Öldruckschalter 

14.Steuerrotor 

15. Impulsgeber 

16, Leerlaufschalter 
17. Hinterrad-Bremslichtschalter 

18 Seitenständerschalter. 

19.Batterie 
Modell für Großbritanien 

(Kawasaki Bond; 
56019 1120) auf Gewinde auftragen. 

21,2 Nm (0,12 mkp) 
14 Nm (1,4 mko) 

:25 Nm (2.5 mkp) 
13,8 Nm 0.4 mkp) 

5.3 Nm (0.6 mkp) 

N. u u P 21.2) 22 SEE 
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Technische Daten 

Widorstand der Ankerapul 

Position Normalwert Grenzwert 

Batterie: 

Klommonspannung 12,6 V oder höher 
Ladeaystem: 

Lichimaschinenausgangsss 31 V oder höher bei 4 000 min-1 

Widerstand der Wicklungen: 

Primärwieklungen 

Sokundärwicklungen. 
Zündkorzo: 

TM 

261-3,19 Ohm 

135 16,8 KOhm 

NGK DRBES oder ND X27ESR-U 
06-07 mm 

Ladespannung 

aut on) 

Zynasystom: 
Wied 350 - 540 Ohm 
Zindepulo: 

Funkonlänge 7 mm oder mehr we 

Lange der Kolabürsten 

Kollskordurchmassar 
120-125 mm 

27.98 - 28.02 mm 
omm 

27.0mm 

Tank voll 

Tank I0ar 

leuchtet nach otwa 10 mm Fußbremshebelwog auf 

4-10.0hm 

9 - 100 Ohm 

Spezinlwerkzeuge - Faden ange: STOOV 144 
(V. 7001.03 

Elindkerzensahlänel, 16 mm Beahakant: 7001-1024 
‚Adapter für Rotorabziehwerkzeug, 09,5: 57001-1151 
Rotorabziehwerkzeug, M16/M18/M20/M22x1,5: 57001-1216 
Zandspulentester: 57001-1242 Rotorhaltewerkzoug: 70011313 

Dichtstoff - Kawasaki Bond (Silikondichtstoff): 56019-120 
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Vorbemerkungen 

Bei der Wertung der Elektroanlage müssen, einige wichtige Punkte 

beachtet werden. Nachstehend finden Sie Hinweise auf bestimmte 

Funke, Nietßnachtung cieser Vorschnften kann zu schweren 

Schäden im System führen. Machen Sie sich mil folgenden Vor- 
schriften vertraut und beachien Sie sie. 
O Die Anschlüsse der Batterieleitungen nicht vertauschen, da sonst 

die Dioden durchbrennen. 
O Stets die Batterie überprüfen, bevor andere Teile des Systems aus- 

jewechselt werden. Damit das System genau überprüft werden 

kann, muß do Batlre its vol geladen sin. 
Im Umgang mit elektrischen Teilen darauf achten. daß die Teile 

en e, oder m einem e dara gescriagen wirt 

Dies könnte die Teile zerstören. 
© Wenn im Text nicht anderes vorgeschrieben ist, dürfen Batterie- 

leitungen oder andere elektrische Anschlüsse nicht abgekiemmt 
worden, solange die Zündung eingeschaltet st oder der Motor läuft; 
auf diese Weise verhindern Sie Schäden an der Elektroanlage. 

ODa ein starker Strom fließt, ist der Anlasserknopf sofort loszu- 
lassen, wonn sich der Anlasser nicht dreht, da sonst die Anlassoı 
wicklungen durchbrennen können. 

© Verwenden Sie für die Instrumentenbeleuchtung nur Lampen mit 
der vorgeschriebenen Wattzahl, da sich das Instrument oder die 

durch ce von erLampe, 
Hitze vorzi 

© Leitunger Eu direkt an den Pluspeks) der Batterie ngeschiossen 
ind, dürfen nicht an Masse angelog! wer 

© Störungen ko an du 

benfalls zu reparieren oder auszuwechsein, da sonst die gleiche. 
Storung baid wager autit 

© Achten Sie darauf, daß alle Steckverbinder im Schaltkreis sauber 
sind und guten Kontakt haben; prüfen Sia die Leitungen auf Beschä- 
digungen. Schadhafte Leitungen und schlechte Kontakte beein- 
rächtigen die Arbeitsweise der Elektrik. 

© Spulen und Wicklungswiderstände messen, wenn die Teile kal sind 

(Zimmertemperatur) 
© Farschlüus 

Y :Gelb 

© Elektrische Steckverbinder 

Steckbuchsen 

(®) Stecker 

P47 
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Elektrische Leitungen 

Inspektion. 

® Die Leitungen visuoll auf Schmorstellen, Verschleiß usw. kontrol- 
Nieren. 

* Schlechte Leitungen sind zu erneuern, 
‚© Die einzeinen Steckverbinder ausziehen und auf Korrosion, 

Schmutz und Beschädigungen kontrollieren. 
* Korrodierte oder schmulzige Steckvorbinder sind sorgfältigzu reini- 

‚gen. Bei Beschädigungen sind die Steckverbinder zu erneuern. 
® Die Leitungen auf Durchgang kontrolieren. 
© Im Schaltplan die Enden der Leitung bestimmen, die eventuell eine 

Störung verursachen, 
9 Ein Ohm-Meter an die Enden der Leltung anschliener 
© Das Instrument auf den Bereich x 1Ohm schalten und die Anzeige. 

ablesen. 
* Wenn das Instrument nicht 0 Ohm anzeigt, ist die Leitung 

schadhaft. Gegebenenfalls die Leitung oder den Kabelbaum 
ornauem, 
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Batterie 

Zustandsprütung 

Der Zustand der Batterie kann durch Massen der Klommenspannung 
geprüft werden. 

® Folgende Teile entfernen; 
Sitzbank 

Seltendeckel 

Benzintankoelestigungsschrauben 

Luffitereinlaßkanal 
® Die Batteriekabel abklemmen. 

VORSICHT 

© Denken Sie daran, daß das Mi 
werden muß. 

el zuerst abgeklemmt 

® Die Klommenspannung messen. 

ANMERKUNG 

> Vorwondon Sio ein digitales Voltmoter (A), welches auf eine Dez 
malstello genau die Spannung anzeigt. 

* Wenn die Anzeige den vorgeschriebenen Wort unterschreitet, muß 

die Batterie aufgeladen werden, 

Battorleklommenspannung 
Normalwart: 12,6 V oder höhl 

Aufladen 
© Dia Battorio (A) ausbauen, 
© Dia Battorlo gemäß Klemmenspannung nach folgender Methode, 

aufladen 

VORSICHT & 
© Es handelt sich bei dieser Batterie um eine geschlossene Aus- gy führung. Auch baim Laden dürfen die Biehkappen (8) nicht 

is Wasser nachgefüllt 
nd angagebanan. Bramalärkan und 

Zeiten sind zu beachten. 

© Klemmenspannung: 11,5 - 12,6 V oder niedriger 

Standardladung: 1,2 A x 5 - 10 h (gemäß nachstehende Tal 

Schneltadung: 5,0 A x 10 h 

VORSICHT 

> Schnelladung nach Möglichkeit vermeiden. Wenn eine 

muß di 

später nachgeholt werden. 

© Klemmenspannung: 11,5 V oder weniger 

Lademethode: 1,2 A x 20 h 

ANMERKUNG 

© Zu Beginn don Ladestrom steigern (maximal 26 V) und & Minuten 

nach 5 Minutenladen; dies als Richtwert. (Wenn das Amperemeter 

nach 5 Minuten keine Veränderung zeigt, muß die Batterie ermevert 
werden). Die Stromstärke wird beim Laden leicht zuhoch. Die Span- 

nung muß deshalb so oft wie erforderlich reguliert worden, damii der 

Normalwert (1,2 A) erhalten bleib. 
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Tabelle für Ladestrom/Zelt (1,2 A Normalladung) - als Richtwert 

) 

DE 
. 

104 

5 

5 

g 

‘ 

2 

i 

; 

o 1 12.6 12 122 2o s .6(v) 

BATTERIE - KLEMMENSPANNUNG 

@ Den Zustand dor Batterle nach dem Aufladn prüfe 
(© Die Battorie nach dem Aufladen 30 Minuten stahen lassen und dann die Klemmonspannung gemäß nachstehender Tabelle messen, 

Keitriom Beurteilung 
12 Voder nöner au 

120-120 Vodermecnger | Ladung unzureichend = aufad 

12 V oder niedriger Unbrauchber = auswechsein 
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Ladesystem 

"Ausbau des Lichtmaschinenrotors 

© Folgende Teile entfernen: 
Schalthebel 

Motortzelabdeckung 
® Don Steckverbinder (A) der Lichtmaschinenleitung abziehen. 

Die Schrauben herausdrehen und don Lichtmaschinendeckel (B) 
abnehmen. Die Lichtmaschine Ist auf der rückwärtigen Abdeckung 
angeordnet, 

@ Den Rotor festhalten und die Rotorschraube (A) Iöson. 

Spezlalwerkzeug - Rotorhaltewerkzeug: 57001-1313 (B) 

® Don Adapter für Rotorabziehworkzeug indie Kurbelwellenbohrung 

einsetzen, 

Spezialwerkzeug - Adapter für Rotorabziehwerkzeug, 0 9,5: 

STOOI-11S1 (A) 

@ Don Rotor (A) von dor Kurbelwelle abziehen. 

Spozlalwerkzeug - Rotorabziehwerkzeug, 

MIB/MIB/M20/M221,5: 57001-1216 (B) 

ANMERKUNG 

Das Abziehworkzoug oinschrauben und dabei mit einem Hammer 

leicht auf das Abziehwerkzaug schlagen. 

Einbau des Lichtmaschinenrotors 

@ Die nachstehenden Telle mit einem Lösemittel mit hohem Flamm- 

Punkt reinigen und mit einom sauberen Tuch trocknen: 
Kurbeiwellen-Öldichtungsfläche (A) 
Kurbelwellenkonus (B) 
Gewinde der Lichtmaschinenrotorschraube und Kurbelwelle (C) 

Konus des Lichtmaschinonrators (D) 
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Rotor auf die Kurbelwelle montieren, den Rotor festhalten und 
die Rotorschraube festziehen. 

‚Anziehmoment - Rotorschraube: 125 Nm (13,0 mkp) 

Spezialwerkzaug - Rotorhaltewerkzeug: 5701-1313. 

® Den Lichtmaschinendeckel montieren. 

für L 
Nm (10 mkp) 

Lichtmaschine 
defekten Lichtmaschine können drei Arten von Störungen. 

vorliegen: Kurzschluß, Unterbrechung (durchgebrannte Wicklung) 
oder Ausfall des Magnetfelds Im Rotor. Sowohl bei Kurzschluß als bei 
Unterbrechung ist die Spannung zu niedrig oder überhaupt nicht vor- 
handen. Bei einem Ausfall des Magnetfeids, der durch einen Schlag 
auf den Rotor oder durch herunterfallen desselben, durch Entmagneti- 
sierung, durch ein olektromagnetisches Feld odor einfach durch Alte- 
75 Turacht werden kan, it de Spannung ebenda zu nie 

fr ie. folgt 
Baachten Si de Angaben in den entsprechenden Absehniten und 
den Schaltplan für das Ladesystom: 

© Die Zündung ausschalten, 
© Den Schalthebel entfernen. 
© Die Motorritzelabdeckung enttoren. 
S Den Steckvarbinder der Lchtmaschinenietung abziehen. 

Nachmeßinstrument gemäß Tabelle 1 anschließen. 

Lichtmaschinenausgangsspannung 

Instrument Anschlüsse, Anzeige bei 
Instrument (+) an] mnstrument (an | * 990 min“ 

TS En andorego 
Wechser- | Lat ® Leitung, v strom = s oder meh 

© Den Motor starte 
Den Motor mit (der in der Tabelle angegebenen Drehzahl laufen 

Die Spannungsanzeige ablesen Insgesamt 3 Messungen) c
h

 

Ankerspulenwiderstand 

Instrument Anschlüsse, Anzeige 
Instrument («Jan | instrument () an 

«10hm | Eine geie Eine andere gabe 6.05 - 0,70 Om] 
Lelung, geb Leitung, 

* Wenn die Spannung höher ist als in der Tabelle angegeben oder- 
wenn bei zwei beliebigen Leitungen überhaupt keine Anzeige 
erfolgt (unendlich), ist eine Ankerleitung unterbrochen; der Anker 
muß dann erneuert werden. Wenn der Widerstand wesentlich nie- 

hat der Ankar einen Kurzschluß; er muß ebenfalls ausge- 

Masse prüfen. 
"* Beleiner Anzeige yon weniger als unendlich (=) eg ein Kurzschu 

vor, der Anker muß dann ausgewechselt werden. 
wer Sie Ankerspulen normale Widerstandewerte aufweisen, bei 
der Überprüfung der ein 
Schaden angezeigt wird, ing wahrscheinlich de Rotormagnete zu 
schwach. Der Rotor muß dann ausgewechselt werden. 
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Inspektion des Reglers/Gleichrichters 

Prüfen des Gleichrichterschaltkreises 

® Folgende Teile entfemen 

Sitzbank 

Seltendeckel 

Benzintank 

@ Den Steckverbinder (A) für den Regler/ßleichrichter abziehen. 

© Den Widerstand zwischen den einzeinen Klemmen gemäß Tabelle 

prüfen, 
* Dor Widerstand sollt in einer Richtungniedrig sein und in der ande- 

Ton Richtung mindestens dreimal so hoch. Wenn bei zwei Leitungen 
Widerstand niedrig oder in beiden Richtungen hoch ist, ist der 

leichrichter defekt und muß erneuert werden. 

ANMERKUNG 

© Je nach dem, welche Maßgeräte oder welcher Gleichrichter ver- 
kann di 

o 

ai 

Prüfen des Gleichrichterschaltkreisos 

1 Y, | 

Y . 2 | 

T 

e 

O zur Be 

| w % der Skala 

"| any Y, 
=] A 

Prüfen des Reglerschaltkreiser 

@ Fürdie Prüfung den gezeigten Prüfkreis vorbereiten. Sie benätigen: 
O Testiampe: Glühlampe für 12 V und 3-6 W. 
© Batterie: Drei 12 V Bat 

O Leitung: 5 Leitungen 

VORSICHT 

ein Anzeigegerät und auch als Strom- © Die Tostlampe wirkt wi 

., um den gegen 
Kein anstatt einer ver- 
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Die Zündung ausschalten. 
® Folgende Tel 

Sitzbank 
Seitendeckel 

verbindung für den Regier/Gleichrichter abziehen. 
® Die Befestigungsschraube lösen und den Regler/Gleichrichter aus- 

bauen. 

® Vergewissern Sie sich, daß der Gleichrichterschaltkreis in Ordnung 
ist, bevor Sie weitermachen. 

Erster Schritt des Tests: 
© Die Testlampe und die 12 V Batterie gemäß Abbildung an den 

Ier/Gleichrichter anschließen, 
® Die Anschlußklemmen Y1, Y2 und Y3 prüfen. 

VORSICHT 

© Die Tostlampe begrenzt den durch den Regler/Gleichrichter 
‚Strom. Kein anstelle einer 

verwenden. 

* Wenndie Testiampe aufleuchtet, st der 
und muß) erneuert worder n 

* Wenndie e nicht aufleuchtet,ist die Prüfung fortzusetzen. 

5 

in die 12 V Batterie anschließen, wie im "1 Schritt 
Reglortasts” vorgeschrieben. 

12 V an die Signalklormme anlegen. 
© Die Kiommen Y1. Y2 und Y3 prüfen. 
* Wonn die Testlampo aufleuchtet, ist der Regler/Gleichrichter defekt 

und muß ri worden. 
* Wenn die Testlampe nicht aufleuchtat, ist rülung fortzusetzen. 

Dritter Schritt des Reglortos 
© Die 'pe am die 12 V Battor wie Im..t Schritt 

des Reglertests“ vorgeschrieben. 
® Kurzistig 24 V an die Signalklemme anlegen, hierfür ist eine 

Zusätzliche 12 Volt Bat forderlic. 
@ Die Klemmen Y1, Y2 und Y3 prüfen. 

VORSICHT 

© Nicht mehr als 24 V an den Regler/Gleichrichter anlegen und 
die 24 V nicht länger als ein paar Sekunden anlegen, da sonst 
der Regler/Gleichrichter beschädigt wird. 

* Wenn die Testlampe nicht aufleuchtet, wenn 24V an die Signal- 
klemme angelegt werden, ist der Regler/ Gleichrichter defekt und 
MUB erneuert werden. 

* Dor Regler/Gleichrichter kann selbst dann defekt sein, wenn die 
Prüfung ıdirei abläuft. Wenn nach Prüfung aller Einzelteile 
Sowie dor Batterie immer nach Störungen im Ladesystem vorliegen, 
ist der Regler/Gleichrichter zu erneuern. 



ELEKTRIK 14-17. 

g 
(Regler/Gleichrichter-Ausgangsspannung) 
Den Zustand der Batterie kontrollieren (siehe Abschnitt Batterie) 

sachiichen Bodingungen arbeitet 
@ Die Zündung ausschalten. 
@ Das ViellachmeBinstrument gemäß Tabelle anschließen. 

Insıru- Anschlüsse, Anzeige] 
ment 

Instrument („Jan ]_ Instrument () an 

v Battore (+) pol Battene () pol |14~ 5 V] el Glien- (weidron) (schwarzigei) 
Spannung 

® Den Motor starten und die Spannungsanzeigen bei verschiedenen 
bei und dam. 

tem Scheinwerfer ablesen. Bei niedriger Motordrehzahl salte unge- 
I spannung angezeigt werden und wenn sich die Motor- 
drehzah erhöht, slten auch di Anzeigewerie steigen. Sie müs- 

inter dem vorgeschriebenen Höchstwert bleiben. 

@ De Zondung aussen und sas Mehlnsnuman adtemmen. 
* Wenn die Ausgangsspannung zwischen den in der Tabelle angege- 

banen Werten bleibt. arbeitet das Ladesystem normal. 
* Wenn die Ladespannung viel höher ist als in Tabelle 3 angegeben, 

Ist der Rlegler/@leichrichter defekt und muß überprüft worden. 
* 

ool entweder der Regler/Gleichrichter defekt 
ie Regeriieihrchterilungen oou ioae oder unarır- 

o 

* Wonn die Batteriespannung mit steigondor Motordrehzahl nicht 
nat, it der RlerGeichrehterdaekt oder di Licimasch 

Hinter konrollaren. 
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Schaltplan für das Ladesystem 
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Zündsystem 

ACHTUNG 

VORSICHT 

O Klemmen Sie die Batterieleitung oder andere elektrische 
Anschlüsse nicht bei eingeschalteter Zündung oder laufen- 
dem Motor ab. So verhindern Sie Beschädigungen an der Zünd- 
box. Di Baterl nicht verkehrt gepolt einbauen. Die negalive 

Selto llogt an Masse. Hierdurch verhindern Sie Beschadigun- 

Ben dar Dioden und der Zünabor 

Jau der Impulsgoberspulen 

Don rochten Seltendeckel entfernen. 
Dan Steckverbinder (A) der Impulsgeberleitung abziehen. 

a 

. 

. 

Den Impulsgeberdeckel entfernen. 
ie Impulsgeberschrauben entternen. 

® Den Ankor (A) drehen und die Impulsgeberbefostigungsschrauben 
(8) onttornen 

© Die Öldruckschalter-Anschlußschraube lösen, tung (C) 
lermen und Impusgeberspue(D) mi den Leitungen ne 

© Die Leitung der Impulsgeberspulen vorschriftsmäßig verlegen 

(siehe Abschnitt Allgemeine Informationen) 

Anziehmoment - Öldruckschalter-Anschlußschraube: 
1,6 Nm (0,16 mkp) 

Impulsgeberbefestigungsschrauben: 
2,9 Nm (0,3 mkp) 

® Die Deckelschrauben festziehen. 

Anziehmoment - Schrauben für Impulsgeberdeckt 
8 Nm (1,0.mkp) 

Inspektion der Impulsgeberspulen 

© Den Handıestr auf don Ber 

stellenundan die Anschlüsse der Impulsgeberleitung (schwarz und 

gelb) im Steckverbinder anschließen. 
% Falls der Widerstand über dem vorgeschriebenen Wertliegt, hat die 

‚Spule eine Unterbrechung und muß ausgewechselt werden. Wenn 

der Widerstand wesentlich niedriger ist bedeutet dies, daß die 

‚Spule einen Kurzschluß hat; sie muß dann ebenfalls ausgewechselt 
werden, 

Impulsgeberwiderstand 
‘Normalwert: 360 - 540 Ohm 
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@ Den Handtester auf den höchsten Widerstandsbereich schalten und 
den Widerstand zwischen den Anschlußklemmen der Impulsgeber- 
leitung (schwarz und gelb) und Masse messen. 

* Bel einer Anzeige von weniger als (=) gt ein Kurzschluß vor: der 
Impulsgeber muß dann erneuert werden. 

Ausbau der Zündspule 
© Folgende Teile entfernen: 

Sitzbank 
Seitendockol 

Benzintank 
® Die Zindkerzenstecker von den Zündkerzen ableher 

Die Steckverbinder der Zundspulenprimärleitung abziehen. 
Die Befestigungsmuttern abschrauben und die Zindspuion (A) 
abnehmen, 

pulen 
@ Die Erdungskiomme (A) mit dor vorderen Befestigungsmutter dar 

Zündspule #3 und #4 befestigen, 
© Die Primärleitungs-Stockvarbinder gemäß Abbildung an die Zünd- 

pulon anschließen. 
‚Schwarze Leitung = Zandspulo #1 und #4 (B) 

lung = Zündspulo #2 und #3 (C) 
Rote Leitungen = Zindspula #1 bis #4 

Inspektion der Zündepulon 
Massen der Funkonlänge: 
Die genaueste Prüfung zur Feststellung des Zustands der Spule 
erfolgt durch Messen der Funkenlange. 
© Die Zündspule ausbauen. 

Die an don Tester (den Zi 
‚am Zündkabel nicht abnehmen) und die Funkenlänge messen 

Spezialwerkzeug - Zindspulentester: 57001-1242 (A) 

ANMERKUNG 

© Für diesen Test den Spulantoster verwenden. Bei anderen Meiige- 
Fäten können unterschiedliche Anzeigen vorkommen. 

ACHTUNG 

O Spule oder Leitung nicht berühren, damit Sie keinen extrem 
hohen Schlag bekommen, 

* Wenn die Funkenlänge unter dom vorgeschriebenen Wer liegt 
sind Zündspule oder Zundkorzenstecker defekt, 

Funkenlinge 

Iwert: 7 mm oder mehr 
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© Um festzustellen, weiches Teil schadhaft ist, muß die Funkenlänge. 
nochmals gemessen werden. Hierbei den Zündkerzenstecker von. 

der Zündspule abziehen. 
nn die Funkenlänge wie vorher unter dem normalen Wert liegt, 

ie Störung in der Zündspule zu suchen. Wenn die Funkenlänge. 
jetzt normal ist, kommt die Störung vom Zündkerzenstecker. 

Messen des Spulenwiderstands 
Falls kein Spulentester vorhanden ist, kann die Zündspule mit einem 
Handtoster auf Unterbrechung und Kurzschluß geprüft werden. Mit 

dem Handtester können jedoch keine Windungsschlüsse und keine 
Durchschläge bei hohen Spannungen festgestellt werden. 
oD von den ser 

abklemmen. 

® Den Widerstand der Primärwicklung wie folgt messen (A): 
© Den Tester zwischen die Spulenanschlußklemmen anschließen. 
O Den Handtester auf den Bereich x 1 Ohm schalten und den ange- 

zeigten War ab 

. 
loson. 

ind der Sekundärwicklung wie folgt messon (B); © Den Eincarnetcer im Gegenuhrzeigersinn drehen ung ab- 
nahme 

© Den Tester zwischen ie Zündkabel anschließen. 
© Den Testoraufden Bereich 1kOhm schalten und io Anzeigo abio- 

+ Wann der Handtoster ‚nicht ie vorgeschriebenen Werte anzeigt, it 
die Zündspule zu erneuer 

Widerstand der Zündspulenwicklungen 
Normalwert: _Primärwicklungen 2,61 

Sekundärwicklungen 13, 

% Wenn der Tester die vorgeschriebenen Werte anzeigt, sind die 
Zündspulenwicklungen wahrscheinlich in Ordnung. Sol 
dung jedoch nach Prüfung aller anderen Te 
arbeiten wie sie eigentlich sole, 
worden. 

® Die Zündkerzenleitungen auf sichtbare Beschädigungen kontrol- 
Nieren. 

* Wenn die Zündkerzenleitung beschädigt ist, muß die Spule or- 
nauert werden, 

Aus- und Einbau der Zündkerzen. 
@ Die Stocker von den Zündkerzen abziehen, 

Zündkerzen herausdrehen. 

S7001-1024 

® Die Zündkerze festziehen. 

Anziehmoment - Zündkerze: 18 Nm (1,4 mkp) 

Reinigen und prüten der Zündkerzen 
Die Zündkerze ausbauen und visuell kontrollieren. 

oder an anderes geignetes Werkzeug verwenden 

* Die 

der beschädigt sind oder wenn der Iealerkörper se hat Ve 

wenden Sie immer die Standardzündkerze oder eine gleichwertige. 
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Elektrodenabstand 

© Den Elektrodenabstand (A) mit einer Fühlerblattiehre messen. 
* Wenn der Abstand nicht korrekt ist, die Seitenelektrode (B) vor- 

sichtig mit einem geeigneten Werkzeug biegen, bis der vorge“ 

schriobone Abstand erreicht ist, 

Elektrodenabstand 

Normalwert: 0,6 - 0,7 mm 

‚Ausbau des IC-Zünders 
® Folgende Toilo entfernen: 

Sitzbank 

Luftfitereinlaßkanal 
Soltendeckel 
Batterie 

(© Den Zünder () von dem Halowinkel abnohmen und die Stackvr 

@ Den Handtester auf dan Boreichx 1KONmschatn, auf Nu tn 
und die In dor Tabollo angı n Messungen durchführen 

* Wonn das Gerät nicht die vorgeschriobenen Werte anzeigt. ii dor 
IC-Zünder zu erneuern 

Spezialworkzeug - Handt ' (V.O.M.): 57001083 

VORSICHT 

tor (Spozialwerkzeug: 57001- 
;geräten können - 

in Mogohm-Moter oder ein 
ie verwendet werden, kann der 

Widerstand des IC-Zündors Einheit: kOhm 

Anschluß der negativen Leitung des T 

Mensa]: B [0 | o I e ]5uR ] [ 7 

A 10.200 [ w0200 | 10200 | = |150-300[wa0- 22010250 = 

200 50| - [4s-55[04-4s] = [mw jaz-sılao.aal = | = 

© |no-molsı-e2 70.00| = jeo-w|ı-20los.1a| = | = 

D no-ao|as.as 08 44 = | ww jas-aalao.aal = | - 

er £ jzo-mjos-msla2-a2|m.m| = |w-w jasanlanıne = | = 

F_ |200-s00l 05-1 las-ws| o | = — jae.ss|re-s2] = | = 

G_|wo-s0|a0-55 17-20 |sa-72| = |aa-as 05.10| = | = 

H_[no-aolss-salos-1e|sa-02| = |rs-00los-| = - 

| - - - 5 P B R T ET 

3 jzo-mlos-ws|so-ar|n.s| = |w-w jasalemsı] = | = 

‚Anschluß der positiven Leitung (+) des Testers 
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Fehlersuche Im Zündsystem 

ANMERKUNG 

© Es wird vorausgesetzt, daß die Batterie vollgeladen ist und daß es 

koine Probleme mit Zündschloß, Leitungen und Steckverbindern 
gibt, 

nein 
Ges 1 Zunden SA Tender man] 

Erümenone 
Werten! Tosse 

rn 

nein 
[Finsm 

Aeimanede 
Kesland messen 

u 

nein 
Femz 3 St 

Promtnode 
FÜHORlinge acer Widerstand der iclungen messen 

u 

Nein [Feen ral 
e 

Prmm«ned- grauen 
bauen, Ip Zündkerzen. 

" e ara 
Kunkantaung LS O 

AL, 

Die Störung kann dureh 
andere Teile Im Zondsystom 
Oder durch dan Motor selbst 
Verursacht sein, 
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Schaltbiid für Zündsystem 
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Elektroanlasser 

Ausbau des Anlassors 

® Folgende Tai entlernen 
Schalthebel 
Molorilzelabdeckung 
Anlasserabdeckung (A) 
Klemmenleitung (B) 

® Die Befestigungsschrauben (C) entfernen und den Anlasser (D) 
abziehen 

Einbau des Anlassers 
® Die Ansätze am Anlasser und am Kurbelgehause (A), an denen der 

‚Anlasser geordet wird, reinigen 

® Ein wenig Motoröl auf dan O-Ring (B) am Anlasser auftragon. 
® Den Anlassor einbauen und das Ritzel durch das Kupplungszahn- 

rad einpassen, 

ANMERKUNG 

© Das 0 (C) auf das Ritzol (D) 
hierfür das Zahnrad Im Gegenuhrzeigersinn drehen, damit die Teile, 
vor dom Einbau ineinander greifen, 

Anziehmoment - Anlasserbefestigungsschrauben: 
9,8 Nm (1,0 mkp) 
Schrauben für Anlassorabdockung: 

5,1 Nm (0,52 mkp) 

Zerlegung dos Anlassors, 
® Den Sicherungsring entfernen und das Ritzel (A) abziehen. 

Spozlalwerkzeug - Federringzange: 57001-144 

® Die Halteschrauben (8) herausdrehen und den Abschlußdeckel (D) 
sowie die Zahnradabdeckung (D) vom Gehäuse (E) abnehmen. 

© Den Anker (F) von dor Zahnradabdeckungsselte das Gehäuses. 
abziehen 

© Die Bürstenplatteneinheit (G) abnehmen. 
Die Anschlußmutter lösen und dio Anschlußschraube sowle die, 
positive Bürstoneinhalt (H) abnehmen, 

® Die Fodem (A) von der Bürstenplattoneinheit (8) entfernen. 

Zusammenbau 

® Goalterte oder beschädigte O-Ringo und Dichtungen erneuern, 
® Die positive Bürstenleitungen (A) in die Aussparungen (B) in dar 

Bürstenplatte oinsotzen; die Bürstenplatte so einbauen, daß die 
Zunge (0) in der Gehäuseaussparung (D) elzt. 
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© Die Bürsten auf die Halterungen setzen und den Anker einbauen. 

ANMERKUNG 

© Das Federende im Uhrzeigersinn drehen und eine geeignete Plat 

(A) als Sporre zwischen Federende und Bürstenhalter (B) einset- 
zen, damit die Bürste (C) nicht durch Federspannung eingedrückt 

wird. Den Anker von der Seite der Zahnradabdeckung in das 
Gehäuse einbauen, die Sperrplatten herausziehen und die Bürsten. 
50 auf don Kollektor setzen, 

© Das Innenzahnrad so in die Zahnradabdeckung montieren, daß der 

Stift In der Abdeckung in der Zahnradnut sitzt 

aut dio und auf das 
‚ad auftragen. 

® Die Zahnradabdeckung und den Abschlußdeckel so in das Gehäuse 
einbauen, daß die Nase (A) mit der Aussparung (B) und der Nute (C) 
fuchte, 

© Den Abschlußdackel so In das Gehäuse einsetzen, 
vartikalo Zunge (A) mit der Kellnut (B) fluchtet 

© Vergewissern Sie sich, daß die Linien (A) an der Zahnradab. 
dockung, am Abschlußdeckel und am Gehäuse fluchten. 

® Das Ritzel einsetzen und mit einem neuen Sicherungsring befesti- 
gen 

ANMERKUNG 

® Das Ritzel so einbauen, daß die abgeschrägte Fläche (B) nach 

außen zeigt 

Spezialwerkzeug - Federringzange: 57001-144 

Länge der Bürsten 
© Die Länge (A) dar einzelnen Bürsten messen. 
* Wonn eine der Bürsten bis zum Grenzwert abgenutzt ist sind alle. 

Bürsten zu erneuern 

Länge der Bürsten 

Normalwert: 12,0 - 12,5 mm 

Grenzwert: 6mm 
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Ispektion der Bürstenfedern 

© Kontrolieren, ob die Bürstenfedern vorhanden sind und ob die 
Federn einwandirei andrücken. 

* Wenn domnicht soist, müssen die Bürsten umgesetzt oder erneuert 
werden, 

inigen und Inspektion des Kolloktors. 
® Die Kollektorfläche (A) orforderlichenfalis mit einem feinen Schmir- 

gelleinen glätten und die Nuten reinigen, 
@ Durchmesser (8) des Kollektors messen, 
* Den Anlasser erneuern, wenn der Durchmesser unter dem Grenz- 

wor legt 

Kollektordurchmesser 
‚Normal 27,98 - 2 
Grenzwert: 270mm 

02 mm 

Inspektion des Ankers 
@ Den Handtester auf dan Bereich x 1Ohm schalten und den Wider- 

* Wenn dar Handtester einen Widerstand von weniger als unendlich. 
anzeigt, legt ein Kurzschluß am Anker vor; der Anlasser muß dann 
erneuert werden. 

ANMERKUNG 

‚Auch wenn bei den obigen Prüfungen keine Störung am Anker fest- 
gestelt werden kan, log! möglicherweise ein mi dam Hand 

Beschädigung vor. Wenn sämtliche anderen 
Anlass und des Anlßschakrise I Oranung an 

der Anlasser sich jedoch nicht oder nur schwertälig dreht, ist der 
‚Anlasser auszuwachseln. 

Spezialwerkzeug - Handtester (V.0.M.): 57001-983 

Inspektion der Bürstenplatte 

© Den Handtester auf dan Bereich x 1 Ohm schalten und den Wider. 
stand (A) zwischen der negativen Bürste und der Platte messen. 

x Der Widerstand muR fast 0 Ohm betragen. Im anderen Falle muß 
ie Bürstenplatte ausgewechselt werden. 

® Denh auf denhöchsten! 
den Widerstand (B) zwischen Metallpiatte und den Haltern.der posi- 
tiven Bürste messen. 

* Wenn eine Anzeige erscheint, hat der Bürstenhalter einen Kurz- 
Schluß und die Bürstonplatte muß erneuert werden. 

Spezialwerkzeug - Handtester (V.0.M.): 57001-983 
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Inspektion der positiven Bürsteneinheit 
@ Den Handtester auf den Bereich x 1 Ohm schalten und den Wider- 

stand (A) zwischen der positiven Bürste und dem Anschlußbolzen 
messen, 

* Wenn der Widorstand hoch oder (=) ist, hat die Leitung eine Unter- 
brechung und die Bürsteneinheit muß erneuert werden. 

© Den Handıester auf den höchsten Widerstandsbereich schalten und 
den Widerstand (B) zwischen Anschlußbolzen ung Polgenause 
messen. 

* Wenn ein Widerstandswert angezeigt wird, ist die Isolierung fehler- 
haft und die positive Bürstoneinheit muß dann erneuert werden. 

Spezlalwerkzeug - Handı 

Inspektion dos Anlaı 

ter (V.O.M.): 87001.983. 

® Das Anlasserrelais ausbauen. 
© Don Handtoster auf dan Boraich x 1 Ohm schalten und den Wider 

stand zwischon dan Relaisklemmen mes: 
© Don Handt 

den Handtos 
* Wenn das Relais nicht in dor vorgeschriebenen Weise arbalte 

es dofokt und muß ernauort werden. 
ist 

Spezlalwerkzeug - Handtester (V.O.M.): 57001-963 

rrolals 
Karton 

Batterie angeschlossen = 0 Ohm und Relais klickt 
Yone ar aha u 
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Schaltbild für das Elektroanlaßsystem 
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Beleuchtungsanlage 

Einstellen der Scheinwerter 
Der Scheinwerfer ist sowohl horizontal als auch vertikal einstellbar. Zu 
Ihrer eigenen Sicherheit und der Sicherneit enigegankommender 
Fahrer muß der Schoinworter vorschriftsmäßig eingestellt sein. Das 
Fahren mit falsch eingestelltem Scheinwerfer ist in den meisten Län: 
dern strafbar, 

© Die Einstellschraube (A) am Scheinwerferring nach innen oder 
außen drehen, bis der Scheinwerferstrahl geradeaus zeigt. Durch, 
verdrehen der Einstellschraube im Uhrzeigersinn wandert der 
Scheinwerforstrahl nach links, 

© Die Einstellschraube (B) am Scheinwerterring nach außen oder 
Innen drehen, um den Scheinwerferstrahl vertikal zu verstellen. 
Durch drehen der Einstellschraube im Uhrzeigersinn wandert der 
Scheinworferstrahl nach unten. 

ANMERKUNG 

© Bei Fernlicht muß der höchste Punkt knapp unterhalb der Horizon: 
talon liegen, wenn das Motorrad normal belastet ist. Stellen Sie den. 
Scheinwerfer auf den in den Vorschriften entsprechenden Winkel 

‚Ausbau der Scheinwerfereinheit 
Die Scheinwererbefestigungsschrauben (A) herausdrehen. 

® Die Scheinwerfereinheit (B) aus der Abdeckung herausnehmen und 
den Stockverbinder abziehen. 

Einbau der Scheinwerfereinheit 
® Den Scheinworfer so einbauen, daß die Markl 

der Streuscheibe nach oben zeigt. 
rung (TOP) (A) auf 

Austauschen von Scheinwerterlampen 
© Die Scheinwerfereinheit ausbauen. 
@ Die Staubkappe (A) abnehmen. 

Die Haltefeder (B) aushakan und die Scheinwerforlampe (C) her- 
ausnehmen. 

VORSICHT 

© Beim Auswechseln von Glas-Halogenlampen das Glasteil 
nicht mit der bloßen Hand berühren. Immer ein sauberes Tuch 

o) durch Hände oder i 
Lappen verkürzt die Lebensdauer der Lampe und kann die 
Lampe zum Explodieren bringen. 
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© Die Staubkappe so montieren, daß die Markierung „TOP“ nach 
oben zeigt und gemäß Abbildung fest auf der Lampe sitzt 

Auswechseln von Rück-/Bremslichtlampen 
@ Die Strauscheibe vom Rück-/Bremslicht abnehmen, 
© Die Lampe in die Fassung drücken, im Gegenuhrzeigersinn drehen 

sung einsetzen und le Lampe im Uhrzei 

Inspektion des Blinkrelais 
@ Den linken Saitendeckel abnohmen, 

Relais (A) auf folgende Störungen kontrollieren. 
!inken Blinkerlampen leuchten auf: 

jon und mit einam Ohm-Meter über- 
prüfen, ob Durchgang (annähernd 0 Ohm) zwischen den Relaisan- 
Schlüssen vorhanden ist, 

* Wenn das Ohm-Meter auf () stehen bieibt odar einen Widerstand 

ten. 
mit der positiven Leitung (+) an die 209006 braune 
Leitung und mit dem negativen Anschluß (-) an die orangefarbene 
Leitung anschließen. 

@ Bl eingeschalteter Zündung den Blinkerschalter auf „A“ und dann 
aut ‚L’schalten. Das Instrument muß in beiden Stollunigen Batterie 
Spannung anzeigen. 

* Wann dem nicht so ist, liegt eine Störung an der Sicherung, am 
‚Zündschloß oder an den Leitungen vor. 

(2) Beide rechte oder beide linke Blinkerlampen leuchten auf und 
brennen ständig oder blinken zu langsam: 

Überprüfen, ob die Batteriespannung normal ist 
‚Sämtliche Leitungsanschlüsse überprüfen, 

@ Überprüfen, ob die Blinkerlampen und die Anzeigelampen den vor- 
schrtsmäßigen Wert aufweisen. 

* Das Relais auswechseln, falls kein Fehler festgestellt werden kann. 
(3) Auf oinor Seite leuchtet nur eine Blinkeriampe auf; sie brennt. 

ständig 

* Entwederist die nicht aufleuchtende Lampe durchgebrannt oder sie 
weist einen falschen Wert auf. Eventuell ist eine Leitung gebrochen. 
oder falsch angeschlossen. 

(4) Auf einer Seite leuchtet überhaupt keine Lampe auf 
© Wenn nicht beide Lampen auf der beireltenden Seite durchge- 

brannt sind, liegt die Störung am Blinkerschalter 
(8) Blinkfrequenz zu hoch! 
* Wenn dies sowohl auf der rechten wie auch auf der 

{rit ist zu überprüfen, ob die Batterie überladen ist 
* Wenn Lichtmaschinen- und Batteriespannung normal sind, ist das 

Blinkrelais zu ermauem, 

* Wenn dies nur aul einer Seite geschieht, sind falsche Blinker- 
lampen eingesetzt 

en Seite auf- 
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Schaltbild für Scheinwerlerstromkreis 
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Schall für Binkertromkreis 
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Instrumente und Anzeigegeräte 

Ausbau 

® Die Schoinworfereinheit ausbauen. 
® Die Stackverbinder (A) abziehen. 

ie. Igemuttern (B) 
einheit (C) enttemen, 

VORSICHT 

oDs t oder Gerät mit der richtigen Seite nach oben 

legen, da sonst mit Störungen zu rechnen It. 

Prüfen des Drehzahlmesser 
© Dio Leitungen im Drehzahlmesserschaltkreis kontrol 

Prüfen des Drehzahlmesserschaltkreises und der L 

Ordnung sind, ist das G 
folgt gaprüf 
‚Den Bonzintank abnehmen (siehe Abschnitt Krattstoffsystem) 

@ Die schwarze Leitung der Zündspule abklemmen. 
© Das Zündschloß auf ON drehen. 
® Dia schwarze Leitungen mittels einer Hilsleitung an den Batterio- 

Pluspol anschließen oder abklemmen. Dor Zeiger (B) müßte jetzt 
ausschl 

© Das Zündschloß auf OFF drehen. 
* Wenn dar Zeiger nicht ausschlägt, ist die Drehzahlmessere 

emeuern. 

it eventuell defekt und muß wio 

in 

[0] Ba H 

oG == 

Zündschloß 

Drehzahlmesser 
Zündunterbrecher 

Zondspule #1, #4 
IC-Zünder 
Vortoilerkasten 

30 A Haupisicherung 

Batterie 

/
0

8
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Überprüfen der Arbeitsweise der Benzinuhr 
® Den Bonzintank abnehmen und den Steckverbinder für den Krat 

stoffstandsensor abziehen. 
Die Zündung auf ON schalten. 

© Niels einer Hifsleitung die Anschlußklemmen im Steckverbinder 
der Sensoritung unterbrechen oder kurzschießen. Dann die 

weis der Benzinu (A) Überprülen 

+ Das Geral mus au 10) Tlgen, wenn e Liung unerrochen st 
und au {F}, wenn Sie Lolung Kurzgeschiossen it: wenn diese 

Anzeigen nicht erfolgen, wird die Störung entweder durch die Ben- 
Ainunr und/oder die Leitungen verursacht 

@ Die Litungen des Schalkreisen der Banzinuhr überprüfen 
* Wenn alle Leitungen und Einzoltoilo außer der Benzinuhr in 

Orenung sind. muß de Drehzahlmessereinhit erneuert werden. 

Schaltbild für Benzinuhrstromkreis 
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Schalter und Sensoren 

Inspektion der Bremslichteinstellung 
® Die Zündung einschalten. 
© ZurÜberprüfung des Hinterrad-Bremslichtschalters den Fußbrems- 

hebei betätigen. 
# Der Bromslichtschalter muß nachgestellt werden, wenn das Brems- 

licht nicht vorschriftsmäßig aufleuchtet 

Bremslichteinstellung 
‚Normal: Das Bremslicht muß nach etwa 10 mm Brems- 

hebelweg (A) aufleuchten 

Nachstellen der Bremslichteinstellung 
Die g der 
der Stellung des Bremslichtschalters. 
© Die Stellung des Bromslichtschalters mittels der Einstellmutter (A) 

so verändern, daß das Bremslicht nach dem vorgeschriebenen Weg 
des Fußbremshebeis aufleuchtet 

VORSICHT 

ktrischen Kontakte im Schalter nicht beschädigt 
Schaltergehäuse bei der Einstellung nicht 

g erfolgt durch 

Inspektion der Schalter 
© Mit dem Handtester überprüfen ob nur die in den Tabellen angege- 

banen Anschlüsse Durchgang haben (otwa 0 Ohm), 
© Für die Schalter am Lenker und für das Zündschloß gelten die 

Tabellon Im Schaltbild 
* Wonn dor Sch Unterbrechung oder einen Kurzschluß hat. 

‘Spozialwerkzeug - Handtester (V. .M.): 57001-983 

‚Anschlüsse des Hinterrad-Bremslichtschalters. 

Farbe or [er 

Fußbremshobel betätigt 

Fußbremshobel froiget 

Anschlüsse des Seltenständerschalte 

Farbe oW Br] 
Seitenstandor eingeklappt = 

Seitenständer ausgeklappt 

‚Anschlüsse des Leerlaufschalters 

Farbe [SW (Schaterkiemme) 

Getriebe Im Loerlaut — 

Gang eingelegt 

‚Anschlüsse des Öldruckschalters“ 

Farbe [sw (Scnanermenmen] 
Motor ausgeschalte! — 

Motor lautt 

*: Das Motorschmiersystem ist In gutem Zustand. 
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Inspektion des Kraftstoffstandsensors 
Den Benzintank abnehmen (siehe Abschnitt Kraftstoftsystem). 
‚Den Kraftstoffstandsensor aus dem Tank ausbauen. 

® Kontrollieren, ob sich der Schwimmer leicht und ohne zu klemmen. 
auf ung abwärts bewegt. Er sollte unter Eigengewicht nach unten. 
gehen, 

* Wenn der Schwimmer ich nicht leicht bewegt, muß der Sensor aus- 
getauscht werden 

® Den Widerstand zwischen den Anschlußklemmen im Steckver. 
inem Handıost binder (A) des Krafistoffstandsensors. mit 

bei einer Kraftstoffstandänderung nicht i 
nd erfolgt, ist der Kraltstoffstandsensor auszuwechsein. 

Widerstand des Kraftstoffstandsensors 
Normal: Tank voll: 0-4.Ohm 

Tank oo 90 - 100 Ohm 

Spozlalwerkzeug - Handtester (V.O.M.): 57001-983 
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Verteilerkasten 

Im Vertellerkasten sind Sicherungen, Relais und Dioden unterge- 
bracht. Die Relais und Dioden können nicht ausgebaut werden. 

Ausbau der Sicherungen 
® Die Sitzbank abnehmen, 
© Den 9: [ und vom 

abnehmen. 

® Die Sicherung mit einer Spitzzange gerade aus dem Verteilerkasten 
herausziehen. 

inbau der Sicherung 
Die vorgeschriebenen Sicherungen (A) an den entsprechenden 
Stellen im Verteilerkasten einbauen; beachten Sie den Lageplan. 
aut der Rückseite des Sicherungsdeckels, 

Inspektion der Sicherungen 
Die Sicherung aus dom Verteilerkasten ausbaı 

© Das Sicherungselament (A) inspiziaren. 
* Durchgebrannte Sicherungen (B) müssen erneuert werden. 

ANMERKUNG 

Prüfen Sie vor dem Auswechsein einer Sicherung die Stromstärke 
4 Wenn die o 9 
entspricht oder höher ist, sind Leitungen und angeschlossene Tella 
auf Kurzschluß zu überprüfen. 

VORSICHT 

Is Ersatzsicherungen nur solche mit der für 
vorgeschriebenen Stärke. Wenn eine stärkere 

wird, können Leitungen und 

© Verwenden Si 
den Schaltkrei 

beschädigt werden. 

Inspektion des Sicherungsschaltkreises 
© Alle und dur o 

erneuern. 

® Den Vortoilerkasten ausbauen. 
@ Kontrollieren, ob alle Kontakte der Steckverbindung sauber und 

fest, sowie nicht verbogen sind, 
* Verschmutzte Kontakte reinigen und leicht verbogene Kontakte 

geradebiegen. 

@ Mit einem Handtester den Durchgang der numerierten Klemmen 
kontrolieren. 

* Wenn der Tester nicht die vorgeschriebenen Werte anzeigt, ist der 
Verteilerkasten zu emeuer. 

Spezialwerkzeug - Handtester (V.0.M.): 57001983 
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Inspektion des Sicherungsschaltkreises 

Instrumentenanschluß Jinstrumentenanzeige (Ohm) 

12 

EL 

5-7 

8-7 

17 

517 = 

]
 

der und 
® Den Vortollerkasten ausbauen. 
@ Einen Handtester und eine 12 V Batterie gemäß Abbikdung an den una . 0b die 

numerierten Klemmen Durchgang haben. 
* Wenn das Relais nicht in der vorgeschriebenen Weise funktioniert, 

Ist der Vartellerkasten zu omeuern. 

‚Spezlalwerkzeug - Handtester (V.O.M.): 57001-983 

des (Batterie 
Instrumenten- | Instrumenten- 

anschtun 

Seheinwerter- 7-8 - 
rolas 7-8 - 

n-13 - 

213 - 

for (Batterie 

©) 6 (onm) 

Scheinwerter 7 ) o 
Anlasser vn e o 

"Nur für ie Modelle für USA und Kanada 

Inspektion des Diodenstromkreisos. 
© Don Vorteilerkasten ausbauen. 
® Folgende Klemmenpaare auf Durchgang kontrollieren. 

Klemmen für Prüfung des Diodenstromkreises 

"198, 719-8, 12-14, 16-14, 16-14 

" Nur für die Modelle für USA und Kanada 

* Der Widerstand muß in einer Richtung niedrig und in der anderen. 
10 mal so hoch sein. Wenn dar Widerstand einer Diode in beiden 
Richtungen niedrig oder hoch ist, ist die Diode defekt und der 
Verteilerkasten muß ausgewechselt werden. 

ANMERKUNG 

© Je nachdem, weiches Meßgerät und weiche Diode verwendet 
wird, kann die Anzeige variieren, aber im allgemeinen muß die 

‚Anzeige von 0 Ohm bis zur Hälfte der Skala sein. 
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Schaltkreis für Vertellerkasten 
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A. 10 A Sicherung für Zubehör D. Scheinwerterreiais. G. 10 A Sicherung für Schlußlicht 
B. 30 A Hauptsicherung E. Dioden 
© 10 A Schoinwerfersicherung F. Relais für Anlasserstromkeis 
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Zusätzlich Überlegungen für Rennen 

Dieses Motorrad wird für vernünftige und vorsichtige Verwendung als. 
Gebrauchsmaschine gebaut. Es mag jedoch Kunden geben. die das 
Motorrad unter außergewöhnlichen, beispielsweise unter Wettbe- 
werbsbedingungen, benutzen möchten. KAWASAKI EMPFIEHLT 
ALLEN FAHRERN SICHER ZU FAHREN UND DIE FÜR MOTORRA- 
DER UND FÜR MOTORRADFAHRERN ZUTREFFENDEN GESETZE 
UND VORSCHRIFTEN ZU BEACHTEN! Rennen müssen unter über- 
wachten den; weitere 
müssen bei den zuständigen Behörden cingohalt werden. Für diejeni- 

an Rennwettbewerbon oder ähnlichen Veranstaltungen ti 
Im 

icht nützlich. Einige Punkte müssen jedoch berücksichtigt werden. 
© Sie sind voll verantwortlich, wenn Sie Ihr Motorrad unter außerge- 

bei Rennen, 
Kawasaki haftet nicht für Schäden, die bei solchen Gelegenheiten. 

inen und ähnliches benutzt werden, schließt 
ie für das Fahrzeug aus. Bitte loson Sio die 

Garantiebedingungen sorgfältig 
® Motorradrennen ist ein spezieller Sport, der vielen veränderlichen 

Bedingungen unterliegt. Die nachstehenden Überlegungen sind nur 
theoretischer Art, und Kawasaki haftet nicht für Schäden, die durch 
Veränderungen aufgrund dieser Informationen entstehen. 

@ wenn das Motorrad auf Öffentlichen Straßen gefahren wird, muß es. 
‚dem ursprünglichen Zustand entsprechen, damit die Sicherneit 

i 

Vergaser 
Eine Veränderung kann manchmal wünschenswert sein. um unter 
besonderen Bedingungen die Leistung zu verbessern. und wenn das 
(Gemisch nach vorschrftsmäß 

‚gsarbeiten vorschriftsmäßig durchgeführt wurden. kann die Haupt- 
düse durch eine kleinere oder größere ersetzt werdan. Bei einer klein- 

‚gran Hauptdüse wird das Gemisch magerer,beieiner größeren wirds 
fetter. 

Zündkerzen 
Die Zündkerze zündet das Kraftstoft-Luft-Gemisch in der Brenn- 
kammer. Damit die Zündung wirksam zum ricntigen Zeitpunkt erfolgt, 
muß die vorgeschriebene Zündkorze verwendet werden. Sie muß sau- 
bar und richtig eingestellt sein. Versuche haben bewiesen, daß die im 
‚Abschnitt Elektrik aufgeführten Zündkerzen die besten für den Normal- 
betrieb sind. 
Da die Anforderungen an die Zündkerze sich jedoch in Abhängigkeit 
von der Zündeinstellung und von der Vergasereinsiellung some von 
den Fahrbedingungen ändern, muß durch Ausbau und Besichtigung 
der Zündkerze festgestellt werden, ob eine Zündkerze mit dem riehti- 
‚gan Wärmewert eingesetzt ist oder nicht. 

A. Anschlußmutter 
B.Isollerkörper 

C. Keramikisolator 
D.Dichtung 

E Mittelelektrode 

. Elektrodenabstand (0,6 - 0,7 mm) 
G. Gewindelange 
H. Soitonelektrode 
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Wenn eine Zündkerze mi gem chügen Wärmewentbenutzt id i 

ben die 0 heiß, daß 
iedoch 30 kühl, daß Ml und Zünakerze sobet nicht Beschädigt 
werden. Diese 

Isolation am Umfang der Mit- 

telelektrode beurteilt werden. Wann die Keramik-isolation sauber ist 
und eine braune Farbe aufweist, arbeitet die Kerze mit der richtigen 

Temperatur 

Für Rennen und Fahrten mit hoher Geschwindigkeit wird eine Zünd- 
kerze für höhere Beiriebstemperaluren eingesetzt. Eine derartige 
Zündkerze wird besser gekühlt, sodaß sie sich nicht Überhitzt Sie wird. 
deshalb häufig als„Kälter” bezeichnet. Wenn eine Kerze mit zu hohem 

Wärmewert benutzt wird- d.h. eine kalte Kerze, die zu gut gekühlt wird 
26 abi le zu kühl, um Rußablagerungen zu verbrennen; es bien 

Durch 
aut der Kerze können außerdem die Eloktroden rotglühend werden. so. 
daß Frühzündungen entstehen. Diese machen sich dureh Kloplen 
bemerkbar und führen dazu, daß schließlich ein Loch in den Kolben 
gebrannt wird. 

Ispektion der Zündkerze 
© Do Zündkerze ausbauen und die Koramikioltin inspizarsn 
* Ob die Zündkerze mit dem vorgeschriebenen Wärmewert verwen- 

dat wird, kann durch Besichtigung der Keramikisolation am Umfang 
der Mittelelektrode baurteilt werden. Eine hallorauna Farbe deutet 
daraufhin, daß die richtige Kerze eingebaut st. Wenn die Keramik 
solation weiß it, arbeitet die Kerze mit zuhoher Temperatur; si st 
dann gagen die nächstkältere auszuwechsein, 

VORSICHT 

© Beim Auswachsain der Zündkerze gegen eine andere als die 
Standı 

‚Wenn die Gewindelänge zu kurz ist, bilden sich Rußansamm- 
lungen In der Kerzenbohrung im Zylinderkopf, so daß der 
Motor überhitzt und später nur schwierig dierichtige Kerze ein- 
‚gesetzt werden kann. Bei Verwendung einer Kerze mit zu 
langem Gewinde bilden sich Raußablagerungen auf den Gber- 
hitzten Gewindeteilon. Dies führt ebenfalls zu Überhitzung und 
Frühzündung sowie einschließlich dazu, daß ein Loch in den. 
Kolbenboden gebrannt wird. Außerdem ist os möglich, daß die 
Kerze nicht mehr ausgebaut werden kann, ohne daß dabei der 
Zylinderkopf beschädigt wird. 

Zündkerzengewinde 

ANMERKUNG 

Eine Zündkerze wirkt ähnlich wie ein Thermostat. Bei einer Zünd- 
kerze mit dem falschon Wärmewert kann der Motor zu heiß werden 

(mit Beschädigungen des Motors) oder zu kalt bleiben (schlechte 
Leistung, Fehlzündung und Absterben). 

& 
verrust 

veröit 

Überhitzt 

zu kurz richtige Länge, 

RuBansammiung 



15-4 ANHANG 

Fehlersuchanleitung 

ANMERKUNG 

© Diese Liste ist nicht erschöpfend, da nicht jede 
mögliche Ursache für die aufgeführten Störungen 
angegeben ist. Sie soll lediglich als Hille zur 
Erleichterung der Störungssuche bei häufiger vor- 
kommenden Störungen dienen. 

Motor springt nieht an; 

Falsches Kraftstoffgemisc 
‚serlaufeinstellschraube falsch eingesteitt 

Leerlaufdüse oder Luftkanal verstopft 
Luftfiter verstopft, schlecht abgedichtet oder 
fehlend 
Anlassordüse verstopft 

Zu niedrige Kompressionen: 
Zündkerze lose 

‚Anlasser dreht nicht dureh: 
Störung am Anlaßsperr- oder Leerlaufschalter 
Anlasser schadhaft 
Batteriespannung zu niedrig, 
Relais gibt keinen Kontakt oder arbeitet nicht 
Anlasserknopf gibt keinen Kontakt ft oder in den Lei- 

2 pt nicht 
Kein Vontlispiel 

* Zylinder oder Kolben verschiissen 

hachal (abgonutzt, lahm. ge- 
T 

Kolbenringspi 
Zyinderöpldehtung boschidgt 

tungen 

Zündschloß schadhatt 
Zündunterbrecher schadhaft 
Sicherung durchgebrannt 

‚Anlasser dreht sich, Motor springt jedoch nicht 
an 

verzogen 

Vontilfeder gebrochen oder lahm 
Ventil sitzt nicht richtig (Ventil verbogen. ver- 
zogen oder Rußablagerung auf der Sitzfläche) 

Schlechter Lauf und niedrige Drehzahl: 

an der 

Motor dreht nicht durch: 
Ventile festgefrossen 
Tassenstößel fostgefresson 
Zylinder, Kolben testgefrassen 
Kurbetwolle festgofressen 
Plouskopt tigeiressen 

fostgelressen 
er fostgefrossen 
Nockenwelle festgefressen. 

Zu niedrige Batteriespannung 
Zündkerze verschmutzt, gebrochen oder falsch 
Bingesteit 

Zündkerzenstecker oder Zündkabel 
beschädigt 
Zundkerzenstackarkurzgoschlonsen oder at 
schlo 

aka © Zune beschädigt 
Primirkotto beschädigt 
Zwischanlager festgeiressen 

Kein Kraftstoftfi 
in Benzin im Tank 

zinhahn-Vakuumschlauch verstopft 
1zinhahn-Vakuumventil defekt 

Tankbelüftung verstopft 
Benzinhahn verstopft 
Benzinleitung verstopft 
Schwimmerventi verstopft 

Motor abgesofte 

Zünenide beschäuge 
Falsches Krafistotgemisch: 

Iafregullrschraube falsch aingesteit 
Lapnaufäkbe sr uk er 
Bohrungen Im Enlüftungsrohr versiogit 

retopft, schlecht abgedichtet oder 

ind in Schwimmerkammer zu hoch 
oder zu ang 
Tankbelütungsöttnung verstopft 
Vergaserhälterung lose. Inder zuhoch 

Seimimmetescs ange er va 
Falscher Start 

(bei Motor den 
drücken und den Gasgrifi bis zum Anschlag 
öffnen, damit Luft in den Motor gelangt) 

Keiner oder zu schwacher Zundfunke: 
Batteriespannung zu niedrig 
Zündkerze verschmutzt, schadhaft oder falsch 
eingestellt 

oder detekt 

Zündkerze ie 
inderkopf nicht ausreichend fesigezogen 

Ko 
Zylinder oder Kolben verschiissen 
Kolbenringe schadhatt 
(abgenutzt, lahm, gebrochen oder kiemmen) 
Kolbenringspiel zu groß 

Kontakt 
verzogen 

Falsche Zündkerze 
IC-Zünder schadhaft 

g beschädigt 
Ventilfeder gebrochen oder lahm IC Zünde En Yen etz lc i (Vrd vervogen,vor- 

schalter schadhaft Sonstige Störungen: Impulsgeber schadhaft IC-Zünder defekt Zündspule schae 
Vergasor nicht synchronisiert oder. kurzge- 

schlossen 
Leitungen kurzgeschlossen oder unterbrochen 
Sicherung durchgebrannt 

bewegt sich nicht leicht 
Motoröl zu steif 
Triebwerk deieh 
Bremsen schleifen 
Luftansaugventil beschädigt 
Vakuumschaltventil defekt 
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Schlachter Lauf oder keine Leistung bei hoher 

Drehzahl 
Falsche Zündun: 

Zündkerze verschmutzt, schadhaft oder falsch 

eingestellt 

Zindkerzenstacker oder Zündkabel defekt 

Zündkerzenstecker kurzgeschlossen oder hat 

schlechten Kontakt 
Falsche Zündkorze 
IC-Zünder defekt 

Impulsgeber defekt 
Zündspule defekt 

Falsches Kraftstoffgemisch: 

‚Anlasserkolben klommt 

Hauptdüse versopt oder alsche Größe 

Düsennadel oder Nadeldüse ausgeschlagen 
Luft vartott 

Falsches Kraftstoffgemisch 
Hauptdüse verstopft oder falsche Größe 
Kratistoftstand in Vergaserschwimmerkammer zu 

niedrig 
Vergasorhalterung loso 

Luftiterkanal lose 

Luftfiter undicht oder fehlend 
O-Ring für Luftfiter beschädigt 
Luftiter verstopft 

‚Kompression zu hoch: 
Rußablagerungen in Brennkammer 

Motor zieht nicht: 

Kupplung rutscht 

Zuviol Öl im Motor 
Motoröl zu steil 

Triebwerk defe 

Bromson schleifen 
zu 

hoch oder zu eg 
im 

Zuwenig Öl im Motor 
odor falsches Motoröl 

vorstopft 

Euer und os ara 
O-Ring für Luftlter bes 
Latiorkanl select i 

una or Schmutz m Ka 
o 

Tankbetutungeöfhung v 
Kraftstoffhahn verstopft 
Kraftstofleitung verslopft 

Kompression zu niedrig: 

Zündkorzo loso. 

enter 

stoff 

stopft 

Olkihlor defokt 
Ölkühler beschädigt 
Ölkühler verstopft 

Kupplung arbeitet fehlerhaft: 
Kupplung rutsct 

Kein Kupplungshebelspiel 

Kupplungszug hängt 

Kupplungsscheiben abgenutzt oder verzogen 
ahlachabe abognlt ode vr 

hen odor ah 
Zylinderkopf nicht 
Kar Yanapl, 
Zylinder n 
Koo ing schaanat 
(abganutzt lahm,gebrochen oder klommen) 
Kolbonringapiol zu groß 

bgenuizt 
abo oder Qondut ung 

abgenutzt 

Kupplung rückt nicht richtig au 
Kupplungshebelspiol zu groß 
Kupplungsscheiben verzogen oder zu rauh 

Zylindorkopfdichtung beschädigt Kupplungstederspannung ungleich Motoröl 

Zyinderkop verzogen g 
enter gebrochen oda ann 
Vonti siat nieht richtig (Ventil verbo Zuviel Öl Im Motor 

oder gon auf der Kuppı auf test 
fressen topten: 

Hubablagorungon In Bronnkanımer 
Schlochtar oder falscher Kraftstoff, 
Falsche Zündkerzen IC-Zünder defekt 

‚Andere Störungen: 
Drosselklappe öffnet nicht vollständig 
Vakuumkolben gleitet nicht leicht 

Membrane für Vakuumkolben beschädigt 
Bromse schleift 

Kupplung rutscht 

Überhitzung 

Zuviel Öl im Motor % 
Motoröl zu steil 
Triebwerk defekt 

Luftansaugventil defekt 

Vakuumschaltventil defekt 

Überhitzung: 
Falsche Zündung: 
Zündkerze verschmutzt, beschädigt oder falsch 
eingestellt 

Falsche Zündkerzen 

IC-Zünder defekt 

Kupplungsausrückmechanismus dofokt 
Kupplungsnabenmutier lose 
Kollvorzahnung der Kupplungsnabe beschädigt 

Kupplungsscheiben falsch eingebaut 

Getriobe schaltet falsch: 
Gang 130 sich nicht einlegen; Schalthebel 

‚geht nicht zurücl 
Kupplung rückt nicht aus, 
Schaltgabel verbogen oder fastgefressen 
Zahnrad auf Welle fosigelrossen 

Zahnradpositionierhebel klemmt 

Rückholfeder lahm oder gebrochen 
Rückholfederstit los 
Schaltarmfoder gebrochen 

‘Schaltarm gebrochen 
Zahnradpositionierhebel klommt 
Schaltklauo gebrochen 

Gang springt heraui 

Schaltgabel verschlissen oder verbogen 
‚Zahnradnut ausgeschlagen 
Radklauen und/oder Klauenöffnungen aus- 

geschlagen 
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Foder für lahm oder 
gebrochen 

Sehaltgabeistift verschlissen 
Öl unzureichend oder zu dünn 
Feder lahm oder gebrochen 

Antriebswelle, Abtriebswelle und/oder Zahnrad- HinterradstoBdamplergerausche: 
keilnuten verschiissen Stoßdämpfer beschädigt 

Gang wird Gbersprunge Scheibenbremsengeräuscn 
Feder für tahm oder 
gebrochen 

Iopt 

K Zinder defekt 

Bromskioiziäche vorgiat 
ide 

Sonstige Geräusche: 
Winkel, Muttern, Schrauben usw. falsch montiert 

oder nicht festgezogen 

Bench 00 Tran Kane 
Falsche Zündkerzen 

‚Spiel zwischen Zylinder und Kolben zu groß 
Zylinder und Kolben abgenutzt 
Plouel verbogen 

leuchtet auf: 

Nockenwellenlager verschlissen 

nwellanlager ausgeschiagen 
‘TassanstoBel vorschlissen 
‚Andere Geräusch 
Pleuelspiel am Bolzen zu groß 
Pleuolspiel an Kurboiwelle zu groß 
Kolbenringe abgenutzt, gebrochen oder lahm 
Kolbairesser 

opfdichtung undicht 
Ausputroht am Zyinderkopl undicht 
Kurbohwellenschlag zu groß 

chiager 
Primarzahnrad verschissen oder ausgeplatzt 
Steuerktte versch 
st nspanner 

Zahnräder und Führungen 

ugventl beschädigt 

kom 

O-Aingam Ölkanal im Kurboigehäuse beschäcigt 
Auspuff qualmı zu stark: 

rschlissen 
Ventididichtung beschädigt 
Ventilführung verschlissen 

Motoröl 

Hauptadae zu ro oder herausgtalen 
Anlasserkolben K 
Krftiofitand In Vergaserschwimmer zu hoch 

Brauner Quaim: 
Hauptdüse zu klein 
Krafistoft in Vergaserschwimmerkammer zu 
ed 9 
Luffiterkanal loso 
©-Ring für Luffiterkanal beschädigt 
Luttfiter undicht oder fehiend 

Handling und/oder Stabilität schlecht: 
Veluuumschaltventi beschääigt Lenker läßt sich schlecht 
Lichtmaschinenrotor los Betätigungszüge faisch verlegt 

Schläuche falsch ve 
Anomale Getriebegeräusche: Leitungen faisch verlegt 
Kupplungs : Steuerkopfmutter zu stark fosigezogen 

lahm oder 
‚Spiel zwischen und 
Kupplungsscheibe zu groß Lenksäule verbogen 

zu niedı 
Getriebegerausche: 

Lager ausgeschlagen 

ig 

Lenker rüttelt oder vibriert zu stark: 
"Reifen abgefahren 

odeı 
Metallspäne in den Radzähnen 
Zu wonig Öl im Motor 

Aniriebskettengeräusche: 

Kette falsch gespannt 
Kette verschlissen 
Hinteres Kettenrad und/oder Motorritzel 
verschlissen 

Kette unzureichend geschmiert 
Hinterrad schlecht ausgerichtet 

Feige verzogen 
oder unwuchtig 
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Radlager ausgeschlagen 
Lenkerbefestigungsschraube lose, 
Befestigungsschraube für obere Gabelbricke 

Räder falsch ausgerichtet 
‚Schwinge verbogen oder verzogen 
Lenkung schlecht eingesteit 
Vorderradgabel verbogen 
Ölstand in den Gabelbeinen ungleichmäßig. 
Rechte und linke Stoßdämpfer ungleichmäßig. 

jostilt gost 

Stondämpfung unzureichend: 
(Zuhant) 
Zuviel Öl in Vorderradgabel 
Ol in Vorderradgabel zu steif 
Hinteradstoßdämpfer zu haıoingestit 

ruck zu hoch o] verbogen 
(Zu weich) 
Reitendruck zu niedrig 
o In Vordenacgabel unzureichend unloder 

lau 

& N Vorderadgabel zu dam 
Hinterradstoßdämpfer zu weich eingostell 
Federn In Vorderradgabel und Hinterradstoß- 
dämpfer lahm 
Hinterradstoßdämpfor undicht 

Bremswirkung unzureicher 

9 
Bramlotz oder Bromsschabe verschlissen 

og 

Bremekingo verschratzt 
Bromsflössigkeit zu alt 
Primär- und Sekundärmanschetten beschädigt 
Hauptbremszylinder verkratzt 

ft (z.B. Platten sulfatisiert, durch 
‚Ablagerungen kurzgeschlossen, Flüssigkeits- 
stand zu nlodrig) Schlochter Kontakt der Btterianschlüsse 

Lichtmaschine defekt 
Batterie defekt 
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‚Allgemeine Schmierung 

Schmierung 
® Bevor die Teile eingefettet werden sind rostige Stellen mit Rostent- 

femer zu bearbeiten. Altos Felt, altes Öl sowie Staub oder Schmutz 
abwischen 

© Die nachsiehend aufgeführte Teile sind mit dem angegebenen 
‚Schmiermittel zu schmieren. 

ANMERKUNG 

© Die Allgemeine Schmierung ist nach jeder Regenfahrt, Insbeson- 
dere nach dem Abspritzen mit Wasser, durchzuführe 

Lagerstellen: Mit Motoröl schmieren. 
Kupplungsgrift 

Bremshebel 
Mitelständor 
Seltenständer 
Verbindungsstück für Hintarradbremsgestange 
Antriebsketto 

ıden Stellen mit Fett schmieren: 
ndo des Kupplungszugs. 

Ende dos Gaszugs 
res Ende des Chokezugs 

‘Tachomotarwelle® 
(0): Das untere Ende der Tachometerwelle nur wenig schmieren. 

Betätigungszüge: 

Gaszüg 
Kupplungszug 

Spozialwerkzeug - Druckschmiorer: K560 
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